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Die siidlichc Umrahmun* dcs Iiönicinhofcr Elbctelcs bildcr der
nach rr\orJcn srcil ablallcndc uid na!'h Süden sich allmlirlich
rcr'.rc...lc t''.irrr..(, ltur.nzui JL. ncr. irr,.lrLLrrt r rrir
rl,i '.. lrr .cir..r' \l .,r'rjr zqi..l..r l,r,ri .rr urr,, 'ruku, rrrr 'r.rihu tlic GLcnzlandbcwohrcr ilcn lesuirelbu.tcl. Dicscr ctsas
son<lcrlidr klincclr-1c Irlurn;rmc 1äßt lcicbr crretcn, datl dicses
Stiierr llöhcnlrnd cinst Icsirz dcr SthurzeL lisLriten rvrr. ln der'l:rt bevirtschaftetcn dic.sc auf seiucr Siirlscitc mchrcrc bcrcits
zu l)orfsiedlunccn clrcjtertc llcicrhijfc, (l;c nrdr .{uflösung dc!
OrLlcns in l:rhrc 1773 zu sclbst.indigcn CcnlciDClcr crl,l,irt un.l
.'r.,lr zu ."i.... r .ur"rr rrn:. u .r.rdclr n Lrr.l-n. r.lrorr o- ,l r
J. .r I r).,:L .. rr hi:r i -c .lcLrr.che ßevJlLcrun_ .rn'i.si; gc-
lrc.;cn, Jic dicscl cndc:cncn Grenzlendbogcn iibir rllc SiüÄc
rltr .Jahrhundcrtc ,.icrn deutschcn VolLsrum crhelrcn hrt. Dic
sicbcn bczichungs*_cisc ncun dcutschen Gemcindcn wareu schon
imnret aLrsrcsprochcncs I-end rn dcr Grcnze gc$.csen. Vcr,
" .rlr:r 'rrr i,r' . c,liirrc C c Jc.ui .nr rnJ Li. I,)Jc zurr pol.
Dr., rL n, i-irrlrur .1. o. t. unJ n.r.h dcn. \n.dr'uß zunr hrci'

So sah i& mcinc Hcilndt-
staclt Holtenelbe r.tor leur-
zen h ibrct altcn W;nt(r-
Vucbt wiultr. Dia Bäunt
tor der Schnlc nd dm Ki,-
cbenplatz sind bn 10 Jdb-
rt l:öher geuoden. \'an
dnem Ycrlee hr uie Iiihü
ist nithts zu ntrktn.
\Yir hoficn nit ,liesem Bild
o-ielen cint Frcu,le zt na-

Bei Den letlten Deurfdren im lü0lidren RietengebirgouorlanOe

Tr:rutcnau. L:rndschaRlich schon dcm Bliclfeid der Elbe cnt-
r ,1.r. .rb.c:r. unJ t..r.,l c r(rgc\\cn, Ir5Ln J.e'c Sicdlungcn
n,rr lre;c \ iJli.l. ir.s s,irc. ruc,r.. bü rrr...drc L:nd cin,rbcrr.r rrrr
Sürl,rbhanc der lctztcl bcn'aldetcn Ausläufer des Sivitschin-
nr.lllivs qc{cr Ostcn. Sclrcn kamcn Nachrichten aus dicscm ervas
cntlcgcncn Sprrchsrenztcil, dcr fasr schon rvie cine Spr.achilscl
:rnnrLrtctc. Schlinm gcnug wird es 1945 dort zugegari,:en scin,

". 
,l.c .c.l' I.rhrl. r, Jc.rr rlrc Sp-.rchqrcnz. rn dcr flLc fi:1.

IIe. er,r,, rlukcil ;rfi.1 '..h 
'ni.hr 

"ur i,' s.incn. .ordcr-
.h,r'\'rr.n.."n,l,r'r .r,i.. r r.o.h ;n ,,.dcrcn SonJrrliJrLrireu.

Iis sci dahingestcllt, in$.ien-cit man die Jesuitenr.and erdkundlich
noch zum Ricsengebirgsvorland zrihlcn kann, dodr h:bcn sidr
scirc ßctohner von jc|er als dic südlidrstc Vorhut des Riesen-
gcbirgcs gefühlt. Dic einzigc Vcrbindungsstreßc mit dcm übri-
:cn Königinhofer dcutsohcn Spracheebiei war die Bezirksstraße
Kririiilrr',r (ihurz-Dubcncrz Hor.crtz. llichcnrrlßir um-
lr "c Jjc.c, cch c .lic K:rrrrcr r un sicLcn C:rnc;nden. wobci
r.rrr c.ircrc s"ndc-'.l l.ir er\\.ihnenswcrr irr. d.rrt Jie sicbcn
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Gcnrcinden unrcrcinrnder .o crw:r wic cin Vcrsreclspiel .pieltcn,
denn in welchcnr orte man sidr audr bcfand, mrn sah trorz
delr erhälr n ism.i ßie seringen Entfernunren, soviel wie nichts
ron einer Nachbarieme;nda. Vielleidlt wlr dieser Umstand mic
ein Grund, daß alle die.e Orte mit der Zcit ein eigcncs CcprJge
entwi.kclt hatren. So fühltcn si$ Liebtal und Siebojed ob ihrcn
Hijhenlagen und herrlichen Veirblidren zu qern besLrcitcn
,,HöhenLuftorren' erhoben. Hand aufs Herz, m:n fühlte sidr
da oben wirklich wohl, insbesonders zur Zeit der einzigartig
sdrönen Obstblüte. Dubenetz, am Fuße des Hanges gelegen, war
ohne Zweifcl die bckanntcste Gemeinde, von der man auch im
letzten Riesengebirgsdorfe wußte. Denn die Dubenetzcr waren
von ieher ein sehr fleißiges und \(rebsames Völklein gewesen.
Mir viel Zihi;keit und großem Cesdrid< hattcn sic es zu einer
stattlicien cemeinde mii vielen handwerklidren und mehrcren
indu*riellen Betrieben sebraüt. Dubenctzer Cesdräflsleure waren
überall bekannt und sirn sesehen. Ein vertrauter AnbliÄ für
das Dubenetzer Ortsbild var die Dorfkirdre mit der eigenartig
schönen Kuppel. Das von Dubcnetz nordöstlicl gelegene Rund-
dorf Littitsdi umrandete einen malerisöeo Krebsteidr, dem man
einä sev.'isse Romantik zuerkennen mußte. Die Häuser am Ost-
ufe, lri.rne.ten in ihrem Aussehen mehr an die kleinen Gebirgs-
bauden als an die in der Gegend üblichen Torhöfe mittelfrän-
kischer Bauart. Zu Littitsdr gehörte nodt der Ort Neujahrsdorf,
während die Ortsdraft Stern nadt Dubenetz eingemcindet $/or.
Die von Sieboied über Littitsdr nach Taromiersdr [ührende
Bezirksstraße berührte als ntdrsren Spraclrgrenzorr die Cemeindc
!üesterz. IJnter Eingeweihten wurde -Veslitz_ das ,Lumpa-
dörfla" eeheißen, ein Prädikat, worüber sidr dic Vestetzer nur
fteuren. Denn so überaus tü&tig sie bei der Arbeit waren, ver-
standen sie es mit gleidrem Eifer zünftige Fesre zu feiern. Hier
$ar dic Castfreundschaft noch in althergebrachrer Art dahcim
Ka'chof und Neukasdrof, das bekannte -Maiglöd{ladürfla-, war
ein gern besudrter Ausflugsort. Der 'Vander'er hatte hier einen
prachtvollen Rundblidr über d:s eanze Riesen- und Adlergebirqe
iamt den Vorländern sowie über die Fluren des Srädtepaares
fo"efs t:dt- la rom iers,ü b;s nä& Königgrätz; ja an klaren Tagen
w.rren Teili der böhmisch-mlhrischen Höhe sichtbar. Als letzter
Sprad:arenzort am fesuitenbu.kel sei nodr Salnai €renannt, drs
durch ieine erstLlassige Musikkapelle, die es mir jedcr anderen
weit und breit aufnihmcn Lonnte, in einem großen Umkreis
bekannt war. Salnaier Bauern hatten mitunter bei der Feld-
arbeit orlhistorische Fundc au. der älteren Sreinzeit eemadlt
\flertvolle Fundstüd<e dieser Cegend befanden sidr in der Sel-
naier Volk'schule und im Kukuser Carl-Jerchke-Heimatmuseum.
Crabungcn in größerem Umfrnge härten sidl hier vielleicht sehr
qelohnr.
Littitsdr. westerz und Salnai sehörtcn sdron zum Amtsbereidl
des G eridrtsbezirkes Jaromiersdr, was zur Folge hatre, daß seit
1918 ieelidrer Behördenverkehr mit diescr Sradt nur in tsdre-
rfii*drJr- SoraÄe erfolecn durRe. In dieser rein tsdredtisdren
Stadt r.itiercn diese däi Cemcinden ausschließlich ihre Markt-
pesÄille. An Kär.rlern fehlte es wahrlidr nicht, denn die deutsdrcn
iandwin.drafllichen Erzeugnisse waren viel gefragt.
Die fluren auf der lesuiten$and lagen bereir. im Vorfeld der
Coldenen Rute und waren daher sehr fruc}rbar. Im Frühling
erwachte hier ein wahrcr Garten Gottes. Blendend sdrön prang-
ten die Ob\t:\rrcn in ihrem ßlütenwundcr. Im Juni wogten
überm.rinchohe Getrcidclelder und harrten schon rnian;s Juli
ihrer Miher. Der Herbst sc'lrüttete einen strahlenden Obstsegen
aus und meisr wurde so viel Obst geerntet, daß die Bauern es

r;'reconweiec vcrkaufen konnten. Wenn die Hohenelber :m Ob't-
-rfkte dr. hcrrlicle ,,bihmschc Ob'r" kruften, so ahnten wohl
die wenigstcn, daß vjeles von dicsem auch von deutschen Bauetn
peerntet wordcn war.
äine *eir"." Sondcrlichkeit in die.em Stüd,. Spra&grcnze war

die Parzellierun': scincr Crundstüc-ke. Ls harte dcn An'chein,
als ob die Aufreilunc der Domänen mit ziemlicler Villkür vor
sidr ge3.rng.en wärc, "denn men mußte nur dcn Kopf sclütteln,
wenn m.rn fe.tstellte. daß zum Beirpicl vor dem Vohnhaus einss
deutschcn Baucrn cin t.chcchischer 'Bauer Felder bestellte, wäh-
rend umeckehrt der gleidre deutsche Beuer im näclrsten rsdre-
drisden Dorfe Adrerboden besaß. Ahnlidr Lonnre man auf den
Iaromicr,chcr Elbcwics.n cinen dcutschen Bauern inmitten rscle-
"chi.cher Feldereien seine W;ere mähen sehcn, obwohl scin Hof
im 5-6 km vreit entfernten Spradrgrenzort stand.
Das nadrbarliche Zusammenlöben mit den Tscheclen war durdr
die Jahrhundcrtc zumeist ein gutes gewesm. Man respektiertc
sich, ptlcete geschäftli&e Freundschaften, tauschte beruflidre Er-
fahrungen aus, bekrittelte einander, half sidr gegenseitig bei Not
und Gifahr aus, sonst abcr wahrt€ man Abstand. Es war sdron
immer an der Spradrgrenze so gewesen, daß hüben wie drüben
beide Landessprachen gesprodren wurdcn, zumindest von den
Gencrrrionen b;s tgt+. Vinn man sidr gur leiden moÄte, dann
wrr es üblich ;ewesen, daß bei Vereinsveransr.rltuntcn und Fest-
iichkeiren beiderseits -Abordnungen* gcstcllt wurdcn. Uber das
Zuq.rmmenlcben an dcr SpradrgrenTe bericitet vicl Tnteress.rntes
die Salnaier Schuldrronik. So war in diesem Orte um 1800
Iedielich ein Schulraum, in weldlem deutsöe und tschedrisdre
Kinder zu g/eicb, r Zcit von eincm deutsclen und tsdrechischea
Lehrer semcinsam unterridrtet wurden.
Die veöinkelte Abgesöiedenheit der sieben Gemeinden im süd-
lidrsten Rieseneebirssvorlande hatrcn hier Sitte und Cebrauch
weit mchr als im übrigcn deutschen Hintcrlandc erhalten. Nadr
dem Versc.hwinden dei Spionsrubcn verblieb das Dorfwirtshaus
als einzige verqnüsunqsstätre tür frohes und geselliges Beisam-
mensein Das cioßireficn war wic allerorts immer an den Sonn-
t.rqabendcn. Dr lr.u'chelten an mehrercn Ti<dren die Ledigen mit
lungverheirateten- an anderen donnerten die im uollen Mannes-
äLter srehendenden einen ..Mariarh". während in der Nühe des
warmen Ofens die Ausgedinger in aller Seelenruhe ihre nic
aussehenden Pfeifen raLichten. Die Alren rrrnLen niöc mehr
viei und wrren audl nich( mehr viel ,,bei Sprodr". Vollte man
sie icdod auflcbcn .chen, so braudrte man nur auf 66 zu reden
kommen, denn nicht wcnige von ihnen hattcn die doppelheißen
Monace im Sominer 1866-als Kinder erlebt und nidrts war in
ihrem langen Leben eindrud<svoller gewesen, als bei Königgrätz
europäischc Gesdridrte gemacht wurde.
Die von Trautenau übir den Königreichwald und von Nadrod
über Skalitz anrüd<enden Preußeu harten der Bevöll.erung zu-
nädrst eincn ,.tami'chen" Schredren eingeja;r. Alles rannte in dic
\7älder und harrte hier bangend der kommcnden Din3e. Dodr
cs Lam elles nicht .o sdrlimm. wie man befürdrtet h:tte, die
Preußen benahmen sicJr korrelit, bezahlten an Ort und Stellc
das requirierte Cctreide. Vieh und FahrTeug auf den Heller
senau ünd marschierten sinqend weiter. Nur auf dem Switsdrin-
iüdren sammclten sidl allerlii Scllachtenbummler, um aus sidterer
Fnrfernunq da' große Ringen bei Königgrärz verlolgen zu kön-
nen. Und unsere Croßväter erkletterten damals bei Tag und
N;cht die höchsten Baumspitzen, d"nn sie hörten da oben besser
die qroßen Kanonen böllito, sahen mir Schaudern den bren-
nendcn Swibwald sowie die brennenden, heißumhämpRen Dör-
fer Clum und Zadowa. Es muß wirklich damals überwältigend
zugegangen sein, denn die Ausgedinger werden beiin Erzäh-len
imnrcr crregrer, rprechen auf Äinmal dem Biere ganz kräftig
zu, klopfen hasrig ihre Pfcifen aus, und - lobin das eltc
Osterreidr.
Dcn Srurm von 1945 haben diese -66iscr Veteraner" nicht
mehr erlcbt, rber ihre von Haus und Ho-f vertriebenen Fnkel
tragcn heute cinc wehe Erinnerung an die cinstigc sdrönc
Lleimat am Switschin im Herzen.

Aloü Tipteh

Die Rief enseblrgle r ln Linz unÖ Mütrcbcn

hiclten am 17. Dezember 1955 eine sctröne Veihnachtsfeier in
-.F.uri&s Biersrube" ab. Landsmann Frn't Licnert be;rüßte 'rlle
A,r*e'ender. Is folgtcn zwci LieJer. d.rr.rul Jie \ücihna.hts-
:nsorache von I andsÄ.rnn Brunnccker urrd rr,-h dcm Lied . Stille
N"ä,i: ai" Be.chcrunr. Jurch den Vcihr.rclrr'mrnn rTrLrbcrt. der
ii t':i.t "t'"n vcrtclke. Beirn :cmiirl,.hen 13cisrmnrcn'cin ;:.rb c'
ein rutcs Es.en und eucl' dcr Hun:er hrrn uum Durclrbruch
i,".t.-,". Trchiedcl crfrcure uns durch tcin Cir.rrrcn'picl
Am 21. T.rnu.rr ls56 fand dic Haupr!cr".rmnrlunr \r'rrr' frn\t
Lienert wurdc zum Vorsirzendcn, Rudolf Brunnccker zum Kr<
siu" ""d 

pt"" Wanitsdrek zur Sdrriftführerin gewihlt. Dic Zu-
sammcnkünftc 6.dcn j.,lcn Jrirtcn Sam't.rq im \1on-rr strrr'.I:s
kommcn immcr l0-35 Pcrronen. IJnserer RiesenqebrrSslamrlre
wünschen wir für 1955 viel Erfolg.

2

Die Ricscngebirglcr in München hielten am I Januar 1956 ilre
Hauotvcrsämlin: ab. ts wurde e;n neuer vorsltnd scwihlt.
Zum Vor.itzendcn r,)üagner Ewald, zum Stellvertrerer lY;llner
\falter, zum Kassier Künzel Villi, zum Stellvertretet Polaöek
Franz, Sdrriftführer Preißler Erwin, Stellvertreter F6hst Berta.
Der Ball der R;cscngcbirglcr fand am 21. Januar t956 in der
Andc.h.er-Quelle, bei ,ehi euter Beteiliqung. \rrtt. Allmonatlidr
trcfien sich dic Riesengebirgler icden zwciten Sonntag im Gast-
hof ,,Andechser-Quelle" in der Arnulfstraßc.

R i c s c n g e b i r g I e r i n : ledig, 31 Jahre, röm. kath.,
wünsdrt Briefwechsel mit Riesengebirgler odcr Sudetendeutsdren.
Dildzuschriften erbeten an die Schriftleitung.
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Ein Streifzug ourch oie Gefdtichte unferer Heimst

Von Emst Kröbn, Gießdorl

III.
Vor 10 Jahren 1946:

Ende Oktober kam der letzte Austrcibungstransport, welche
durch 16 Monate, von Juni 1945 an, im Kreis Hohcnelbe
durchecführr wurtlcn, nadr Baycrn, in dic Ccgend von Dadrau.
Damii *ar die seschlosscne Aussiedlung der Deutsdren in un'erer
liebcn Heimar beendct und ihr Besitz und Vermögen war in
tsdrechisdre Hände bzw. in das Staatseigcntr.rm der zweiten
Tsdrcdrosl. RepubliL übergegangen.

Vor 20 Jahren 1935:

Einserzcn ciner erhöhtcn Alrivitlt gegen alles Deurscie seitens

der TsÄechen dcr ersten Tsdrechosl. Rcpublik und unter deren
Drud< crfolgtc als Realtion dcr engere Zus;mmenschluß der
deutsdren Bevölkerung.

Vor 25 Jahren 1931:

Das \üaldkirdrlein in Pommerndorf wurde im Sommer zu
Ehren des hl. Joscf von Herrn Stadtdedrant Johann Borth feier-
li& einreweihi und seincr ßestimmung übergeben.
Der Hciliqe Vater, Papst Pius Xl., verlieh am 17. M z 1931
Herrn loif Renncr. Bezirksleiter der drristli&en Ce*erk.draf-
ten in'Hohcnelbe, das päpstlichc Ehrenkreuz Pro Ecclecia et
Ponti6ce. Zum vierten Mile wurdc diese hohc Auszeiclrnung
cinem Hohenelber verliehen. Zuvor Hcrrn Dcdrant Franz Tschert-
ner, llerrn Dechant Franz Proschwitzer, ferner Herrn Josef
Möhwald, Obmann des Katholisclen Arbeitervereines und lang-
jihrigcr Vorsirzender des C:uuerbendes nir"htpolitisdrer Vereine
in Nordosrböhmen.

' 
Vor 30 Jahren 1926

Der cvanselische Pf.rrrer von Hohcnelbe. Herr Alerander
Ducommun, weldrer dic 5oO Protestanten seines Pfarrsprengels
bereits seit le20 betreute. übernimmt die evangelisdre Pfarrei
in Friedland. Tns evan:cl:s,he Pf.rrrhaus in der Kablikstrrße
ziehr der evanqelische Pfarrer Hans Hodel ein, der nach seiner
VertreibunA in Schlirz, Kreis Lauterbadr, Hessen. wieder einen
neuen \üirkungsort fand.

Vo' 35 Jahren 1921:

Am l. April gingen der Hohenclber Dekanalpfründe auf
Grund des Kleinpädrtergcsctzes im Rahmen der staatlidren Bo-
denreform 8 Hektar Grundstü&e verloren, so daß ihr lediglich
noch 13 Hektar, 2l Ar und 30 Quadrarmerer verblicben waren.

Vor 40 Jahren 1916:
Am 4. Sentember bracJrte die Dek.rnalkirdre ein s.hwere(

Kries.opfcr. Sie e:b fünf ihrcr Clocken her, weldre insgesamt
1026-ki $'ogen. Hierfür wurden nur 4104.- österreidrisdre Kro-
ner vergürct. In ähnlicher rVeise erging es dem Augustiner-
Kloster.
ln diescm l.rhr ieierte Anron Hollmann, Sohn de. Sdruldieners
von dcr K'n:rbcnbürqersJrule, Herrn Fmrnucl Hollmrnn, scine
Primiz. nachdem ci sein Studium in Mariasöein und Leit-
merirz vollendcr Larrc. l:ine 5c;ncr crstcn Wirkungsstätren als
l(.rplan w.rr Polirz, der chemalige Virkungsort Declanr Hoci{e-
wrnzel'. Spiter rrat cr in den Orden dcr Redcmptoristen ein,
war in ver.c}iedenen Ordcnsklö.tern r:rig, so unter anderem
als Dirckror dcr Ordcn'erziehungsrnstalt in Plan.

Voll5 Jahren 19111

Am 17. Juli starb Bürgerschuldirektor fosef Kindler im Ruhe-
stande. Er war ein Lchrer von Gottes Gnaden.
Anr 18. Ausust cröffnete der Verein für Naturheilkunde am
Stafielbere c'in Licht- und LuAbad. Der Vereinsobmann, Hut-
machcrmcistcr Friedrich Miller, erwarb sich mit der Gründung
dcssclben sorvie mit dessen weiterem Ausbau und Erhaltung für
die Stadt unvergängliche Vcrdicnstc.
Am 19. September emp6ng der Benediktiner-Pater \(rolfgang
Crcnrin, Sohn de. Grafcn Rudolf, zu Prag die Pric.rcrweihe
lm okrobet beqing d'e Hohcnclbcr Sparla<e das Jubiläum
ihres 5oilihrigen Bistehens. Die Sparkasse verwaltet (entnom-
men dcr Festschrift) Einlagen von 9220 Personcn im Betrage
von li OqqilO- Kronen. lhre Rc'crvcn bcrr.rgen 782300.- Kro-
nen, der Pensionsfonds 170575. Kronen und der Rcingewinn
75 901.- Kronen.

Der Kinderschutztag am 2- Dezember 1911 braclte 4531.- Kro-
nen ein. Die Hälfte davon erhielt die Deutsdre Landcskommission
für Kinderschutz und Jugendfürsorge, die andere srurde zur
inneren hinridrtune eines Kinderheimes bestimmt.
Am 8. Dezember iründere Cräfin lda Czernin die Marianisdre
.l ungf rauen-Kongre"gation im gräf liöen Siedrenhause

Vor 50 Jahren 1906:
Am 22. November fcierte die 

"Liedertafel" 
ihren sOjährigen

Bcstand (so daß sie in diesem Jahre (1956) zu ib"rem lOOjährigen

Jubilär.rm gerüstet hättc).

Vor 60 Jahrcn 1896:

trür7tc die De&.e des Brauhauces ein, so daß der Berrieb ein-
rertcllt werden mußte. Das al(e Cebäudc. "das seit jeher die
3r.rdt vcrunzierte ', wurdc abgetragen.

Vor 70 Jahren 1886:

Am 2. April beaann man mit der Abtragun8 der alten Dekanal-
kirche. A-nr 2. Mai 1886 fand darin der letzte Gotresdienst st:tt
und wurde drs Allerhciliestc feierlich in dic Klosterkirdro
ül'errracen. Hier fanden wjhrend dcr Bauzeit:lle s,ottesdienst-
lichen Fiandluncen statt. Dic letzte Trauunq in der älten Kirdte
w.rr die des Märirz Hirr mit Karoline Haüffe, die letzte Taufe
dcs Kindes dec Pelsdorfcrs Venzel Steiner, das letzre Begräb-
nis das der Theresia Ullrich aus der Neustadt.

Vor 80 Jahren 1876:

Dcr Pfarrcr von Niederhof, unser naömaligrr St.rdtdeöant
Franz Procchwitzer, wurde als Vcrtreter der Kirc$e in den
ßezirkssdrulrar berufen.
Am 2. Aucusr starb Grl6n lrnesrine Morzin.
Am 2. Dezenrber wurde das neue Sdrulgebäude eingeweiht, der
Baumeister war Ardrirekt tdmund Zirm. Die Baukosten von
l2O OOO.- Gulden bestritt die Hohenelber Sparka^sse.

Vor 90 Jahren 1866:
bradr der Krice mit Preußcn aus. Nidr dem unelüd,.lidren
Gefechte bei Triutcneu kamen am 29. lun; 1866, nächmirrags,
zwei preußisdc Dragoner auf der Langenauer Srraße bis zur
lohannissrarue, ,,laqeiten dort und kehrren, nadrdem sie mit
Speise und Trenk erquid<t worden, wieder zurüdr".
Am f. Tuli kamcn auf-der Hennersdorfer Straße erwa JO Dra-
gon.t unr.r. einem Lcutnant, ließen ihre Pfcrde besölasen und
;dl 2 Srr;ö Hafer, lO0 Pfu;d Heu und cinen Einrer ßier ljefern.
Nadr 2 Stunden ritten sie nach Laneenau.
Am 2. luli erschien ein Dreußitcier Ulanenkorporal mit I Mrnn,
rerlangic 2OOO Brorc und 600 Pfund Flcisdr. fr mußrc dics dodr
zurüdrlassen, weil ihn eine Ordonanz abberief. Am Naclmittag
kam der preußisdrc Feldintendantsekretär lfendisdr mit 2 Ofii-
zieren und l0 Mann. Er requiricrtc 8 Eimer Bicr samt Gebinden,

'z Fimer \üein und 250 Stück Zigarren.
Am 4. luli führrc cin Arnaucr Raudrfangtehrer 50 Mann vom
(,. osLoreußisdrcn lnfanteriereciment Nr. 43 unter Leurnent
Ha.sen'.tcin in unrere Stadt. Dieser .'.rlangte viel Unmöglidres:
IOO Säcke Mehl, 720 Pfund Kaffee, 1750 Pfund Reis, 350 Pfund
Craupen.55o Pfund Salz. 12 Pfund Speck.,1000 Pfund Rind-
fleisdr und 25 timer Spiritus. Mit Vorspennfuhren nadr Arnau
gebrachr. konnte drs mii'te iirr cincn Sportpreis wicder zurüd.-
cekauft wcrdcn.
Um weitcren Requi'itioncn vorzubeueen, reiste Ded)ant Weber
in< preußi<chc Liser zum kommandierenden Ccneral Bonin,
-'-rßie aber unu".ii.ht"t.. Dince in Oberorausnirz umhehren.
Am 5. luli n.rhmen die Preußin dem hic.iscn Lräcfiter Josef
Gorrsrcii .ruf der Str.rße gegen PodiebraJ 2 S;d(c KrR'ce,
I Sa"k Reis, 1 S;ck M.rndcln und lSr* Johanni'brot ab.
Vom 5. bis 12. Juli mußre unsere Stadt 1 Telegr'rlenbeamtcn.
I Unrerollizier ünd 8 M.rnn beherbcr;cn. De bii Strrhenbadr
d.e Telefonleirunl bcschidiqr worden war. -urdc dorthin von
Trautcnru aus ,,m 27. llli ein Strafkommando von 167 Mann
entsendet, die auf dem Hin- und Rüdrwegc in Hohenelbe ver-
pllegt wurden, was 158 Gulden kosretc.-DciGesamtsd-radcn 

dcr Stadt Hohenclbe betrue in diesen Kriegs-
t.r:en 6602 Gulden. Vicle Sradtbe.olncr harren sich ins Gebirpe
ceilüdrtet. .rudr die k. u. k. Beanrrcn hrtten dic StaJt vcrlassen.
Nach Krie-scnde vcrpflcqre dic Stadt 4o verwunderc.
Dem Kriegc folgtc eine neue Geißel: die Cholera.
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Vor 100 Jahren 1856

erricltete der hiesige Arzt Dr. Hubeney aus eigenen Mitteln
eine Privatkrankenanstalr mit 8 bis 12 Betten, in der Ange-
hörige des Bezirkes Hohenelbe gegen Bezahlung von 60 Kreu-
zern tägli& Behandlung und Verpflegung fanden. Das Of,ent-
lidrkeitsred-rt wu.de später erworben.
Am 19. Juli wurde die Sdrreibendorfer Kapelle crneuert und mit
einer Tür versehen.
Am 22. November wurde der Gesane- und Musikverc;n -Lie-
dertafel" ReRründet. Der erstc Vereinidirekror war MusiLlehrer
und Tondichter Heinridr Gottwald.

Vor 110 Jahren 1846:

In dem sdrneereidren 'Winter verschütteten Lawinen mehrere
Häuser. In einem derselben kamen ein \fleib, ein Kiad und
vier Kühe ums Leben.
Der Sommer braÄte große Hitze, das Korn war zu Anna, der
Hafer zu Laurentius reif.
Am 7 Tuni wurde die Schule zu Oberhohenelbe feierlidr ein-
geweihtl Anwesend war der Krcishauptmenn Josef Hansgire.

Vor 120 Jahren 1836:
NoÄ Ende Mai lae der Sdrnee oberhalb Oberhohenelbe in
mächtieen Söidrten.-Die Viesenbaude war nodr im Juli von
harteefrorenen hohen SÄneewällen umqeben.
Am"18. Oltober wlr eesen 10 Uhr Äends ein Nordlicht zu
sehen, des sidr von Nääen nadr Süden zog und über eine
Stunde anhielt.
Am 4 Dezember sab es um 1/el0 Uhr nadrts ein heftiges Ge-
witter. In Studeneiz brannte durdr Blitzsdrlag ein Bauernhaus
samt Sdleune ab.

Vor 130 Jahren 1826:

wurde die Straße nadr Studenetz gebaut.

Vot 140 Jahren 1816:

v€rzöperre der lanse Vinter die Sommeraussaat. Der lang an-
halten"de Regen unä d;" Kilt. s$ädigten die Feldfrüdrte.

Vor 150 Jahren 1806:

Hodrwasser zerstöne Hiuser und 2 Stege, riß 872 Kubikhlafter
Holz durdr den Redren, 7 Brettklötze höben die geded<re untere
Brü&e eenz hinwee.
-Am 19: Mav sind-abermals vielend tausend Hevsdrrekken von
i\4o.n"n 

"u, 
'über hiesieen Orth und den Hevdelberg hinüber

eeflo"gen, haben sidr nirgend niedergelassen. folgsam haben sie
audr 

-keinen 
Sdraden aneeridlret."

Am 11. November w?ihre der hiesige Dedrant und Be-
zirLsvikar Ienaz Ullridr (welöer 1808 73iährig uerstarb, nadt-
dem er 49 'iahre Priesrei und 26 -Jahre Dechant von Hohcn-
elbe geweseri war) die neue Kirdre in Niederhof ein.

Vor 170 Jahren 1786:

Bis zu diesem lahre bestand unser Sdrulgebäude ar:s Holz. das

Erdeeröoß *ai Mauer*erk. Nun qurdcn alle Teile aus Stein,
das"Stoclwerk aus Fadrwerk neu gebaut.
Infolee des seqensreidren Einflus.cs un'eres Dedanrs Ullridr.
der auc} Kreisforulinspektor war, besudrten bcreits 147 Kindcr
die hiesiee Sdrule.
I- Riesäsebirse wütete ein furdrtbarer Orlan. Bär.rme wurdcn

"ot*urzelt] 
vähnh:uset einqerisren und versdloben.

Die \findbrüche s$ädigten die Hohenelber Herrs<lraR um c:
1OO00O.-, die Starkenbicber um 150000.- Gulden.

Vor 180 Jahren 1776:

Am 1. Ianuar wurde die Tortur. ein Überbleibsel aus bar-
barisdreri Zeiten. abeesdrafit.
Es er<drien ein sroß"er Komer mit Nordaufgang, dessen außer-
ordentliöer Sdiäin 2-l Stunden anhielt.
In diesem Iahr sdraffte der Generaldirektor sämtlidler Staars-
süter. Fran'z Edler von Raab, auf diesen Gütern die Robot
äb und *andette sie in monatlidte Geldabgaben um, die man

auf Hliuser und Felder aufteilte. Die obriekcitlidren Meierhöfe
wurden den ljntertanen stü.Iweise vcrlauR. Aus den Sdrcuern
und Srallungen madrren sie sidr \Tohnungen, wofür sie drei
Jahre lang kcine Bczahlung leisren mußten. Die Meicrhofgründe
wurdcn geometriscl ausgcmessen und an die lJntcrtanen gegen
einen jährlichen Grundzins verteilt.
In demselben Jahr erhoben sidr die Hohenelber Baucrn und
weigcrren si&, dcm Declanten den Dezem und andercr, wozu
sie verpflidrtet waren, zu lejsten.
Bis.hof Adam von Aico aus Königgrärz kam, um in Hohenelbe

Vor 190 Jahren 1766:
Am l. Juli kam Kriser Jo"cf lI. von Reichenberg aus
nach Hohenelbe. ,,Der Kaiser_nahm scinen Aufenrhah unZ sein
Nachrquarricr mit dem ganzen Hofst:rte in meiner Dedrante;,
wo cr auch gespeirt hac. Seine Begleitung bestand aus den Her-
ren: Feldmarsdrall und Oberster Prlsident des Kriegsrates Graf
von Lasoy, dem General Baron von Laudon, dem Oberstall-
meistcr Graf von Ditrridrstein, den Kämmerern Ccneralmajor
Nostiz und Coleredo, die mir ihren Diencrn über 20 Personen
ausmadrten. Am anderen Moreen, nämlidr am 2. Tuli, habe idr
in Cegenw.rrt Sr. Majestät, der Minister und Höflinge in der
Dekanallirdre am Hodrakar eine hl. Messc zelebriert, wobei die
hiesigen Musiker eine Figurallitanei von der seligsten Jungfrau
aufführten. Am Sdrlusse wurde der Scgen mit dem Allcrheilig-
sten gegeben. \flährend seine Majestir speiste, wurde das Volk zu-
qelxssen. um ihn zu sehen. Man bediente sidr meines Eßbesrecls
ius Silber, Zinn und dergleidren. Die Minister sdrliefen in
meinen Feldbetten, der Kaiser jedodr, wie er es auf der Reise
überall gewohnt war, auf eincm Stroh, das mit einem Leintuö
von mir beded<t wurde, und eines zweiten Leintudres bedientc
er sich, um sidr zuzuded<en. Das Lager bereitete sidr Se. Maje-
stät selbst, wobei ibm mein Sakr;stän Johann !fiesner, Bürger
und 'ilreber aus Hohenelbe, behilflidr war, der auc.h von Sr.
Maiestit beauftraqr wurde, unter das so bereitete Lager einige
Stücke Holz zu legen. Zum Sitzen bediente sidr der Kaiser eines
Sessels aus Eidlenholz, der in dcm scgen die Mühle gelegenen
Zimmer sidr bcfindet und mir geliörie. Übrigens zeigte sidr
Se. Ma;'estät sehr gesprädrig, aber mit ernster Miene; bei der
Mahlzeit pflegte er tutzu speisen, aber außer Vasser kein anderes
Gerränk iuzulasscn.n * So beridrtet Dedrant Ambros Gall (1711
bis l79l) aus Hohenelbe in den Meuikeln. - Audr bei der hl
Mcsse Liiete der Kaiser nidrt auf der füt ihn bereiteten Knie-
bank. sondern auf bloßer Erde. Um 8 Uhr früh reiste der
Kaisir über Laneenau nach Trautenau. Die Bürgerfrauen von
Hohenelbc überriichten ihm Bad<werk auf einer blau bemalten
Steinsutsdrüssel, die nadr dem Tode des Dedlanten Veber in
den Besitz der Deutschen Lesehalle gekommen ist.
In diesem Jahr war der Seifensieder Ferdinand Franz Finger
Bürsermeistir von Hohenelbe. Am 23. Juli feierte der Augu'
stin;r-Pater Benedikt Kraus, ein Hohenelber. die Jubelprofeß

Vor 200 Jahren 1756:

,Am 31. Dezember ein großes Thau rVäther und ein so großeg
Reeen Wäther entstandcn. daß aller Sdrnee auf dem gepürge
auh Ein mal hin weggegangen Vor.rn ein so großes Elben
'Wasser angewadrsen, daß alie Brüc.ken von Sankt Peters
biß Münd:i Dörfel, audr 7 heyßer Von der obern Brücken
an mir sambt dem grundt hin \(eggerissen und hinweg Ge-
sdrwemmt hat."

Yot 230 Jahren 1726:
wurde die Leichc des Grafen -Joh. Christoph aus der Pfarr-
kirchen:rufl erhoben und in der Klo.terkirche beigesetzt.
Am Fcste Nicolri Tol. starb am fthlagflusse der Kirchvatcr
lüenzel Sdrneider.
Am 2. November r/urde ,,Jeremias Bönisdr aus der Füllebaudt
I.ehendis beim hohen Elbiichen Geridrre eertdert, weldrcm in
eleicher-Erecution eefolet: Tobis Fris und noch J andere Es
äaren R:iuber. so in die Bönis&bauden eineebrochen. Und
zwar durö den srarkenbacher s&arf Ridrter. Nadr vollendeter
Execution sind die Körper begraben worden."
ln dicsem lahr wurde in din Siebensründen der letzte Bär
erlegt. Sein icbensgroße. Bild hängt in der Vorhalle des Sdrlosses.

Den Steppenwind im grauen Haar,
Freeen im Blidr, ob es *ohl -ahr,
daß"sie. verbannt vom Zeitgeschehn,
endlidr'durdrs Tor der Freiheit gehn!

4

Helmhehrer

Sie traren alle ein Gesidrt.
Die AJlen lccr und ohne Lidrt.
Leidvolle Hoff nungslosigkeit
grub tiefe Runen mit der Zeit!

Von OIga Braunct

Drum fraset nichtl Er heilt dic Vunde,
die man niclt aufreißt iede Srunde.
Mit linden Händcn scheudrt das Trübe,
und gebet heimatlidre Liebe!
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Die Volhsbücherei in Hohcneltle, etne Sriftung
oer Brüocr Feroinsn0 uno Emil Weiß

Auf dcn Raüausplatz, ec*enübcr rJem Rathaus, stand das
Flaus der Fanilie Weill, NC 181, Hauptstraße Nr. 18, il1
rvclchem sich voL liclcu Jahlcn das k. u. h. Posturt bcfand.
Hcrr l-crdinand \Vcill war k. u. k. Postmcister. Herr Drnil
Veiß l]ürgerschuldirclitor und dic Schwcsrcr frl. Vilhelnine
veili {ührrc ihrcn ßriidcrn dic Virtsdraft.
Un das Jahr 1390 \'urdc das Postamt mir 'Iclcgr.rfenamt in
tlas lt:rthaus übcrsiedck. 1895 rr'urdc dicscn Amt auch cin
I'crnsprcchamr angcglicdcrt. Von dicscr Zcit an wurdc das Haus
NC lsl (siche anlieg,cndcs Bild) r'on Ccn Gcschrvistern \\'ciß
als \\,ohnhrus vcrl'cndct.
I rl. \ .lhellri,r.. \\ , il: r' ,rl, inr I.Lhr. 18q6. Hrrr fcrd n.r,rJ
\\ eiß in, ,rl rc l'tCo u..J I l. rr l lil \\ r:ß .rnr 'r. V.ri. lqOq.
Nach dcn Ablcbcn dcr bcidcn I Ierren gclangre die Stadt
'rr" ilJc H ,l rr.l. r tr.r rrnrrr..r i clr i'r dc.r ßc.iru dcc I lru.cr
NC 131. An dic Übcrnrhme des I-Ieuses rvurde die ßcdingunq
gcknüp11, in dicscn, IIauqc einc Volksbüchcrci und Leschrllc
für (lie Bc!ölkcruns clcr St.rdt Hohcnclbc zu crrie-htcn. ßald
nach dcr Ilclienntmlchuns clicser hochherzisen Stiftung, bcgan-

\ cr u)1.'r:, (jur.r .lcr s'.'.1r.:,'bL.c'lu i urd J.rr ,l,rmt.
liqcn Biirgcrnlcistcr IJcrn Dr IIubcn Schrinpl scn. dic
\rorbclcitunscn für dic Irridrtuns tlcr \rolLsbüchcrci. Im .\u-
,.:ust clcs iihrL:s l9CS irLrrJ. ich zur Lcitcrin riicscr ncucn Volks
biich,:rci rilrch ,lcr Sr r,ltr.rt Ift,henclbc b:tLrlcn. An l. Todcs-
req dcs llcrrr llrnil \\ciil. llürgcrscfiultlirchtor, rlso am 9. llai
1909. r'urdc d,c reue Vollsbiichcrci clur,:h ßürgcrmcistcr Dr. Hu
.'..r s. r upl .r. ur..l :.r..lrrrr 1,. 'z I rh.r. L \-rrr.1,...

lm 2. f:rhrhundert (10J-2!c) nx!-h Chrirti Gcbur.t lcbrcn im Ric-
scngc'oir*c dic Kirkontcr (Norkoltier). Vor cicm Jrhrc 160C nach
Christi Gcburr ü-ar des Gebict von llrrrachsdorf cine 1üald-
wildnjs. In ,:lcr crstcn Ilillt: dcs 17. f:rhrhundr:rts n'urdc bcrcits
Ber.bau bctricbcn und in Seilcnbach dic ersre Glashüttc errichrct.
1697 st...ntlcn schon drci H.iuscr an dcr j\lilmiLz (Ncus alcl)
1712 l];ru dcr Gl:rshiittc in Ncrs:rlcL
1713 ivLrrJc cl.rs crstc II.rrs in dcnr hcurigcn HrrrachsCorf gcbaut

, Dull'crrrül'lc1
1714 zum erstcnnral des Dorf }larrechsdorf enseführr
1723 hattc Harr:rchsdorf 8l Ilinrvohncr

Zeittsf el Don Harrrchs0orf-Neuruelt-Seif enbach

eröfinet und dem Vcrl.chr überecben. Aus dem Beritz der Brü-
dcr Vc:ß sranrmtc ncbsr dem Flausc das crsre Buchn accri.rl
und zwar 3000 Bändc gcdicgcnen Lesestoffes. Großcn Zuwadrs
erhielt das Lesematerial durch die übernahme der Bücher aus
dcr aufgelösten Bücherei des Vereins ,,Dcutsche Lesehalle" (Sitz:
Horcl Amerika) und dcr Büchcr aus dcr ßüchcrci dcr O. d. B.
D.i.B. (Ortsgruppe des Bundcs der Deutschen in Böhmen). Den
nächsten Zuwachs crhiclt die Voiksbücherei aus dcr reichhaltigen
S.rmm uri dcs rcr\torbcncn Herrn Quido Pohl, Croßkaufmann
und E\renbUrgcr der Sr.rdt Hohcnclbe.
Durch StadrraL'bcschluß wurJe slcichzeiri: in die Hrushalts.
rechnuns cin jlhrlich<r Berrrr rui t'l"r"n'.i'"fiune ron Bü.Icrn
und Zcin"hriftcn cinrc'erzr. SclbsLrcrsrindlich obl.r: dcr Sradt-
vcrq rlrung dic In*ridhrlrunq dcs Hau.c'. Im Jahrc tgtO *rLrde
der Bücherci cin Le'eTimmcr rnge(chlosscn. eröffner und dem
Vcrkehr übergeben. Hicr hgtr T.r;c'zeitun;cn und Z<:r.r$riftcn
auf, die teils von Verlagcn gcschcnkt oder zu billigcm Preis
bczoqcn r urden, rcils auch von Bürqern ge'c,henkt u urden.
(D.rrunLcr enrli'chc und fr.rnzö:i:chc Zeirsdrrillerr.) D.r' Lese-
zimmcr bot dcr Bevölkerunq kostcnlos gutcn Lcscstoff zur ßc-
lchrunq und Unrerhaltunq. "
So wudrs cler Leserkreis unrl die Anzahl dcr Bücher sttndig
an..o J.rß dcr Plrtz in dcnr crcrbren H:u.e immer engcr su-dc
und nr,t dcr Zc:r <ic\ d.rs H.rus.rls zu klcin f;r dcn Bctricb
crwicr. \.rdr r iclcn Unrcr,uchun:cn, Mcsrunqen und ßerrtunqcn
durch S.rchvcnrlndi"c .tellre sich hcrru", drll s.ch in Jem rrrcn
Hause Lcine trdcircrunJ oder Vergrößcrung durchführen licß.
Die V:irrJc. ron Elbkugcln crb.1ur. nahmen vicl l'latz cin und
hltcn :.rnz abqelr.lgen \\ crJer nriis\en. Dcr Obcrsrocl.. w.rr
zwar schon in Ziegeln ausgcführt, dürfle aber aus einer spätcren
Bauperiodc aui dic altcn Crundmaucrn aufgesetzt $'orden scin.
Dic Grundmauerausführung als xuch die Verzierungen des Gie-
bels lassen die besründete Annahn,e zu, daß dieses Haus,
NC 183 in Hohenelbe, so alt wie das Rathaus isr, weldres
im Jahre 1732 crbaut wurde.
So wurdc 17 Jahre nadr der lröffnuns der Volksbücherei -
also irn Jahre 1925 das Haus des Herrn Venzel Schubert,
Papierhandlung, ncben ,,Hotcl Schwan", {ür die Volksbücherei
von der Staclt erworben und die ßücherei dorthin übersiedclt.
Dicscs *-ar 1911 erbrut rlordcn. Früher stand an diesen Platzc
des Haus dcs Glascrmeisters Bienann. Iis trug die Nummer
NC 189 des Karasters der Staclt Hohenelbe. Das alte \Vcillhaus
wlrrde vom Nachbarn, Herrn Otto Rödling, Ileischenncisrer,
anrckauft, abgcrisscn und in eineur Ncubau nit dcn NcbcnhaLrs
vereinigt.
Im Iuli 1925 erfoletc also dic übcrsicdlunq der Volksbücherei
und Lesch:rllc in deq neue Hein und gcdich weitere 20 Jahrc.
Dic Anzahl der llüchcr war fast auf 10000 gestiegen und dcr
Lcrcrkrci. rergrürSertc ':.h rrraufhö'l.Jr. Am I8. M.ri le{5 $urJe
Jic VolL.biiFcrci Lrrd L'ehrllc von dcrr Trl'c.hcrr ic.Jrln'.cn.
Dic tsildcr dcr Erblasscr ßrüdcr Vciß hingcn im altcn und
ncucr Hcinr Jtr B'r.herei unJ 3.r1.'en i,r dcn r- lrhrcr ih,c'
Bc.,:ndc' 1.orr 9. M ri lqoq bi' 13. l\1..r lql5J ofl Anl.)rr unJ
Gclc*cnhcit, von rlen Griindern dcr Vclksbüchcrci in dankbarcr
Vcise zu sprechcn und ihr Anrlcnken zu cbrcn. ScLon lange
vor dcr Zcit, che Ceserzc eesdr:llTcn nurder, die dic Lrrichtung
von Volksbüchcrcicn anordnctcn. hatrcn dic Lrbl.rsscr Briidcr
\Veiß jhre cieencn Lrkcnntnissc in die Tat umresetzr un.l clen
Grundstcin für eine Volksbüchcrei in ihrer Hcinrarstadr gelcqt.
lrir Vo'k.bi';l,cr,i s.rr ihr lcbcr.lc* D.,'.rr.rl. llrrc ihrcrn An
denkcnl
Dcr vorstehcndc Bcricht übcr dic Griindung, das V:rchscn uncl
Geclcihcn und d;c Aufliisunc tlcr Ilolcnclbcr Volksbi.ichcrci
rrr,l I c.h:lh ,"11 .in ll.in"r ß.irrr: zur Ccrüi.hrc J.r Sr.rJr
HohcnclL,. '"ir.

I Itlutc .S Tatzicr, gcb. Prosclwitzcr
Leitcrin clcr St:rk Holcnclbcr Volksbürhcrci Lrncl I cschallc i. it.

1726 nurdc NcLnrld H.rr rr..l,sclrrf Scifcnbach els CcnreinJc
rcrc;n i,rt

1730 l'urdc in NcLlvrlJ clie clstc Iiriri.'lle r;cbeut (17SS ;b.:c
r '.rq. r)l.lq',.. u, s.i1rl,.r. I ..,"r .i., (,1::. lLi,r

l7c0-l-55 lrri.hrun; dc. er.r.r 5.hu \ru,e.
178ri $ ur,lL .rr H.rr.'.1 r.l"rt l ,- l .'l,.rlic-l.ir.lrc crri.hrrr
1788 xn1 28. Septcmbcr dic crstc äirchcneinwcihung in Ilar-

rachsdorf
1791 1793 wurden dic drci im crsrcn Veltkrieg bcschlagnahmter

Glocken angeschaffr

:' ..,.-- "
|.t1, ,- ,,'.t t f(.!??
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1794 Erriötung des ersten Sdrießhauses und Gründung der Neu-
welter Schützengesellsdraft

1800 am 1. April wurde Dominik Biemann geboren. Er war der
bcdeutcndste Meistcr der böhmischen Glasschncidekunst aus
dcr ersten Hälfte des 19. Jahrhundcrts und war der crste
Glasschneider, welcher nadr dcm lcbcndcn Modell scine
Porträts s.hnirt (ge\torben 29.9. 1857 in Egcr)

1804 wurdc der lerzte ßir geschossen. frz\crzog Jo.ef von Oster-
rcich besucht die Glashütre

7806 an 27. und 28. Iuli bcsichtigt Lrzhcrzog Raincr dic Glas-
hünc und bc'u.hr d.rs Ric.en;cbir.;c

'1813 wurde .rn Sr<lle Jc. b.rui.rlli; ge.vordcncn Schulh:u.c. ein
ncucs aus Srein crbaut. Am 17 Juli ist Franz Pohl gebo-
rcn (Gründer und 1. Direktor der Gräflich Sdraffgotsdrcn
Josephinenhüttc bci Schreiberh:ru)

1820 bck:rn Neuwek ein Zolltmt und :rrn 13. Juni besuchrc
dcr Kronprinz, dcr spätcrc Kaiscr !crdinand, die Ncuwcltcr
Glasfabrik

1822 Bau dcr jetzigen srcinerncn I(ircbc. Dic Glashürte stend im
Rufc dcr ausgczcidrnctstcn Glasfabrik in den kaiserlichen
Staatcn

1827 brannte dic Glasirüttc atr
1828 Anfertigung des prachtvollen Kronleuchtcrs für die Har-

radrsdorfer Kirdre
1838 wurde das jetzise Sc$ießhaus ecbeur
1840 besudrt König Fricdrich August II. ron Sachsen die Neu-

weltcr Ghshütte. In Neur-elt gil't cs scho'r ein Virtshaus
für Reisende

1850 die erste Gemcindevorstrndswahl in Harrachsdorf. Verwal-
ter Johann Pohl gestorben (untcr desscn Lcitung dic Glas-
hütte gerade in der Bicdcrmeicrzcit durch hcrvorragende
Leistungcn und wichtigc Neucinführungcn mit an aller-
erstc Stcllc rüchte).

1855 wurde die Glashürte bcdeutcnd vcrgrößcrr
1857 erhiclt die Oracheft Neurvclt eine eige're Schule
1862 brannte dic Glasfabrik zum zl-eiterrrral :rl:
1863 ßau der Straße r.on T:rnnn'rld über Ncurvclt-Schreiberhau.

Errichtung dcr crstcn Poststation in Ncur-elt
1866 wurde dic mcchanischc Baumrvolhvebcrei in Seifelbach er-

richtcr
1868 Bau der I.crstraße
'187J Cründunc de' Neus clrcr Turn' crcinc.. forellenzuchr'rnsralt

r,cgriindci (lq.].4 durcJr F.rhrlir'igkeir eirc, Tschcchen ab;:e-
brannt)

1875 s'urdc drs ncuc Schulcct:n,rle neben der Kirchc errichtet
'1880 $rr.r irr Ncu*.lr .l: , 'rc.. Sorrurr.r':.r.rc

In dem am stärksren mit Heimatvcrtriebcncn bclcgten Land-
kreis ßrvern' obliecL mir ncben .rnderen Rcfcratcn auch die
Durclfülirung dcr äccht'hilfe gcgenübcr dcn Lasrcnausgleicis-
ämtern. Leider mußte idr schon wiederholt die Feststellung
madren, daß viele Heimatvertricbenc ihrc bci dcn Bür3ermeistern
rbgegebcne eidcsrtärtige Erlr.l.irun: .rls Zeugen bei Cericht nidlt
aufrccht erhalrcn Lönnen. Ich will dc.h.rlb zu dicser Frage ganz
ofien Stellung nehmen, nicht nur im Interesse der Geschädigten,
sondern auch der Zeugcn.
Das wichtigste und meist of[ das einzige Mittel zur Glaubhaft-
machung der von den Antrassberechtigteo im Feststellungsver-
fahren nadr dem Lastenausgleichsgesctz gestellten Anträge ist
dcr Zeugenbeweis. Nur wenige Heimatvertriebene können ihre
Ansorüdrc durch Urkunden beweisen. Dcn meisten fehlen die'e
Belcge und e' bleibr ihncn daher ni,-hrs andcre" übr,g, als sidr
zum Nachwcis dcr von ihnen in den Fer'tellune.antr.igen be-
h.ruotcten Tar'.rchen ruf Zcu:cn zu bcrufcn,
ledir Zeu;c aber J<ann nui da' .a:cn. was eruus eigcner
\üahrnchmung wciß. In dcr Regel wird cr vom Gcsdrädigten um
.cin Zeugnis angcganien und er gibt d.rnn bcim Bür;ermeisterrmr
cine eidc\st.lttige Erlllrune ab. dic an das Larrde.au.qlcidrsamt
Neircr;clcilct wird. Dorr n ird der Antr:5 dc. Ccs.h.idr,lten von
cincm Au'.chuß bchandel'. ir dcnr vcrdr:cdenc Cruppen ver-
trctcn sind. Treten nun Zwcifcl an der Glaubwürdigkcit des
betrelTenden Zeugcn auf, so kann dcr Ausschuß nadr eincr Be-
stimmung dcs Feststcllungsgcsetzes die eidliche Vcrnehmung dic-
ses Zcugcn durch das für scinen Vohnsitz zustindige Amrs-
iericl-r berntragcr. I . k.rnn sol ir c.rcm Zeugcn nicht zugc-
nlrtct s cr,rcn, drß cr nur rL'. d.nr Crurd, s <:l cr cinem
('<.chltlisre, ..hclfcn .oll. cinc f.rl.clrr ALrr.rie rn,r.hr. l'r llmc
d.rdurcl, rnir Jcr:r Str.rl;c.cru rr l(or likr. nclchc. cinc frl'chc

6

Osterreich.

Der Zeugenbemei6 im Feftftellunggoerfahren nsch 0em Laftensusgleichogeocg

( lUDr. Wilh. Dienelt)

1893 Hotel Erlebadr erbaut (erstes Fremdenhotel)
1894 Josef Enge in Wien gestorben. (Er vermadrte scin Vcrmögen

letztwillig einer bedeutenden Stiftung, die den Zweck hatte,
dic matcriellen und kult,:rellen Interesscn dcs Orres zu ent-
widreln und zu fördcrn)

1900 Bau der Turnhalle in Harrachsdorf
1901 lirbauung dcr stcincrncn St.-l-lisabeth-Kepellc im gotisdret

Stil
1902ErölTnung dcr Iiiscnbahnlirrie Tannwald-Schrciberhau
1909 wurdc dcr vom deutschcn ltulturvcrbrnd crhaltene Kinder-

garten errichtet
1910 Bau der Rosegger-Schule. Die tsdrechische Volkssdrulc als

Privrtschulc in dcr Villa ,,Bellevue" erridrtct
1914 Errichtung des Postantcs in Harradrsdorf. Iirstcs Skisprrn-

gcn in Seifcnbach (bei lv{ittncr)
1920 l.inführun:l der elchtrischcn Bclcuchtung. Gründung des

\i intcrsporrvcrcines. Bau dcr Tcuf clsschanzc
1923 Internation:lcr Skikongreß (Vorliufer der Iis-Skirennen)

und im selben J:hr arn 23. Septcmbcr dic Glocircnveihe
der Jrei ncu rn;c.ch.tfften K.rchcrr:locdcn

1q25 Zu.an..1cnlc:un3 dcr lo't.inrrcr ron Ncuwclr und H.rrr.rchs-
dorf

1929 .Lm 23. Juni wurcle das Kriegerdenhnral errichtct
1930 rvr:rde des Schrvinmbad in Neuwclt gcbaut. Gründ':ng der

Raiffcisenliasse
1932 Volkszählung, die dcutscl'c Minderheit in, ßczirk Starken-

bach auf f9,80/0 gesunkcn. Am 19. Dczcmbcr isr Altbürger-
rnci'r<r .l".el Müller ('cir lcoq) :c.,o'bc1

1cJ4 .rm 22. Mai Cründunqrvers:mmlung der Sudetendcut'.}cn
Heimetfront

7931 19.-21, Fcbruar: 1. Sudetendcutschc Skimcisrersdrafl. Die
Bcsuchcrzahl von Harradrsdorf lag bci 7433 Personen (an
7. Srelle im deutsdrcn Siedlcrgebict)

1938 im Mai bcsctztcn 2ooo tschcchis&c Soldatcn dic Vcrtcidi-
eurrg'lin:c ir seilrnb.rch und .rm Teulclsbere, lT S(Prcmbcr
Außrclluns Jcs SuJcrcrrdcut'chen freikorp. lm Oktober
naren nurnoch 379 Pcrsoncn in dcr Gcmcinde Harrachs-
dorf. Einmarsdr der deutschen Vehrmacht

1942 Abnalne dcr Kirchengiockcn
1945 Im J.rnu.rr warcn c,r. JOIO Flü"hrlin;c in H.r'r'rch.dorl Anr

8. M.ri n..rclrmirrrr. 4 Uhr bc.erztcriJi< "oticti*hen Trrp
Dcn Ncuwclr - H.rlr.rdlJorl Seifcnb.rch und .rm 20. Juni
ivurd.n dic crstrn f)rurrl'en au, Hxrrlcl''dorf vcnrieben

1955 lebten clie chcmalicer: ßel'ohncr von Harrachsdorf Ncu-
welt-seifenbach i; übcr 4OO Orten von Deutschland und

Otto Ldaer

uneidliche und umso mehr eidliche Aussagc vor Geridrt, odcr vor
einer .rnderen, zLrr eidlichcn Vcrnchmung von Zcugen zusrln-
disen Stcllc mic Ccllnr:nir bzw. Zuchthiu. bestraQ. Aber audr
de"r, *elcher einen Zcrfien zu einer solchen Ar.rsrage vcrleitet,
$/ird srraffällig.
Aber niür nur dcr Ceschäd;ete, sondern auch der Zeugc kann
nadr den ßcstimmunqen des Fcststellung.gesetzes im Falle un-
wahrer Angaben noch einen weiteren Njdrteil erlciden. Beide
können nämlici untcr bestimmten Voraussetzungen ihrer An_
sprüdre nach dem Lastenausgleidrsgesetz für verlustig erklärt
werden.
Die bereits angcführten Ver<icherungen an Eides Stat. dic ge-
wöhnlidr bei den Behördcn abgegeben werden und von den
Cesdrr-digten mit ihren Antr.igcn der Fest.rellungsbehörde vor-
eelegt *irdcn. nrüsscn dcr Vrhrheit entsprcchen. Die Erfahrunq
har gezei;r, claß riele Aus'reller solcher frklSrungcn ti.h ihrer
Bedeutuns gar nicht bewußt sind; das Strafgcsetz bestraft aber
audr den, dir eine soldre Vcrsidrerung wissentlich falsch abgibt.
Auf der anderen Seite abcr ist dcr namhafl gcmadlte Zeuge
auch verpflichtet, nichts zu versdrweigen, was ihm bekannt ist,
und zwar selbst dann, wcnn zwischen ihm und dem Antrag-
steller kein gutes Einvernehmen bestchen sollte.
Wer aJso reinc Zeurcnru'.e!te. bczichungswc:.c scinc eideqstrtriqc
Frlllrunq. nech be'icm \\ircn und Cesi.sen und frei von frcrn-
dcnr llinfluß macit, dcr braucht keine Angv zu haben und 

"ichauch vor einer Vorladuns zu Gericht nicht fürchten.
D:s .rlre Spriilrworr ..Lüqcn h.rbcr Lurzc Bcine qilr rudr im
Lr'Lcnaur.lii.h'vcrfrhren. D;rum irnmcr bei der \;/:hrhcir blei-
bcn! Dariit client dcr Zeugc nicht nur sich selbst, sondcrn
auch dcm Ceschädigten 

^m 
bcsten.
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Vom Miirz, dcr.len Frühling bringen toll, hoffen wir, d.rß er
dic M.r.hr dcr K:ilrc bri$t, den Schncc und Nordwind ver-
iagt und die gute Mutter Erdc wieder in ein junges grünes
Ces.rnd klcidct. Schrrcc:löc["hcn, Vcil(+en, Himmel.chlüsel
und A,rcmoncrr bcgrüßcn $ir .rl' die ersrcn C.rbcn dcs Frühlings.
Die griincn Pfl.rnzcn spielen in un.ercm Lcbcn cinc 'o große
llolle. d.rß wir werrig.rens eincr Scitc ihrcs Lcbens eine kurzc
BctruchtLrn: widmcn wollen. Un.er kürpcrliches Leben ist in
enrer Linii cinc Arr Vcrbrcnnung, bei der Vlrmc und Kraft
frei werden. Als Heizmeterial dicnen dic Nahrungsstoffe. Diese
Stofie könncn iedoch nur \üärme und Kraft liefern, wenn sie diesel-
ben rn irqend cincr Form ;cspcichcrr h.rben. Die erüren Pflanzcn
könncn nun die Botlen.alze und cinen Tcil dcr Lu{l in Zudrer,
Stärke, Ole, Eis.eiß und ähnlidre Stofie umformeo, wenn ihnen
die Sonnc ihrc Värmc und ihrc l(raft scndcr. In den Nahrungs-

*olTen, die wir dcn Pflrnzen entnchmen, sind also Sonnen--
wärmc und Sorncnlr.rfl. aufgcspeid:ert nic die cleltriscjre Kraft
in einem Alikumulator. Unier-Körper nimmt diese Stoffe auf,
zcrlegt sie, formt sie in ncnsdrlichi StolTe um und verbrennt
einen Tcil von ihncn für den Lcbenserhalt.
Die \(tissenschaft \'ersucht seit laneer Zeit, dieser wichrigen Um-
formung auf dic Spur zu kommen. Der liebe Gott hat dcn
qrünen -Ptl.r':crr di' Ceheirnnis ;rnrerlrrur, ru. ßodcrorlzen
N.rhrun:ssrotte zu forurcn. d. h. rus totcn Sleinen lebcncrlrrltcrr-
des Bror zu m:drer und J:bei Sonncn*jrmc unJ sonnent,r.rft
zu speichern, ohnc wcldre s.ir nicht leben könnten. Keine Vis-
senschalt kann bis heutc aus Steinen Broc formcn. d h dic innere
Umformung dcs Stoffes hcrbeiführen und damit Stoflc schafcn,
die das Leben erhalten.
Its war -rlso cinc .lurclr.rus .c(chid{(e Forderullq des Teufels rn
Christus in dcr Vü'tc: ..Bi'i du Cottes Sohn,-drnn m.rch, daß
aus dicsen Steinen Brot wcrdel" Er wußte sehr gcnau, dall diese
innere Umformune dcs Sto{cs nur Cott zusrrnd D,rs er"te
Vunder Chri.ti si.rl d:nn auch eine StotTum{ormung, von Wr:-
ser zu Vein, des Sdröpfungseeheimnis dcr grünen Pllanze grifi
er nidrt an.
so mü,sen qil Mcnshcn .ruch Jes 20 .iellrhundcns dlc rrünen
Pflenzen hcrcr un.l prle;en. ihncn dcn llodcn ftir ihr tV;cl''tum
bcrciten, ihnen Nahring zuführen, um Sonne,rschein und Reeen
bitten, äanit sic uns die zum Lcben notwendigen StolTc geben.
V/ir Lennen vicle:hrcr Lcbcn.ce.erzc, 'in.l .rbcino.h lrnce nidrr
unabhlnrir von ihnen. Ob ci jemal. gclinrerr rird, ohne :ic
lcben zu-k-önnen, r'issen wir nidrt, denn sclbst -enn cs gelinge,
Zucl'er. Sr.rrke und tiweißstolTe im I.rborrtorium hcrzu'tellcn,
würde drs nicht qcnürcn, wcrl ja VJrme und KraR in dre'en
Stofien gcbunden ;ein .nüßtcn, *ollten wir davon leben könncn.
Mit andercn Vorrcn, celbsc wcnn r ir ein Cerreidckorn gen:u 'o
b.ruen könnrcn, wie cs von Nrtur rus .ru(sclaut. wlrc cs schr
fraclich. ob es .ru,h kcimcn und Frudrt tra:en könntc wie d.rs

natürl:che oder ob es ein torcs Gebilde rirc und blicbe. Arrzu-
nehmen ist wohl die letztere Ansicht.
Uns bleibt also audr scitcrhin d.c NotwcndigLcir. den Iicbcr
Cott iedcn Ta: um das tä:liche Brot zu birten, dat er uns
durdl seine Ce.chüpfe. Jie giLincn Pflanzen gnJdig s$enkr und
rc.hrzeirie für Sonncn..hcin und Fegcn rorgt, daß dicse Cc-
sdröofc a"uch waJrscn. blühcn und Fru&t tras,en Lönncn. Un'ere
B.ruÄrn *ußren d.rs gur und ginqcn demüiig rnit dcn Flur-
prozes'ioncn im Frühling durd Jie Felder. in der Holinung,
äer Herr wcrde eudr ihrc Arbrit relncn 

Aloi, KIug

3. lVie schon erwähnt. sind die Preise der HV-Marken die glei-
chen wie dic Preise dcr Crundmarken vor dem l. APril 1955'

D.:rhingcgen ist der jihrli*c Sreic.erung.betrag, der Iür ietlen
Hv-8.:r;rr scw:ihrr'wird. bcim Kauf der Bcirr.rgsm.rrke nach

dem I ebcn."lt.. qc*rSclt. lW;hrend der Steigerungrbetrag dcr
normalen Gnrndm'arke im Durchs.hnitc etvr'a 70'0 bcrr'igt' be'
*""i "i ii*' bei HV-Marken im Altcr bis zu lO lahren zwi'$cn
2O0lo. im Alter zwi.chen 56 und 65 lahren um 100/0. Dar Ge-
sctz brinst also rllc'r Verr;chertcn die Möglichkeit, zu jcdem 5e-
leisreten Beitr:e eine soe(nrrnte HV-Markc zu klcben Tn allen
liii"'. i' a"n.n dic \iirartczcir für den Anspruch au{ Ruhe-

;eld wcgcn Vollcndung des 05. Lebcn'iehrcs crfüllr i'r. al'o
n.rd Rü,llcgurc !on l80 Be;rraq'monaten, brin;r Jie HV-
l,Ia.ke d"tn 

-Veüi.]r"rren ohne weiteres Vorteile. Hierzu noch
einige Beispiele (ohne ßcrüdrsichtigung der Prciserhöhung für
Grundmarken ab 1. April 1955):
l. Bc:'picl: fin Selbsrversichcrrcr im AIrcr von 42 Jrhrcn mi(
nn".rrlich a7s.- DM hin!.ommen. der bcrcirs die für dcn Ao-
sprudr rui Ruheqcld scren Vollendunq clcs 65. Lebensirhres
not*endi-cn l8o 14onrtsbc;rrlge c'rrrichtcc h:t, llcbr scincm
Einkommen enrsprechcnJ dic zur I rhalrung Jcr Alv.rrt'.h.rR
r orre*hricberren sedrs Bc:rr.r;smarken iihrlich. je '15.- DNI dcr
ßcirrr.-<klr*c lX. Scinp.rreics Ruhcecld "tci:crt si.h.ru" jedcr
die.cr D.itr.rr'rnark.n u;n 3.15 D\4 l8 qO DV ilhrl ch

Sollte dcr Vcisichertc zur Stcigcrung seines Ruhcgchaltes wcitere
scchs normalc Grundmarkcn zu je 45. DM zusätzlich klcbcn,
so crhöhr sich scin Ruhcgehalt ur11 wcitcrc 18.90 DM j;ihrli&.
Klcbt cin Sclbstvcrsichcrrer abcr statr dieser sechs normalcn
Grundmarken zu jc 45.- D[1 zusitzlich scchs Höhcrlersic'herungs-
mrrkcn zu je ,15.- D\4, so srcigcrt sich sein Ruhcgeh:rlt aus
dicscn scchs HV Mrrlcn nicht um sechsmal 3.15 DM, sondern
un, sechsmal 6.30 DNf, also in dicscm Fallc um das Doppeltc.
Sclbst d:rnn, n'cnn er sich crsc mir 52 Jahrcrr cntschlicßt, dicse

Wicbtige Än0erungen oes Gefeseo über oie Höheroe rficherung

Verrcen0ung Don Höheroerficherungomarhen oortcilhsft

Das Ccsctz über die Höhcrvcnicherunq in den Renrenversiöe-
runaer dcr Angc.tellten und Arbcirer hrr Ncuerungcn gebradrt.
dic-nichr nur für Vcrsicherte der An;c.tclltcnver.icherung, .on-
dern auch in der Invalidcnversicherung von g(ößter 'Iü(idrtigkcit

sind. Dicsc Ncuerungen können bedeutende Vorrcile bringen,
wic rus rrrc$rtehendcn Au.führungen zu cr\ehen i\t.
Zur Erhöhung ihrer spitcren Rcnten.rnsorüche habcn allc Ver-
sicherren die Mö;lichkeit, (ogenannrc Höherver'icherungsm.rrken
tHV-Marken) zu vcrwcndcn, dcrcn B.itra.rsllas'e beliebig gc-
wlhlt und jcdcrzcit gewcch,elr wcrden L.rnn. Die VcrwendunR
dicser Marken kann auch jederzeit unterbrodren werdenJ ohne
die auf sie entfallcnden späteren zusitzlichen Rentcnlcistungen
zu rcflhrdcn fs l.rnn.rbcr zu i.der Crundn'.r'kc;tcts nur einc
Hühcrver':c}crun;:mrrke :eklcht wcrdcn. Tm Gc;ensarz zu den
crundmarken rvurdcn die Preise für die HV-Markcn am
l. ADril 1955 n:.hr erh<ihr, so datl beim K:uf der Markcn nicht
zwi..hcn ..alrcn' und ,,netren unrcr.dicden zu wcrden brrucit.
Hierzu nähere Erliutcrungcn mit Beispiclen, die die Vorrcile
erkennen lasscn:

1. Zt ittlcn Bcitras für dic PilicLt-, Selbst- oder Wciterversiche-
rLrnq. Luru Crundrcr.i.Icrun; r.n.rnnr, L.rur ,iz Rcitr.:rg .rus
icdcr Bcitra:,Lla're für dic Höherrcr'icFcrun- cnrrichtct wcrden.
Dic ltcirr.r^,Ll.r*c l,:nn .r1." rrci ;cw.ihlr urJ beliebi: i,cwedr-
selt r.ercicn, unabhängig von Lohn und Gehalt. Audr eine
Unrcrbrc.l-urr: odcr l-in.rcll..rn: Jcq I(l.Lrcrs ror HV MrrLcn
liillt dic Src.-erLrr.:.bcrr l-c ,rr,/ r r c. fallen.
2. Für clie Höheri elsicheruns sind bcsonderc Bcitregsmarken mit
eul-cdru,ir. nr .,HV un,r .lcrr K..lcndcrj.rhr Jcs Anlruf" der
l\LLrl c z,r .,r\\'cnd,n rrnd .rn Jcr .l.ri:i- 'or.c cLcncn Srclle
dcr \ r'-i.l'rrurr;'1. rrrc ciuzullcb, q. I-s .ci ,1.'r.r.ri .rufrrrcrL.rm
genrecht, dall in icdcm Kalenderia|r nur so viclc HV-Nhrkcn
geklcbt rtcrrlcn diirfcn. s'ic ßeitr.ige zur Grundrersichcrung
dLrrLh Bcitrrgsnerhcn odcL dutü Lohuabzug crrttichtet sind
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HV-Marken zu kleben, wird sein Ruhegehalt aus .jeder dieser
Marken mit 4.95 DM gesteigert.
2. Beispicl: Ein nidrt mehr versichcrungspflidrtiger Angestellter
von 32 Jahrcn, der sich freiwillig weiterversichert, klebt, um
scinc Anwrrr\claft nitht zu verlieren. 6 MarLen dcr Beirrags-
Lla*e XI mir je 70.- DM. Hieraus steigert sich sein Ruhegeh;lr
mit rc.h.nr.rl 4.q0 DM urn 2q.4J DM ji\rlich. Erwirbr er noch zu-
sitzlidr 6 HV-Mrrken 7u je 70. DV. so stciqerr sich aus die.en
6 HV Markcn das Ruhegehalt um wciterc sechsmal 12.60 DM :
25.60 DM jährlich. Damit steht er um weit über 1000/o besser als
wenn er wcitcre 6 nornrale Grundmarken zu jc 70-- DM geklebt

hätte. Aus diesen Beispielen ist zu entnehmen, daß es zweckmäßig
ist, statt mehr als 6 normale Grundmarken im Jahr zu kleben,
nur HöherversichcruDgsmarken zu ver$renden.
AbschliclicnJ sci no.h drrruf hin;cwic.cn, daß dicsc Vorteile
nicht nur für dic AngcsrelltcD-, sondern auö für die Invaliden-
vcrs;cherung in glcichem Umfanse zutrefien. Auch hier solltc
;'edcr Veiter- odcr SclbstversicLcrre, dcr die für die Gewährung
von Altersrentc crforderliche Vartezeit zurückgelegt hat, jähr-
lich nur 26 normale Grundmarken kleben und darübcr hinaus
ausschließlich Hiihcrrer'idrcrurrg.m.rrken (HV-MarkcnT vcrwen.
,lcn. H. W.

Zshle oem Finenzrmt nicht mehr Bls 0u müßt!
Man hann nicht oft gcnug darüber nechdcnken, wic Stcucrn cin-
zusparcn sird. So solltcn Arbcirnchmer, also Empfängcr von
Iohn. Cchrlr. Varre3clrl, lcn,ion urw., die c:nc I ohn,rcucr-
crmi'iiAunq {ür 1q5o :rrsrrebcn. urnrirrclb:r n,rch l,rhaft dcr
Lohnsteuerkarrc zur Vermeidung von Nadrtcilcn prüfen, ob die
Eintragungen für 1956 ridrris sind und gcgcbenenfalls beim zu-
ständigcn Finanzamt eincn Antrag auf Ersinzunq oder Berichti-
guDq dc. Lohnstcucrharrc srcllcn. \Ver slcichzcitic von mehreren
Stcllcn Arbcitslohn bezieht. muß unter Vorlaqe der ersten Lohn-
steuerkarte bei der Gemcindcbehörde eine zveir3 odcr cinc drittc
bcantraqen. Übersreict dcr Gcsantbctraq cicr Eirkünfte aus meh-
reren Dienstvcrhälrnisscn 4 800.- DM jährlich, so wird am Ab-
lauf des l(alcndcrjahres 1956 cine Vcrenlagung zur liinkorlmen-
steuer durch*cführt, die in der Regel zu cincr höhcrcn Steuer als
dcr cinbeh:rlteren führt. Diesen Arbeitnchmcrn wird empfohlen,
siÄ wegen der Festsetzung von Vorauszahlungen mit dem Finanz-
emt vorhcr in Vcrbindung zu setzcn.
Lohnstcuu-Jahrcsaasglcicl; 195i. Ärbeitnehmer, ciie aus beson-
dercn Cründ,n. [r< spiclrwc:.c weren un(r:indiqcr Bc.cl.jifli:une
oder <chn,rrken<lcn Arhcir,lohre. zuvicl Lohnqcucr cntrjchrcr
haben, wird die zuviel einbehaltene Lohnsteuer nadr Ablauf des
Kalcndcriahrec 1955 er'r.rrrcr. AnrrJqc .irrd his spj(c.Lcns 30.
April l95b bcim zu.rJndiicn liin.rrrz.rrrt zu .rellen.
Die Eintragung cincs steuerfreien ISctragcs wegen erhöhtcr \i/cr-
buns.Lo'rcn, So,rdcr.rusq.rbcn odcr .rußerrcsihnl;c\rr ßcl.rrrun:
srellr c;ne Bcqünsriqung n.rch 6 9o der I{c:ch.lb,:rlrcordnun: dar.
.ruf die der Arbcirnchmer. l.rui Urrcil de. BundcsEn.rnzhofci vom
12.5.1955 IV 69/55 U -, einen Rechtsansptuch hat.
Pauscbbcträgc lnr Wcrbangskostcn und Sondcrausgabcn. tt dcn
Lohnsteuerstcllcn tlcr Finanz.intcr ist für VerbLrngskortcn und
für Sondcrausgaben bercits cin Pauschbctras von 3t). (für Ver-
bungskosten) und 624. DM (für Sonderauigaben) berüi*sichricr,
das heißt also, daß bci höheren \i/erbunedrosr€n "ui a".:tZ.-Oii,i
übersteigende Bctras unrl bei höhctei Sonderauscabcn nur der
624.- DM übcr:rci-cnde Teil auf der l.ohncreucrk.rrrc als Frei-
berrrg einqcrrrqcn wcrJcn k.rnn. Ausgcnot,tmen :intl .soattter.
r/4ff mic fe.rrclcqten Sp.'rr,rrc . dic vor dcm t. Juni li5J ab-
ge(Jr'osscn qurderr. Dic'c rirJ .:cmiiß $ 2O c dcr Io|nsteuer-
durchführunr-;verordnun; unrcr ßeriich.ichti.;uns Jcr Hö,h.rbe-
trä.e in voller Höhe, also ohne Anredrnune des Pauschbetrages
von 62{.- DM -rul der Lohnstcucrkrrtc.rls srcuer{rci cinzurr.reen.
Zu.,Jcn Werbang,kosrcn qchören hauptrjchlidr Bcirr.igc ztr Bc-
ruf'verbindcn. Äur:aben fitr Fahncn zwi<chen Woh-nunx und
Arbeirssrärte. unrcr Um.t.irrden Aufw.nJun;en für Verpflegungs-
mehraufwand am Arbeitsort, Ausgaben für Arbeitsmittel, wie
Fadrbücher, \(:rhzeuge, typische Berufshlcidung, ferncr notwen-
dige AuFncnJursen für zs.rn:'llufiq dur$ dcn ßerui bedinere
doppeltc Hrushalrsführunr. I s sei nodr d.rrruf hirreewicscn- daß
Sparvcrrrä;e nadr wie vor entwedcr al\ allgemeine-sparverrräge
odcr als Sparvcrrri;e mir fesren Raren ibge.,hlo.ien werden
können. Dic Dcucr dcr Arrlcqun; berr.irt jcrzt lO .lahrc, bei
übcr 50 Jahrc alrcr Srcucrpflidrriqen 7 frhrc. Die.c ljneere An-
Ja3e geqcnüber Irühcr h.rt den Vorrcil. d,tß riö der Sp.rrer mit
rinem R:rtcnsparvcrtrag auf 7 bz\.. 10 Jahre einc Sreuercrmäßi-
gung sichern kann.

Dic Tull.riccr Hör|srbcrr,ire llir ,l.c bc;rcnzt .lb7u{'f:ihircn Jon-
dcru"sSdb,n rrclrrcn rich rc.l tlenr l .rmilicnsrand. Sic bcrr.r'-crr
für dcn Stcucrp{lidrrigen sellrst 8OO. DM, für scinc Dhefrau
ebenfalls 8oo.- DM uud für jcdes ltind mit Kindcrcrmißigung
je 500. DM. Bci Steucrpflichti:en, dic mindestens 4 MoDxtc vor
Ablauf des Kalcndcrlahrcs das 50. Lebensjahr vollendet habcn,
verdoppcln sidr tlic genanntcn Hödlstbetr:ige.
\\.rs nun zu Jtr Sond,,an't:al,t't i,n .rllgcrncincn gchürr. sci in
folqerdcm crl.iur,rr. Hicr hin.lclr., sir$-

1. unr besrimn,tc Sdrultlzinsen, Renter, clauernde Lastcn und dicjm Lastcnausglcichssesctz bczcichnetcn Tcilc dcr Vermögcns-
abgabc,
2. um Z;rhlungcn auf dic l{irchensteuer und Vcrmögcnssrcuer,
3. um Beiträge zur Krankcn-, Unfall-, Haftpflichtvcrsicherungcn,
tscitrJ;c zu dcn q*cr,' lichcn Rcnrc'r.crsi.herune.en und dcr Ar
beit.loscnrcni.hcrunr, zu V,r,irhcrurrrcn .ruf dcn Lcl,ens- odcr
Todcsf.rll, ferncr um Bcirrige zu \ itwcn-, \(aircn-, Vcrrorgunrs ,
Srcrbcla,.cn und ß,ru.p.rrL.L,.cr. Zu dcn Sondcr.rurs;rb. n g,l-;iicn
d.rrübcr hinaus ßcirr.i:e zur l ürJcrtrn; nrilJririger, Lir-hlicLcr,
religiöser,rvisscnschaftlnhcrundstaatspolitischcrZwe&e. .

Wohnnngsbarprämin Bci Sonder:rusgabcn, die für den Woh-
nunesbiu bestimmt sind, karrl der Lohnsteuerpflidrtige zwischen
Stcuerermäßigung und \;'ohnunqsbauprimic rv:hlcn. Verdcn
Beiträgc an ßausparkasscn zr.rr Frlan:ung eine. ß.rudarlehens qc-
leistet. so hat dcr I olnsrcucrptlichtigc nicit nur dic Mö:lichkcir.
die(e Beitrice ;rl, Sondcrrrr,-.rbcn qclrenJ zu mAchcn, ,ondcrn
er l,.rnn rt.rrt de" crr ru.h cinc P..inrie nrch denr \;/ohnunrrbau-
prämienqeter? bcanrreeen. Dicse Prtnric berr:i1r zwi(chen 25 bis
l0 Prozenr dcr Auiwcndun5en. lröch'rcn: {00.- DM inr J:hr.
Wtbungshoxcn. Durcfi die Neurelclun6 de( S 7 des Linlom-
mensteuerge5erTes 1955 ist ab L Januar 1955 e.ne Begünrrigung
für_ dic Drrlchen. die ron Arbc-irnrLmcrn zur l;rJ"cruni dci
Ifohnungsbaues gegcben werden, eingeführt worden. Es"muß
sich _um unverzinslidre Darlehcn hand;ln, die einc Laufzeit von
mindestens l0 Jahren haben und dcrcn Tilgung in glcichcn Jahres-
betr5gen erfolgcn muß. Die Drrlchcn ti"nd "uom" Barh"rin u.r-
mittelbär zum Bari von \V6hnungsr zu vcrwenden; sie dürfcn
7000.- DM je gefördcrte \ohnun: niüt übcr((cjgen. Bei Eigen-
heimen. !igentumsvohnunpcn und Klcinsiedlunjcn erhühr';idl
dieser Betras auf l0ooo.- DM.
Altersjreibetrag. Ein Lohnsteucrpflichtigcr kann nach vollendcrcm
70. Lebeasjahr cinen zusätzlichcn Freibetrag, den sogenannten
Altersfreibetrag von 720.- DM beansprudrcn, wcnn er entwcdcr
in die Steuerklasse III oder als Vcrhciratetei in die SteuerklasseII fällr. Das bedeuret, d.:rß Lohn.rcueroflicfirisc. die nur wcccn
Vollendung de. 5s. Leben'i.rhrc. in die Sreu"erLtas,e lt falicn,
diesen An'pruch nicht h.rben. Der Alter.ir.ibetrrg wird ihm je-
dodr gewährt, wenn nicht er, sondern 

"cin 
nicht diuernd uon ilim

getrennt. lebender Ehcg.rrte da. 70. Lcbcnsjahr rollendcr hat.
Mögen diese Ausführungcn dazu dienen, den 

-ges 
etzcsu nkr.rndigen

Sd-ridrsal:gcf:hrten die \egc aufzuzeigen. dic .ie gehen müsin,
um Lohn,teuercrmrlJrgunicn zu erlJn;cn, 

H. \y,

Kalcnder hin, Kalcnder hcr!
Der Frühling ist gekommen.
Er hat die alte, dunklc NIär
Vonr Vinter mirgcnommen.

An jedem jun.cn Mor"en rvill
Dic Sonne frühcr schcincn.
Nun 'ch*ciqr d.r' Hcrz ni.hr Ilnecr srjll.
Dcm Li.ht vill sich. rcrci."' -

Das Bä$lcin singt, cin Vogcllaut
Tünt nun .rus :llen Zr.ci;cn.
Zum Ncsr, euf hohcnr lllum crbrur.
Vill froh cin Star aufstcisen.

Kalender hin, Kalcndcr her!
Dcr Frühling ist qckonrmen.
I-r hat dic ahe. dunlle M:ir
Vom \fintcr nlirgenotumcn. Hans Babrs

Frühltng6mär
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Wir bauen Oen Heimathreis Hohenelbe

\ir brr,hrcn in dcu bcidcn er'(en H(Rcn Llic'e. l.rlrc. zuersr

c.nm.rl Jic Riehtlinien übcr drrr AufbaLr dc' Hcirrr'rr\rcite' un'r
iii'".'.fi* nuf".'U.''t dtq Ccrrreirdcbcrrcucn u 'd 

('cnrc r''lcr'rrc''
ölt C""'";:ii"-'., i.r nLrr dur.htührcrrdc' Or:rn Zur \l'trtbcit
an Jcrrr ::c.rclltcn Aufr.rbcn;cbict sinJ :rllc ße'vuhncr rjer el'e-

"'rti-"" il";n'"t."nl"in.le bcr:ufen. lede Hcim.rtgcnrinJc vorr dr'
hcim nrüßre ihrcir Lhr.eiz unJ eincn g.rnz be\ondcrerr Srolz be

sirzcrr. Jic cr.tc Cenrc.nJe d.' Heirn.rtLrei'c' Hohcrrclbc zu scitr'

dic nrir Jen lic\rcrl\tcn 
^ulr'rb(n 

fcrrig nird
V'ir vcrkcnnen durcheus nidrt dic großcn Schwierigkcircrr' die

un. hicr hc".crncn. l ' nrü-e u rs Iricrn.rnLl böse 'cirr. s rr müs'cn
rb. r dic Dir:e so 'chcrr s ie s c 'ird u rd 'vie w:r ihnerr rl'qr:'h
bcc.r:nen. Die ersrc rroßc Schwierigkcit i't dic Intcrc'>closivkcit
in'viclcn Krcircn ln.c.c' chcrn.rli:cn I rndtlcutc. \\rr sprrrcr dics

:m allerbestcn auf dem Gebiet dcr SLrchlnzeiscn So manchcm

i'i d"i ,quf"ntl''olt'ott und die Ansdrrift des Gcsudrten bekannt,
cr .ch'cibt 'ic.rber nichr, "eil cr rl.ruLrr. die k.rnn i.r cin rrrJcr'r
rhrcibcn. I . qel,t Jcr llcrrclTcnderr nichr um Llic l2 Plcnni:'

'..,1.'. ,l.rrrrm. e:rm.rl r|rc:bcn \\ rr " oll, n dic nur
mir dcm eincn Beispicl cinn,al anführen. Glcicheültiekeit und
Inrcre*elosiskcit ist'cs ebenfalls, n'cnn 1500 ßezieher unscrcs

Hcinatblartcs bis hcutc dic Lrhcbungsbögel, dic wir ihncn zwci
mal zugcsrndt habcn. noch nicht ausgefülk habcn. Und dcrrnodr

brrudrcr rir Jir.e Ur,rr-lrrcrno I'ornc'rdi: fiir Jcrr Auibru der
H.inr.rr:cnrcindc. lm l autc .lr* hruri;cn Somn'crs vollcn s rr
Jr..,,n i.hcn, ftir iede Ccrn.irr,le eincn Ccmcindcr'rt c:ncr''cits
;;;';";""", anJ.""'r., "o c' rrrörlich I'r. durch cincrr C'rrreirrde-
rrg wlhlcn zu la-cn. Vir wollcn venuchcn, am Sudercndcut'&cn
f.i. in Nitnbct:. :rnr Sorrrrt.r;n.rdrmitLag errrile GcnrcinJcrrlc
.'t"luhrLt.n und tlcn Gemeinder.rt .ruf dreijrhri;c Virkun;'Jrucr
-ähien zu lasscn.

Heute wollen wir uns einmal nit dem Aufgabengebiet dcs Gc-
mcinderates beschäftigcl.
l. Herstcllurr'- und Aufre,hrcrh.rlrun: dcr VerbirrJrrnr zs i .hcrr
den Land<lcuten dcr Cemeindc Über g.rnz Deutschland und oft
scir d.rrüber hir.ruq lcbcn Jie chernrli;cn I rnJ'lcrrre der .rltcn
Heimatgemeinde. Aus manchen Gcmeinden sind viclc ausgcwarr-
d..r nodr den Vereiniqtcn Staeten, nach Afrik:r, Australien, wir
haben Llrndsleute in Frankrcich, England, Norwegcn' Sdrweden,
aber audr noch Landslcute in dcr altcn Hcinat. Ilür alle mit-
crnrndcr .oll rr un.er Hcinrtblart die srlndrre VcrbinJunq Iin
l)rrrrlrr hinru. mutl abcr rudr rru,n dcr t,<nr.inJ.r.rt Ji. \'cr
b;ndurr: zu reinen Lard'lcutcn .ruf gceiqncrc Art urrJ \\'cisc
aufrechicrheltcn. Zucr.r cinnral mit un'cr'n L.rnd'lcutcn in der

altcn Heimat und mit denen, die im Ausland wohnen-

Unscre Riesengebirgsheimat soll künftighin nodr viel nrchr das

i:;:.I:l. 
dci.cinzelnen Gcncindebcrreuer und dcs GcmeiDde-

2. Um diese Vcrbindung ar.rfredrterhalten zu hönncn' ist dic
Sdr.rtILrrr: cincs Ccmc'nd.lLar.r't.'. dic Vorru*crzurr' M.r'r wirJ
Iier zucrst eine Plan'k.zzc der Cemcinde bc\clf'mißi".rnlegcn.
vicllci*rt von der durdrführcnden Gemeinde- odcr Bczirksstraiic,
odcr von Gemcindcwcgcn aus usw. Da muß nan alle ehemeligen
lVohnhäuscr, Virtschailsgcbäudc und Scheuern, sclbstverstindlidr
auch Schulc und Kirc'hc, mit einzeichnen rWenn jcnand nodr
in dcr Lree isr, die CrLrndbc'irz;renTcn rtrs dcr CcmeinJe fc"t'
zulr.rlr.n. d.rnn i'r dic' cirrc -rnz bc'orrdcrs wertlollc Lrliinzun3
des Gcneindcplanes.
3. Für die Ccncindc ist necir clen Hausnunmcrn dic Heimatorts-
karrei arrzulcgcn. \i'ir crnpfehlen dann Karteikartcn in zwci
farben, sagen-wir zum Beispicl blar.r für die Hausbcsitzer und
grün für aie Vohnparteicn. rvir sdrlagen vor, daß wir die
Hcimatortskartei nach dcm Stand von 1 tr{ai I945 aufbaucn.
An diescm Stichtag n-ar noch jedcr in scirrcr altcn Vohnung.
S.lb'rvcr.r.rndlicl, rc|Jnn .rll, cincrrrr;rn. di. u Lr Jrr Irm:lic
rchürer',:.rrz qlcici. ob.ic rnr SrithLrq bei dcr Jcur'.hcr \\rlrr-

'reÄt diente'r.-Aucfi jcnc, die *-lihrcnd clcs Kricgcs gestorberr

odcr lrcfallcn rl-:rrcn, müsscn eingctrxgen wcrden D:durch s'ollen
''ui. äic Z"hl dcr Vcrstorbcncn in dcr Hcimar, andcrseits dcr
Gcfallencn und Vermiliten oclcr auch in Gefangcnschaft Vcr
storbcncn. fcsrhaltcn. Die Kartei nuß abcr auch so angelegt
r,crJ... d.rri ruch dic hrutirer Vc-hllrri*c j<Lr(r (:r?clncn Rrc
.c,'rebirll.rmilic .l.rr.rus cniJ,Lli.\.inJ. Im Llrfc Jir nrhcru
tt lrhie i't cirre rcu< Ccrcrariun hcrrns<" rcl''cr' Jic'e har
bcriir' 'vicdcr 

frnrilr<rr ;c;rünJcr, hindcr wurdcn irr 'lcr Crst-
heinrrr -cboreu. Dic'e Vo k'Lrcrr;Lrn; nruß in J.r Penorrcr'(:rrci
er,ichrLch 'cin. und kJnRi;l,in wird c' Aul,rbc ocr chcmalircn
Ccm<iuocbcwohncr scrrr, ihrc Vcreheli.\un-rn. G<burrcn u'w'
immer ihrem Hcinrrtremeindcbctreucr zu melden. der dic Lin
traaun;.n durch dcn ü.imarkarteilcitcr besor5en llßr'

4. Von rrnz be ondcrer Vidti\kcit i"t die SrmmLung und Auf-
zcichnun-,: 'on kulrurcllen Wcrren dcr Gcmcinde und dercn Vcr-
;6'e"tli,-hun.r. Un.cre qroßcn Lulrurcllen Vcrre in Heirlar'chrii-
i"". fl;la"r.".,.Ii" sind äehcim qcbliebcn und 'i'hcr ron dcn Tsche-

chen vcrnichtct worden.

I ist abcr trotu dem eincrn Tcil dcr Vcrtricbcn'n qelunßcn'

"i'e hcimarlichc S.hrill, die au' ir6endeincm AnlalS er'drrenen

;'.-'.ä". "'r t"i.*lidrcs Budr, odcr ciniFc heimatli"hc Foto-

karten und ßilder zu retrcn. Jcdc' Sdrriftstü& und J{de Kartc

;;;'lit-,1i" Hcirn;1r;emcinJc 
-unJ {ür rlcn Ccnreinderar einc.n

i,"*iii,"r g,.n.r vert Dcr Cemeirdcrat wird alle diese Sdrrift-

"üii.l'--'i,"r". von dcn B:ldern Abzüge rnacher und au'-dcm
SemmclquL cinc bebilderrc Hcimatchronik herrtellcn Irssen lJlzu
;;hö;; r;;; i"-;i;;;;i;.'"" Meppe rJie cc"hichrc der orrs-
ir;;;. ;;;;;";;,; s"*L'"ir,,"; d"i B.uc' uon :ußen und inncn'

;;;;;li:i-'';J. -'; 
'" 

rila"i'i ,ia e:nc r{cihenfolgc 'rer 
PFarrer

"J .*"t..."'""1"r'i.l,en ton lell bis zur Vertrcibunr' . Fcmer

!i"" rti"ip"-+1r.'i;" s.l'u1". "i" viclc Kl.r"cn, wie vielc Kin-
i"'- ai"'i."'t,."i.l* dcr Sclullciter und I ehrkrllle von i9t0
üil'',1.'v"'.,'ir'""i. E.-*;'-J.; .ichcr nodr ßilJer, schülcrauf-

'rh-"n urll. ,le .eirr, d c lel'Üren nrit in die'c M;ppc ntnetn'

.r".t''i"a"i \'";"';' i" J"r- 
".',,.in,1c 

."ll cinc ci:cnc M.rpPc

erh.rltcn. Vorncj-lich übcr iiJcn Vcrcin drc f nrttehuni\qc\chrchrc'
tf'.' i;" .f:i,;*f*i'i,, dic vcicirrstonr:inde' I rwihnunr bc'ondcrer
;;:;.- ;, h;;;;;"iil"; u'"' n",t' r,ier sird .s noch BirJer ron

Vi i"i".". v"'"'ü.;"'-.i;"a." ,.* ;cbcn. dic'e Mappcn tollcn

-i, 
-rff"" 

'.tf.""a""en Bildcrn ru'gc\rarter rcrdcn Unsere In-
J"'r,;"';" a.i öcmeinJc er\'rlr cine-cii:cnc vrppe schriflli,ch soll

cinmal icJc I:irn: dic Ce'chichrc ihres ßrtr'cbc' recht au\lürrrlrdn
i".ii,i,i'.'li. i"ll der Arbeircr und vc^driedcncs andcrc ist da

i".ä"i"'- ",i'"iilt '"n ßilder von den Bc'irzcrn'.tem Unrcr
nchnrcn. h.rbcn dc. \erk zu c15.inzcn l rnc crqcne.Mirppc rst rur
J.l r-r""J;"r-1. Jcn K.rt,fm:nrr"rand, tür ':rmrli-hc- 

Crst'ritten
usw. in .rhnlicher Aulrn.rchun; .rrrzule:cn So nr]nchcr h'rr dns

ßilJchcn ron.cinerrr Hcim gcrcrter und wcnn nicht' rst e( vrcl-

i"i.i' .'ii-ri'r,. üU,is4..,"",; in dcr:rlrcn Heim't c' nuch hcute

"'-"lr'"ii"". i,ir .lie l.rndwirrsri.rR wirLl cberrlalls einc eiicnc
iLo".'""".t""t. ledcr Crundstück'besitzer ist hier eigen' vcr

;.Ii,. V";;',r ä.r. ßild seincs Ho{c' beilc;cn krnn: die..Bild-
nisc d-"r ßcsitzcr. rl.rn,r wird d.rs Wcrl besorrdc-' 'crrvolr' lJcr

i.ä"r'-ä";,t""".t sird cirrilerr.r:cn dic Crößc dcr Wirtschrlt.in
;.;-;i.,'"; ;;;J . ' vicl hr Fcldcr. \ icscn. \\r.rld..die,z:rrl Jrr
Pfcrde. Kühc, lunrvich, SLhwcirre usw. (ir( lsnclwrrr'ch rnlrchcn

rvi"i*ii'.' ".i'"tti. "ndercn 
sonstigen Linridrtungeo'

f)ic\c.:c'nu)rclre, he nrrrlrchc, kulturcllc Cur mit rrl dic cn rcr-
i.f';"ä"i"" Ä'1"*"' wird zu'ammcn{eiaßr im Ccmeindebuch'
welchcs mit Hille dcs Heinr.rrrerl t:et. Jcr noclr lcbendcrr unLl

d". l,onl-"ndcn Generation das Bild der altcn Hcimat zcigr,

-;".i" a"l";- war. Dies allcs braudrcn wir, um sPärer cinmrl

"..f. r.'f'*r die Arbeit don iorrscrzcrr zu kiinncn. no "ic 1945

dur.h 
'urscr c Vcrtrcibun; unrcrbroc|en rvurJc'

5. Dcr Cerrrcindcr.rt hrr d.rnn 'r""h Jic;roßc Aufr'rbe. bci An-
fraqcrr dcr Bellürdcn. qci cs zurn Lr'tcn.ru':lei'h oder 'r-rJcrer
widrti;rr Anrcle;cnhcircn oJcr .ruJr bci Anlrricn unscr(r Lrrrcls'
leute, Amtshilfe zu leistcn.

Nachdcm ich rrit dcm Amtc des Heirnatkulturbetreuers beauf-
LrarL surJe- rurc ich hcutc .rllc ehcm.rliqcn ßürscrmci'ter. Gc-
mcindcvor,r.hcr, Ccmc:ndcr.rr.mir;lieder, allc S$ulleitcr und I eh-

r.r. allc Plarrcr und cl'cmal'scn Kapläne. elle Vcrcin'vor'rlndc.
.lle La,'dwirtc. CcncrbctreibcnCer', K rufl(utc aus jcdcr poliri-
schcn Hcinr.rr;erncinJ< Jcs Ric'cnrclrirlr' zLrr Älir-rrbcit rn.den
qroßcn Auf:i.rierr, Jie Jcr Cclrc rdcr.rt curer CcmcinJr innerh'rlb
ktrzer Zcit leistcn soll, auf.

Bitte ncldct cuch alle frciwillig odcr besinnr schon mit eurem
Auf:rben'cbicr. olrnc ,ruI w.irrrc \\c 'urr:cn /u $.rrrcn Frr':I
hci mir.r'", wcnn cuch etrv.r' ni.1't kl.rr ist.'ch qill euclr rcruc
helfcn. \ ir hrLen rller'r;nh.rr Zcit, dic'c Arbe r zu volLc'rdcn'
J"nn n;c-"".l wci1l, wic viclc Taqc ihm nodr für dicse grolle
historische Arbeit zur Vcrfllgung stchcn, tleshalb solltc cs ieder
al' cinc l-l-rcnurli.hr t'crr.r.l'r,n. ,lrerc Arlrcir norh zu lci"ten,
chc ilrrn Jcr ]'rio,he.'r'rr"" ,ric F.J.r rus dcr HenJ nirrrrrrL'

Vcnn idr hcute vcrsu.ht habc, d:rs Aufgabcngcbict des Gemcirrdc-
rares hicr zu crörtcrn. so lill ich holTcn, dali m:rn r:rrs, dcr Ver-
tricbcnen,:,cncration, nicht spärer einm.rl den Vorwuri 'lcr lnrer-
c'sclo'i-r'cir qerc rübcr Jcrr kulrurcLl"n \\ cr tcn un'<rcr .rlr, n Hei
rnat machen soll.

Zur \{itarbcit sind allc ohnc Untcrsc'hicd aufgerufen!

JoscJ Renncr
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Die heütigen Verhältniffe auf 0e tn Marienfcbacht

Die Itohlcngrube ,,Jan Sverm:r" bci Schatzlar ist einer dcr meisr,
.:cnanntc,' ßcr;wcrl"b<rricbc :n dcr öSR Lr ;chörc.r nichr nur
die en Jic'cr Srellc - un.er dcr.rlren IJczcichirunq ..schrrzl.rrer
Kohlcnwerke" allen Sudctendeutsc.hcn gel:iufig -"vorhandcncnKo|lcnrorkommcn zu dcn b..rcr dcs sudg1.n1",,6",. ou.t O.
von dcrr ßerqleur.n in dcn lctzrcn Jrhrcn rulxevclltcn FörJer-
lcrsr.rnicn wrren zu wicd.rholren Val<n für del cesrmtcn
Sre nlohrcrbclb.ru dcr C\R ri(hrun-,vei,cnJ. lnr J.r\ie rs;J
crr.rnr Jic llcle:sclafl dcr CruLrc ,, l.rn Sternr.r.. dic Wandcrf.rhneJe. ts,hc.ho"low.rki.clren tscrcbru'. An dic,en produkr:ons.
crlolqrn h.rrter nichr zuletzr die hicr eirrecscrrren Jcur.chcn
Iiumpcls Anteil, die in eincr Srärke von ctwa 450 Mann über
ein Drincl dcs Personalbestandes der Grube darstcllcn.
Itic nrcirren Jic.cr dcurschcn Der;lcurc u,hncn heutc nir ilr-cn
Frn'ilicn in Scharzlar urd in nlhcrcr Um:cbur-s. Dorr qurden
'ic r.r.h dcr Verrrcibunq ihrcr Lrndstcur.l und lnreirnun: desprit:rcn H.ru.- und Crundbc.irzcs ir dic rüllir vcrw,t,t",r.,,
R.i\cnh.iu.cr \c-.rlrcrer Serqmrnn'.icJluncen (un, Schatzla,.rn
.rl. ..Kolonic' bcl.annrt c:nccwie'cn urrJ - .oqc.- .ie rr'.1,r frühcr
hcrc:r. ir.r Urtrrr:-cb.ru rJri; :cr e,(n n.rren . lur cl<u Cruben-
.:r '..t2 durch dic korrrrnur .rl, n Bcl.ürd, r rerpli.hrrL. Scirdcn,
h.ldcn ,ic d r. Rücl.rr.rr d, r durch rcLrc Arbcir.kritlc lc..rtrLrrn
Bcle-..1.rft dc. M.rricrs.lr.r.hrc,. .ruf den ee:ensJrri3 übcr I2)O
Itcr,rlrbeitcr bcsJriifli:t sirrd.
Vcr si.h beinr Srhicl,rwc-hscl 'or dern Fin;rn;sror aufh.ilt,yird .l.,h.rlb eu. den Cc'prtclcn viele dcurs.he Vorrc auf-
t.rnqen unJ dabei ricllc:chr hüdrst .erwunderr - die Fest-
'rcllrrne mrchrn kün.rcn, d.rß s:ch eerade unter den deut,drcn
Bcr;leutcn viele befnden, dcren NrnrLn al, ,.Bcst.rrbciter.. oder
.,Srolirrupplcr" ron der kommunistis.hen Pre.se dcr CSR i,nmer
wicdcr lobend erwlhnt werdcn. -fs ,ind die Bcsren der Wcrk-
lJriScn unserer Republik,:ie sind ein hervorra;endes Bej.piellür unsercn so?ialjrtisdren C cscll.ö.rQsrufbau-. io intc,o*d",t
das .Zentr.rlorqan der KPö, die -'rolzen trfolgc der' BerE-
arbcircr von der Grube "lan Sverma".
Die deunchen Berßleute werden irqerlich und sind unechalren-
wenn man sie darauf an<pricht. Sie wollcn - von wcscntljch
werieen. unrühmlidcn Ausnahmen ebg,e"ehen - von e;nem Lob
aus dcm Munde der Prager nichts wissän und Icl.nen es cnrrüsrel
ab. d.rß man ihren Fleiß und ihre Berufserfrhrunecn in den
Die_nst dcr_Proprganda stellt. Fs sei nur nacLler Sclb,ierhaltunqs
rncb. so beronr man, wenn sie sich bcmühcn. die von der
Bctriebrlcirune verl.rn:tco Arbcitsnornen zu erfüllcn. -sollenrir etwa vüllig vor die Hu.rde ;1ehcnl' so fr*ecn zll;i ,lt.
dcutqchc Kumpel". dic ron jhrcr Juqend an im Kohlenrerier
r on Sch.rrzl.rr arbciren. und bcqründcn anrcllicrlcnd il-rcn
Srand punkt mir folsenden Vorren:
,,Das Lcben fUr dic arbcitendcn Volkschichtcn in der öSRi't unrcr dcnr heuri\err Rcqimc .o ..hwcr. daß m.rn nur durch
qc,rcisertc Arbcir.lcisrunrcn ?u eincm Vcrdienv qclarr.rcn kann,
dcr senir.renr dr. F.,:.rcnzminimum Iür cire Frmilie sicLer-
*c lr-. Aul Crund von frf.rhru.r'cn rciß rn.rn jcdo,l., t1rß d.e
T rlrllur: odcr .o:.rr übcr chreirJnq , i,rcl ArL< r.rrorrrr ,cl,on
r.r,l, Lur/(r Trit circ Hcrruf.ctzun- J(r \Jornr rr.rch,i"h ziehr.
Um diese Absichten, dic auch auf den Ifaricnschacht immer
n icJcr du..]rctcrzierr n crden. zu \ crcircln. muß cinc Bclc:sch;ft
.c'rr .rnF Jcr Hur ,c:n. Ieider rr.rr J.,. Lci un, nichr immcr dcr
F.rll. I ' q br n.inrlirh *crs T curc, dic de r Konrnrur.irrcn H.rnd-
lrrr;crJicn.re leisren, und wir wollcn niclrr vcrheimli.hcn. Jaß

"idr d:runrcr au$ cini;e D,ut,che bc6ndc.r..,
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lJntcr den deutscben ,,Bcstarbeitcrn", die cincn zwcifclhallen
Iluf gcnicßcn, nennt man auf dcr Crube dic Stoßbrisadeführcr
13r1.r Virrzcnz unJ Winrmcr Ldqir, dic sich Jem Pras.cr t(e-
cinre .orLch.rlrlo, zur Verfü-unit srellren urd durc\ ihr Ver
Lrl c,r dc r dcur,.hcn Arbcir"kolleren d:, Lcbcn so .drrcr wic
lrü:l..lr rn.r.hc,r. M.t :hr<n ßri;adcn, Jic mc'rcrr..rus J oJer
4.llcr-.rrl.c:r.r'n bc,rcl-en, crlcdixen .ic .rrr b.so,rdcrs ;ün r.;
:clrxcrrc'r liolrl.rrflüzcn circn T.r_ lrn" cir Arbrirrprofr.rnrnlcil Prrr.rnr, d.r. unrcr normrlcr..rui dcr CruLre be,t.h.ndcrr
ArbcirsvcrLlltrisscn nichr zu schailen ist. Dicse,,Arbeitsleistune..
winl d:rnn ciniee Tagc spatcr auf einer gerneinsamcn Ilctriclri
b.'r'rc.hun- zur .rll;crn.incr Arbcir.nornr crll..rr. olruc J.rß .in
:.r.irli.l,cr I in.prr.r.h .c-cn tli<*. Anrrcibcr.).rcnr nro-liJr i.t.
für ,lr( trllllunq dcr Norrn und dic \'ci,h/, iriSe Konrroll(,lcr liohlcniürdcrun- rinrl dic Obcnrcircr L,rrJ'Srci,rcr d,,
IJcrricbc. rclrrrrsortlr.h. Urrrcr ihncn :ibt cs lcrst.rnJnisrollc
Mc,r,,l crr und .oiJrc. die ridr un<rrrrc..hr:inkr Jcm Willcn Jcr
komrnun:'r:'chen_Verk'lcirung beugen. Die rleur.chen Ber;.rrbeircr
h.rber dr busoIldcrs ihrc.r ,,l.and'nrrnn' ßi'choff ..ins H<rz :c
..1'lo..crr-. der al, Obcr<tci-er einc ton.rngcbc.rdi Rollc spi.lr
und .i.h rlLlrr ..heur. .rlrc urJ crf:|rerrc Ber5lcurc .rl, ..ßumnrc
ianten und Saboteure" zu bezcichnen. wcnn" etlvas nech scincr
Auffassune nicht klappt. Ilischo$s Sohn, der inzwisdren zunr
Stciqcr .rr.rncicrrc, isr cin ,,würdi\er fbcnbild scinc. V.rrers und
unrcr\rür/r ihn r.rrkr.rRi l bci .cinen zscil.lhaAcn Auf;abcn.
Die Albeitsnormen richten sich nadr der Höhe und Fcstiskcit
dcr holr'cnllü,,e. Iin Berrm:nn. dcr in ciner l0 bi: l2 Mann
'trrlcrr ArL'einbripaJc bc,,h.r'rliqr j.r, hat bci cincnr Ilü.. von
2 bi 2.5C Mc'cr Höl-c oro T.:rg q \Vrcen mir eincnr F.r..un;.-
venrüger) von ie 920 Kilo 7u lci.rcn. Diese Tapcsnorm rer,
ri'r-crr cich bei n.cdriqcr selccenen KohlcnvorLonrmcn 1bi, zu
r'0 .bi( 8l rml bis aui o bis 7 W.r;cn. In Flllcn, wo Abrtum.
und Trrn,porrgcritc eingc'erzt rind, erhöhr s:ch abcr dic Norn
un) \ ollc 40 lrozc.rt. AußcrJem nrü,,cr von dcn Kunrotls
ncbcn dcrr hohlcrrbbau au.h Jic Holzverschalunrc" :,, d",, ,,",,
Scwonnenen Streben angelegt und errid-rtet werdän.
Dr\ \4.n)rsci'rlonrn.cn e rcs Der..rr:nnct br.icrt auf dem Lci..tu"r.l"hr. d^er na.h Lohrkl.r',cn- .:err.rlrcr i,r. So betriirr dcr
Srundcnlohn für cirren -prirrriierrcn: HluLlLoInklrsc S/ 8.tOIirorcn lür c ncn .ru"qcbilJctc'i H.ruer 7.20 Krorren und lür
c:rrcn Trrnsporrrur (TohnLlr*e 4) 5.tO Kroncn. Dic,cr ßctr.r3
lunrrlr ..rl.r fnrnJ.:ir/ ,.r' nur d.rnn zur {u,z.r\lurr;, wer r clicNorh mit I00 troTenr crfüllr i.t. tsci Nornrcrfüllun: wird
rr.bc' ,ler srrrrdcn'ohn.ruc\ no.h d:c \.1.cnlci,tun: hcz.rhlr
Die.e Lei.runq.zu.chli{c s:nd bei eirrrn Ko\lc.rflüz von 2 bi,
).50 Vcre- Höhe 3uf 0,8J Kroncn und bc; 60 BO cnr Hühe ruf
1.20 Kroncn fe,r.;clcct. Bci c;ncr pl.l,,irbcrfiillun.: bis zu 0
Pro:crrr wird u u'Jrzlich zum Stundcnlohn eine pr:imic \on5 Prozent qcwährt, die sidr bci eincr Stci*erung bis zu 120
Prozent r:nd höhcr auf 10 bis 30 prozcnt erhöhr. "

'Dieses rcichlich komplizicrte und verwirrende Lohn- und prä-
mrcnsy((em" - so mcinr man auf dcr Crube - -hat zur fol,,c-
däß niem.rnd unrcr den Bcrglcurcn ror sciner iohnabrcchnung
genru wcill. wieviel Celd er vcrdient har. Drs har natürlich
s.cinen Grr:nd, der vor allem darin zu suchen ist, daß man aus
dcn Arbcirern möqlidrsr hohe Förderteistun:en herauss,-hinden
will. Tst tjes nimlj$ der Fall. dann kann man prompr damir
rccinen. daß im kommenden Monat die ArbeitsnorÄcn in ir:cnd-
ciner \\'c;(e hoöscschr:ubr oder die Primicn rer.itr:..t *"id"n-
Dcshalb. herr<chr unrer Teß zwi(chcn allen ßrig.rdö ein stilles
Ubcrcinko.nmen. nach Möglichkeir die Nornr nidt um o pro-
zent zu iber.chreiten. Unter dicsen Vorxussetzunecn beliufl si.n
heutc dac durcfisclnirrli$e Monarseinkonrmcn cjncs angel"rnien
Häuers auf etwa 'l7OO bis 2000 Kronen- von cicnen rund j5o
bir 200 für soziale Abqabcn und son,ri3e Verptlidrtungcn in
Abzuq ger.rtcn.'
Die Ta.:c'produkrion auf dcr Crube - l.rn Sverma" betr:isr
Lnapp e00 Vagcn gefördertcr Kohlen. D"ri.ind rund tO0 V,reci
n enieer als zur Zei der deurschcn Verwelrung. Damals schafrc
clic-Bcle;sch:ft ri;lich über l00O Wagcn. obwohl sic zrhlen-
mißic niclrt so stark w.rr nie heurc."Die Cründc für dieser
ProduLrion<rü.1;ane, worüber in der Offenrli.hkcir re0is,.nt-
lich qcschwiefcn wird, sjnd dcn .ilrcrcr Rcrllcutcn bck.rnnt.
lX/cnn m:n mir ihnen über dic<cs Thcm.r spri.hr, Lanr m.rn dr.
crfuhren. wa, rrorz allem Ce'chrci um icdc Tonne rcf;rderrcr
Kohl. :n keiner Z.irun; der CSR zu lc.cn rrcht.
..Vo' derrr K'icge,:o \a;cr sic.,,bc.rancl cinc wcir bcsscre und
rarioncllcre Abbautechnik als hcutc. Die Arbeiren ,vor Ort.
scstaltetcn sich dabci einfechcr, rcibuogsloscr und wiren auch
für L1.c Kurnpel. mir wc r veni.er hrr4rcr'-cudun; rerLuud-.n
.rl, c. bc: Jcn' heuri-cn Arbcirs und Nornrcnsr sr.rn dcr Falli.r Dic J<urs.hc Bcrricb.lcitunq har d.rm.rls sehr vicl X.rpir.rl
inve.ticrr. unr die Vorausserzringen für ein modcrnes Arbeits-
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und Produktionsverfahren zu schaffen. Inzwischen sind 15 Jahre
versanAcn und cs isr bi.hcr ni&t. Fntscheidende. untcrnommcl
worJcn. um notoendiq gewordcne ßcprrrturcn. Vcrbe'serun;en
odcr tcchnischc Ncucrungen durdrzuführen. Zwar wurden jm
Laufe der letzten Jahre für den Kohlenabbau einige Bagger
sorvjetischer Herstellung eingcsctzt, die ciocn c;gcncn Motor
Lcsitzcn unrl duldr Prcßluft berricben werdcn. Aber dicse Ge-
räte haben sich nidrt in der Vcise bervihrt, wie man allsemein
crwarret hxtte. Sie siDd in ihrer ßedicnung zu schwcrfällig und

erlauben deshalb keine sorgfältigcn Abräumungsarbeitcn. Hinzu
kommt noch, daß diese Combincs schr oft wegen Maschincn-
schadcns odcr andcrcr Dcfehtc ausfallen. Bcvor sie abcr wiedcr
reparicrt sind, vcrgehcn \ ochcn und sogar Monatc, weil llrsatz-
teile nur in gcringcm Urnfang zur Vcrfügung stehen. Ls fchlen
sogar klcinc Einzclstiickc, r'ic Schrauben und Federn. Die f-ol-
gen sind inmcr *'icdcr Produktionsausfälle, die durch Sondcr-
und Feiertagsschidrtcn iusgegl;chen \r'erden müsscn . . ."

Deutfchlano - 1915-1955

Zwci \{ehkriege haben das \{ort
aufkommen lasscn von dcr deutschen
Traeödie, die andcrswo kaum deur-
licher wird als beim Bctrachten der
nüchtcrnen Landkarte. Sie zeigt dcn
Vee auf, dcn Dcutschland von 1945
bis'1955 sesangen ist; einen Veg von
nur 40 lahren. Nach dcm erstcn
veltkriee"verlor Deutsclland l0 Pro-
zenr der'Bcvölkerune und 1J.4 Pro-
zcnr seiner Flädre. 'Es trat jnsge_

rant 70188 Quadratkilomerer mit
6546979 Einl.ohnern ab. 51188 Qur-
dratkilometer Flädre entfclen davon
auf den dcutsdren Osten. Nach dem
zweircn Vcltl.riee wurden mir Osr-
oreußen. Pommein. Ostbrandenbur;
u"d Schlesien unter Dolnische und
zum Tcil unter sowjeirussisdre Ver-
walrung gesrellr: 111 990 Quadrat-
h;lomerer Flichc n;r 9569514 Ein-
wohnern. Es ist cin volles Viertcl der
Fläche nach den Grcnzen von 1937,
und 13,6 Prozent der Einvohner
Deurcdrlands von 1919.
Die Zahlen derjenigcn, die nadr 1945
aus der Hcimat vertrieben oder vor
dem Zusammenbruch auf die endlose
Landstraße der Flucht getrieben wur-
den, zcigr unser Sclaubild auf. \!ie
viele dabei dar Leben verloren - dar-
über Iasscn ;ich heute, l0 J.:hre nach-
her, wirklidl zuverlissigc Angaben

Sü0etenDeutldrer Tag zu Pfingften 1956 ln Nürnbcrg

Das Programm licgt noch nidrt vor. Nach einer Mitteilung er-
fuhren wir, dall am Sxmstag vormittag die feicrlidre ErölTnung
in dcr Messehalle, am Nachnittag in gleichen Gebäudc eine
Amtswalrcrtagung und am Abend ein Volkstumsabend startfndet.
Es sollcn am Meisegclände noch ein odcr zwei große Zcltc auf-
gcbaut wcrden. Der kath. Gottcsdienst am Sonntag dürfte bei
qün.ti;cr Virtrrunq aul dcm 3roßen Sr.rdtplrtz vor dcr \larien-
kirche. *leich.rn.chlicßerrd dic großc Kundrebunc audr dor( !latt-
finde'r. Dic cv.ru:. Clrrirrcn I.rltcn ihren Pfinl.t:orre'dicnst in
dcr nehegele;enen St.-l.orenzLirchc. Drs Fesrgclände wird also
hcucr d.r, Mcs'c;cl:indc .ein. Dic ruLlrrrndcurtchc Ju;crrJ ter-
anstaltet wieder ein Zeltlager und am Sonntagabend einen
F,r.I.lzur ron dcr Bur: dur$ die Sr.rJr' Un'crc I.rrJ'lcute Dr.
rrl!c. Pilnikru und L.1nd\nrrnr) Bc.k, Hcrm.rnn.cifeu, h.rbcn die
tsc.orrun; qcci-n.ter C.r.tqrltrcn für drc ßic.en:eb;rg1cr übcr-
rlon''ni"n. lfii. ivcrden im nächstcn Heft berichten rN'erbct schon
jcrzr iibcr.Ill fiir crnc :utc l.ilrr'rhnrc

Rlefengebtrgler fdrrelbt eüs Auftralien

Der Riesengebirgler Hans Bradler aus Niederhof sdrreibt eus
Australien. Bredler ist sdron übcr zwei Jahre im fünften Erdteil,
cr ist aber nidrt auf Vertrag ausgewandert, sondern freiwillig.
Bis 1960 möchte er schon untcn bleiben mit sciner Familie. Vor
kurzcm haben sie sich ein Haus sckauft und ziehen Mitte Februai
cin. Er sdrreibt, m:rn kommt hier schneller vorwärts wie in
Dcutschland, abcr wicviel Kumn,cr und Schrveißtropfen an sol-
chen Errungensdraftcn hängen, ist einc anrlere Sache, da mull nren
schon hundertprozcntis rüchtig sein. Ls gibt Familien, die schon
über sechs fahre hier sind, die heben jetzt loch weniger als wie
zu Hause. Also nur der Tüdrtige kann vorwärts kommen, wenn
er sich von scinem gested<ten Zicl nidrt abbringcn läl1t. Hans
Bradler grüßt alle Bekannten aus Niedcrhof und aus dcn anderen
Gemcinden, die sich seiner noch crinnern können.

Bci den Olympiaspiclcn il Cortina soll unter dcr tschcchischcn
Mannschaft auch dcr dcutschc lticsclgcbirgler Lahr als ziemlich
gutcr Sprinscr dabci gcwcsen sein. Ils s'ürdc uns intcrersicrcn,
um wclchcn Lahr cs si*r handclt und aus wclcher Gcmeinde er

Vf 
"*,, 

o"^ 
' 
*,,,;.o

Ndüch d.i ?. wd,r(,.e

ZoN a.r V.rr.r.5cnd
(ii 8lid-orükr Oa I c5s)

out Sdrrelie^ 2 otl.r.
Onp'e!ße^ I 23! !!?
Poddeh 491 074
W$tp.euß6n 335112
Bond..buq 111 r63
Sudel€nlo^d 1 913000
Sdolgebiel 46 602

40965.
U^gorn I tt 317

llgo,loden 147.94
Ruh6nien r43596

5r 235

Flüdrtlinge haben in ihrer "Charta" von 1950 xuf Rachc und
.i;i i.-"i-riJi -".il"i. ri*i rz uillion"n Vertricbene und Menschen auf, aus Schuld, Unglüd{, Leid und Elend den
FliiÄr];nop l,ah". in ihrcr -CLrttr" won 1950 äuf Rachc und Wcg in eine bessere Zukun{l zu fnden. Und darauf wartenWcg in eine
Verseltuig feierlich vcrzichtet. Sie riefen aber Völker und sie . . .

Erziehergemcinfcltaft 0e6 Krcites Hohcnelbe

Allc liollesinncn und IioLle:cn aue unscrem llcimetlrcis, dic am

.lrcrTcr .rnr 2o. Aprir lq5o irr ßcn',cirr r,rlnrhnl rri.hr'r.
bitte idr um ihrc schriRlichc Zusagc Lrnd Anregungcn iiir cirl
Trcflen dcr hrzichcr, c{:rmit dic rllf:illiscn \rorbcrcitungcn rcdrt-
zcitig gctroffcn ri'crclen lLitn.en 

[.no Hcinricrt ]:ciks

Ricfcng€birslcr l

Meldet uns Jugendliche aus dern Ver'wandtenkreis in det
DDR, denen rvir einige schönc Fetientage vermitleln kön-
nen. In Frage kommen natüdich nur iene' welche nicht
einseitig politisch verpgichtet sind. Meldungen können
bald erfolgen,

So uurde Deutschlantl z,on innen rnd aufen zerstört
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Lisle der Gelallenen und Uemilllen von l(oltwitz

x*

Hs.-h-r. Name uDd Vo.name

1 Stiller Franz
4 Patzah Adolf
4 Patzak Stefan

10 Luschtinetz Rudolf
12 Schober Rcinhold
15 Langner Rcinhold
16 Gall Hans
18 Rumlcr Joscf
25 Langner Josef
26 \(onkr Johrnn29 Volkmann V:lter
14 Kudernatsch Alfred
39 Gold Franz
40 Langner Josef
40 Pittasclr Kurt

40 Langner Alfred
4l l;iqer \villi
41 Blaschka Leopold
41 Blasdrka Ernst
42 Baudisdr Adolf
53 Nisser \falter
55 Sdroft Stefan
57 Manni& Ridrard
58 Scholt Franz
62 Soukup Hans
64 Nagel Gerhard
68 Sdroft Franz
68 Schoft Josef
70 Gaber Josef
7l Gall Josef
75 Baier Erwin
76 Sdröbel Alfons
77 Dittridr Josef
78 Langner Leo
78 Sdröbcl Anton
80 Rumler Hermann
80 Rumler Adolf
84 Baier C)tto
84 Baier Johann
84 Baier Rudi
85 Sdroft Drnst
86 Langner [rnsr
88 Philipp Ridrard
94 Gaber Ernst

109 I-angner Herbert
109 Lrnlncr Frrnz
110 Bä,cr .Joset
117 Gold Anton

Geb.-Datum

22. 10. 1925
30. 5. 1910
3A. 5. 1914
7. 6. 19t4
t. 5. 1926

2C. 4. 1916
4. 9. 1919

24. 6. 1911
9. 3. t9A3

13. 8. 1925

2. 8. 1925
29. 11. 1913
11. 4. 1921
3. 6. 1925

7. 3. r9t4
16. 8. 1908
8. 1. 1913

23. tt. 1923
?

4. 10. 1919
18. 8. 1906
21. 3. t9A9
7. 8. 7919

13. 4. 19A2
3. 11. 1914

13. 7. 1912
9. 3. 1921

16. 6. 1912
20. 3. 1913
17. 1. r92o
22. 4. 1947
12. 3. 1920
24. 9. 1920
4. 7. 1915
7. 4. 1921

24. 10. 1923
25, 11. 1927
21. 6. 1922
25. 4. 1921
1, 9. 1926

18. 12, 1912
28. 10. 1.923
18. 4. 1917
t. 8. 1922
4. 1. 1926

25, A. l9C9
8. 14. 1923

Gefallen oder vern1ißt io:

gcf. 13. 10. 1944 in Bedburg-Hau bei Kleve/Düsseldorfpef. 29. 5. 19a4 in Rußland
ief. rr. s. 1941 in Rußland
S,est. 15. 6. 1944 in Döbeln bei Dresden
gef. 29. 1. 1945 in Marschwirz bci ßrcsleu
cef. .t1. z. 1941 in Rußlend
gcst. Gef.-Lager im Ural/Rußland
verm. März 1945
verm. 1942 in Frankreidr
\ern\- 24. 7. 1944 bei Suchacivicze/Rußland
'rerm.29. 12. 1942 in Rußland
gcf. 28. 10. 1944 in Galacs/Ungarn
Sef. 1. 1. 1944 bei Smolensk/Rußland
=ef. 25. 7. 19a2 bei Kallesdr-RuLaschensnv/Rußland
icst. 24. Z. 1942 in Reinsdorf/Greitz an F'olgen eines Lungen-

schusses
verm. 1944 in Rußland
verm. November 1943 in Stalingrad
gcf. 8. 10. 1942 bei Stalingrad
eef. 21. 7.1944 bei Caen/Frankreidr

?

gef. 1. 9. 1941 in Rußland
yerm 26. 72. 1944 bei Varsdrau/Polen
sel. 28. 1. 1942 bei VesLrensenskoje/Rußland-verm. bei Stalingrad
verm. 9. 8. 1944 in Rumänien
gef. 15. 6. 1942 bei Vorosdrilowgrad/Rußland
sef. 4. 2- 1944 bei Orsdra/Rußland
Eef. 3l- 7. l94l bei Jaluga,iRußland
i.f 6. 9. l94l in Kalkolowo am Ladogasee/Rußland
verm. Mai 1945
verm. 5. 1. 1945
gef. 28. 11.
gest. 21. 6.
gef. 21. 7.
verm. 4. 1.
gef. 17. 3.

cef. 6. 8.
gest. 25. 3.
verm. 15. 8.

944 in Rußland
941 in Stargard/Pommern
94J bei Orel./Rußtand
943 bei Stalingrad
942 bei Charkow/Rußland
943 bei Bjelgorod/Rußland
945 in Dresden
944 in Rumänien

sef- 20. 1. 19,t3 bei SmolenskrRußland
!ef. lo. 1. 1945 in Marschwitz bei Breslau
ccf. 15. l. 1945 in Altsol/Slowaker
i.i. 4. 7. 1944 bei Reims/Frankreich
ge.t. 1. l. 194J in Jarzewo,Rußland
verm. 14. 8. 1944 bei Ager illc/Frankreich
nef. 23. 12. 1944 in Holländ
ierm. 7. 9. 1943 bei Romnv/Rußland
gef. 24. 9. 1942 bei Sdrlüs;elburg/Rußland
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Hs.-Ni. Nane und Vorname Geb DatuIn

117 Mannich Adolf ra. 2 1915
121 Srrxnskv Toscf 5. 5. 1891

12; I üDrne; Alfred ?

127 il.rlJi'd] frn.r ll. I lql4
llo l::i<r lo'ci lo J lqoo
l ll S.hoft Frrl/ 2J 4 lc01
115 Teichmann Heinz 26. ta. 1926

142 Sturm Franz 19. 4 1924
145 Bönisch Ernst 1A. 6. 1926
145 Bönisch loscf 22- 7 le2A
l4d ßö1isdr ioscf 21. I l9l I

152 Lansncr Karl ?

t;6 Veener Andreas 11. 11 1914

163 L:r{:rer viJl] i168 RLrm lcr ??i
168 Rumlcr ?

175 VidcnskY Hermann 2. 12 1910

176 Pittasdl Alfrcd 25. 11 1925
L8O LeJer losei lb. I l9ll
I s+ Mri* rid frrnT 20. l0 lScS

1s4 l-ischcr Alfrcd 12. 7 1941
186 Kohl Hans \J. 12. l9l4
187 Ridrter Albcrt ?

188 Ulrich Alois 1. 8 1903

189 Lafliar Frenz 26. 2 1924
191 Maiweld Rudolf 5. lt. 19tl
195 Kuhn lranz ?

196 Kuhn lranz 21. 8 1903

197 Gaber Alfrcd 24. lA. 192t
201 ltumlcr Waiter 1. 7.1923
2Ol Kuhn Rr:dolf 6. 6. l9l4
203 Leder Gotrfried 19. 6. 1910
2Os Baicr Franz 25. 6. 1910
211 Tlromas Franz J| 12. l9A7
-215 Nrsel ??? 7. 6. l9ll
218 liriicr Siegfrred ?

221 Klue Ern.t 20 o 19{5
227 Krais Albcrt 15. 12. lqOj
230 Kirsdr Franz 25 t] 1913

2 Schöbcl Alois 3i. 8. 1921

5 Baudisch Alois 25. 8 1926

9 Kosak Alfred 21. 1. l92l
11 Stransky Josef 2a. 3 192a
14 \(agner Alfred ?

13 Flötrel Erich 7. 4, 1921
19 Mannidr Franz 10. 4. 1905

20 Staffa Anton ?

25 Fiedler Toscf ?

27 Mann;dr- Hrns 29. I lql J

29 Baier Alois 12' 5 1924
29 ßaier Anton 3 2 1915

30 Sclrolz Albin 22. 1. r92t
31 Kutsdlera Tosef 14. 1 19C2
iR Baicr Theoior ?

53 Herbridr Robert 2). 2 1912
52 Bittner Poldi ?

52 Bittner llmil ?

54 I-arrqner Otto ?

55 ßaudi'ci Bruno 21. I le2l
57 Pazelt Rudolf 25 12. 1916
t6 Brudisch lohrnn l
68 Wonka S;lr n ?

77 Tost Hans 20. 10. l9l4
83 \fid< Erlst ?

85 \lonka ??? ?

86 \ r;rrc' I rrnz tb. 4 leo{
9a Sturm lritr ?

97 Pohl 
^lo;s 

?

100 Kerncr Ioscf 28. 7 L910
r lO ll.ricr losei ?

lll No\sck Erw in ?

Ccrallen o.ler lomißt in:

verm. 13. l. 1945 bei Kaiserslautern
verm. 15. l. 1945 in Lettland

?

rel. 24. q. I94l bci ßorcßpol Rußl.rnd
ie'r. zo. 5. 1945 im Ccf. Lager Ktrstavi Rußhnd
icrm. Auril 1945

".'- 14 8- 1944 in Fr:nkreich
sesr. l. ll. 1943 in Stricgau S.hlesicn
;.f rlo. lo. 1944 in Fr.rnkreich-c.t. 

le42 Gci.-Lager in Polen
rest 25. 11. 1941 in loh:nnisbrd
', f 18. l. 194+ bci- T'obit.dre Rußland
icrm. 17. 6. 1944 bei \üitebsk/Rußland

?

verm. 20. 8. 1942 bei Stalingrad
\ern''.22. 4. 1945 bci M:ihr.-Ostrau
ccf. 22. 8. 1941 bei Smolcnsk/Rußland
;"f. 19. 2. 1945 in Samland/Rußland
."". l. 9. 1945 in Frankfurr Odcr
lerm. Ll- l l9,{5 bci J iso:ora Rußlrnd
rcrm. 25. 7, 1e44 bci Lemberr C.rlizien
;el. 30. t l. le4J bci Smolcn,L Rußlrnd
verm. März 1945
qcf. Okrobcr 1942 in Rußland
..f. Zo. .1. 1945 bci Riebnick Obcr'chle"icn

".1 8. 5. 1945 bei Freudenthal
ricrnr. 22. 12. I944 bei Bud.rpc't Ung.rrn
rerm. 5. l. le45 in Rußhnd
ecf. 21. lO. 1e45 in DÜberirzc Untrrn
rcl. lO. 8. l94l in Rußland
..1. r. 3. lq45 bei CuLcn SaÄ<en
."f. 25. 12. 1s42 bci St.rlingr-ld Rußland
i"i-. zo. z. lc44 beim ßuc-Über3an; Rußland
rerm. März 1945
vcrm. bci Stalingrad/Rußland

?

.cf. 2. 2. 1945 in KurLand
,,"". g. 2. 1945 in Enqland
l,f 9. 11. lc+l rLr[ dir Krim

t([RtsEcl(

:ef.

;"r.

re{
gct

17. 8. 1944 in Rumänien
20. 8. 1943 bei Charkow/Rußland
iO. 7. 1943 am llmensec/Rußland
26. 6. 1941 in Rußland

?

7. 5. 1943 am Donez/Rußland
8. 1t. 1944 in Mocrs bci Duisburg

11. ll. 1941 am Dnjepr/Rußland
?

!e)t. 24. 4. 1942 in Ro'lasel Rußland
;"f. 5. 7. 1944 in RußLand
il"t 16. 9. 1919 ;n Polen
;ci. 4. 4. 1s44 bei Gobcl Rußlrnd
rerrn. Mlrz 1945 an dcr Osrsee

?

gcf. 19. 7. 1942 am Ilmensce/Rußland

?

?

sesr. 27. l. 1939 in Vien
ilesr- 15. 7. l94l in Rußhnd
ierm. bci Breslau
se:r

;"r.
gcf.

gef.
gest.

zu Krieesendc in Sachsen
ii. tz.ig+t bci Karanawitsche Rußland
13. 7- 1942 bei \0oronesdr/Rußland

?

l. 2, 1945 bei Me din,/OstPreußen
?

30. 4. 1944 bei Rafeilnowe/Rußland
14. 4. 1945 in Bad Oldesloe

?

IrrHIRlll[0uRrt1
5 SÄreycr Franz 6. 8. l92J vcrm. 9. 10. 1941 bei Smolensk/Rußland
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Änme l0e frift tür Leben6berlidrerungen

Änsprü$e rus..rllcn..Vcnreherunrcn, dic unrcr das Cesetz zur 1919 übcrnommencn sutletcndcutschcn Lcbcnsvcrsichcrungsbest:nd
Itc:elurrA von Anrprüdrcn eus Lcbens und Rentcnvcrsicherr.rngen folecnder Vcrsichcrurlgs Unrcrnchmen: Praha, Vcc.hsclsciiigc Vcr-
lillenJ nrut\cn brt zun sidrerungsanstalt, Prat; Corona, Vcrsic.herunqs A. G., Praql Pra-

,. A *"st 1e56 ;:iiixx""'jiT i:H*;,:"'i1l*.t."xcrsrdrcrung':n'trrt. 
Pr'r';; Re-

bei Jcn zu.rJndi"cn Vc,,i.hcrur-'.-c, \';crorir zu Bcrlirr' \ lqcnr' Vcnidrcrurr:*A C. Dlscl'lort {ntit

r..:r,"::: i:,j::ir :li: 11.:;.i;i;li]j;ltir,:!Ti"ji,ijisj ljti.ill,:1lJä",,;ä.ltiiit;t:,i,.j,"iit:,;,r,..,ä;:i:1.,.y:i:i;l:.roiqennc Frr\ rre vcrsrrtcluIl \unlcrn.hmr'I. ,lrc m \ d.r.nl.rn.l ' - Dr.ll),
bis zum 8. lvlai 1945 gc.rrbcitct habcn, fallen unrer drs o. ". i'irI V'oftrfü.rorgc, Gewerhschalllich_Gcnosscnsdratllichc Lcbcns_Gesetz:
Aili.rnz Lcbcnsvcr"icherung+A G, 

''"t'il1 1.Tr-d:r iT J:,hr: i:i;',t:il;:;lllf,::;;"ll:*:ä: Tlit""lli,anel,crq l 
jberno,nmc rlele ubernommcncn sudcrcndeurwl,en lcbcnrvcrridrcrunssbcrt.r"a ,on i"l,qlUi^ga Lebcnsvcrrcherungs.Aktiengeseltrchaq Hamburg.dcr Slavir' cegcnseiti:c Vcr'idrerungsbank, Praß).- .. ,n;i .]ä im lrhre lelc iibcrnonrn)cnc,,udcrcndcur,"hen Lcbrns-Altc I cipziqer Lebcn.rcnidrcrurrs.li"cll'ch.rtl A. C.. Frrnkfurt iij.i'ji.""r.U".,.,"a Jcr I toyd Vcrsi.herunc.\ A. c., prri;).(nrir Jcm im lrl)rc Icle iibcrnomnrc,ren.udercndcutschcn tebens r"rl,;i;.f, ,1", U":a.,'V"rri,f,i*":.r"."ii.U,li" Don:u_Concor_v crsicheru n -'bc. r.r, J dcr Sud.rcndcur.öcn union Ver,.-A.c. ;;; T;;"".;;,.1j,".,".,. 'n. ö- jl"-,,r'1;;.f.ü,;,.. in rtcr ßundcs_Rci'henbcrql' republik. Mundren lJ. I lr..rbcrhrrrrt(e 70, und ltiurrionc Adrj.rt,caDcr Anlcr. AIlc. Vcn.-A. C. Dircl,tion für Dcut'chland, I r:nk- ;l"ii:;;,, irr Tric<t. Dir,krio' fiii ö",*J,j_"a rn H.rn,burg. irtfurt, bishcr noch f."t"" r.,,,.a,"i,t."g."f"if"i.-- '

Assicura,,ioni Cencrali irr Tricx. ßevollm. für Deutschland. Ham- i""j1"r"", Z".r.,'n"nhrn; mcichrrn wir <l.rrrul ;inwciserr, daßbure, Lan<l,nrrnn Vcnichclun.:sbcrrrer p.rul Zeid.cr, MürLhcn D, Kon.
P::l::'.S: ,t:*:::::"lt::l:i'*9r'tlt A G , Bcrrin 

"ü.i'lir" r. rrie r nr cressen icner r rnd.rcure vcrrri, r, Liic bc j rorLoncoro,r r cDen.\crr,'hcrunr A.c.. Kürn. gcna"" V.*i*",""iii"..tii*ln'."-,".r;iü *.,.,Deurschcr l lord Lcben"c"'ich""""-Ä c...uu"a,"". Vt:;;i" 
', 13crlin in,ir Biihrris<.hc vcchselsciricc Lcbc,,(\er.i$c-

B::l*:li:l:"t;ln:l::"i:ii:::.:'^-A,c'Hembur;' '""s'"^,"r'. r..'i, ,"atiL.."i"r,;i,;,:;.h;,'".. A.c.. pr.r;1,u(nrnq-Non/crn Lcben\!(r\rLhcrun:s-A..c.. Kötn. n..ii,,i,,;."; c"i"r."i;, rr..-i, ".-'' ""'

'G,::l:l^I-b,"1.-,""l"lf 
erung .A. c., cöri"ri; . ö..''Ä"r".. errg. v.."i*,"i",,i,-,r G., Frankrurr.rdunr-(rern)rnrr Lcbensver)icherunrr-Cescllsdrafl A.C.. Bertin, AIlen La,)d,1,;;ln a" ü";-i", t.", 

" 
'C",,l'or-ai, u",ri.t,.r.rll"r,",,,(fll".,l::.1:::;.11:i^y.:::li*::_!li.",l",,i.h",une"n.t,riÄ.ö. l,,i,"i"ir"" ",i, si.h schon heurc _;t-d., ua.,ptu.'.","rrung in

i::.ijlj-:.:::'-i^i:l:l 1"1 c:::'!" Hamburg). Münchcn rr. Fr;..,berh.;;iß" iö:-i" ü",üi"a'",r zu scrzen. L)rzur)dr-r(usnsvcrsrmerunss-^ (' Munchcn' geLören auch Landsleute die böi cinem der folgcndcn Versidre-Karl"ruhcr-l cbcnsver'icherunqs-A C.. Karlsruhe. i]"i'",i,.'".r,"'"". Jcren suJctcndeut.cher ßcst.rnd vorr rlcr Do-leipzieer Verein Barmcnir. Lebcnsvcrsicherunds-A G. wupper- nr"lö""-ra;";m I.rhre lerc übcrnonrnrcrr worJcn \r.rr,.\c.i-tal-Elberfeld, .fr"i, *..",,,
Mannheinrer Lebensvcrs:chcrun'+A c. Mannheim lmit dem im ii"j" ü"^i.t 

"rung.-Akricn;e,cll,chafl, 
pr:q; Mcrkur, vcr.ichc-Trhre lele übernommcncn .,a;*",t.,t.J"" i"s;;,,";;;.h"'.;";;j -,igi_n.c.. p,."r 

r 

-s1""; ..h;'v;;.;.r,",,1":,, iJ,., r, pr:g: Ve^ichc_
|;'"'"*1,.f:!t*l-J::.'-*::ll_",._,":"li"h:*", r"".r-*;,i..r,"nr;Ä" .;;;.,;;,;i;;;"c,;;;ä;;;;i.i"'pi"'i,'"ü)ir.,,"..;.r,"'.""*,,n_
!.cgcnserrlge verrrcherunqran\ta'r, l,ras; .Narionlle Versicherung+ stalr Czcchoslovakia A. C.. pragl t.rtria Versi*erung+n. G. trraglanrtalr A G. Prec: slnq:Lirc\e v"nicr5runsl A.c.. p'"ßt;ä, 'i"'i:t;". 

rr"a*ir-,,Jarlriche und gcno*enschaflriche Verridrc-vcdrserseitice Feuirver"idcrunesansrarr.. Brünn). ii,;-j.-Ä..c"'i,äÄl,i;l: 'L;;l t;i""".."";iiiii,,r. n. c.. r,,,*.Münchcncr ßegrlbnirvercin vnC. vtnchen. rt.i;'ir;;""," rric,en r-r.r;cn .uch .1u5tührtich rn unscrcn Mirtei_Y!"t""* Vcrein, Lebens- und Altersvcrsi$erungsanstalt 4.G., l;;c.bi;,"." vom oktober und Dezernbcr 1955 und in derMündren. Suilcrcndcut.chen Z"i,"r. ü".;if,.". "'"" "
National-Lebensr ersiclerunes-A. c I übc&, V;'' i.ir",i,' ri"",,?i, lji.äii""i'ii"*";."" qe<licnt zu haben, undNordstcrn Lebcnsvcr.icherunrs-A. C.. Köln, ;;i;;;;
Nurnbcrqer Lebensversicherunes-4. G 

. 
N_ürnberg,. in lendsmannschaftlicher VerbundenheitRorhcnburgcr Lcbensversichcrungs-A. c., Körn (;;ir dem im Jahre gez. Dir. Emir Brener

Brennenoe Prlefternot

Sonderdienst,,Der Sudetendeutschc"

"Dle Priestcrnot ist gerade in &nserer sadetcndettschen Yolks-
Srs|pe so brcnnend", heillt es in einer Mittcilung des priester-
seninart in Königsretn, die sicL u;it lol$ an dt, srderentlertsche
Öffentliökci1 zuentl t t:

"ts darl uns dcshrlb kcin Junge. der dcn Rul, Prie*er zu scr-
den. in .i$ spürr. rerlurtnqchcn. \X/cnn euer Sohn Priester wer-
den mödrtc. schiclr ihn nadr Könitsrcin! Zu Ostern bcginnr da,
neue Schuljahr. Zrölf Jahrc muß der Sdrüler alt scin und sechs
Klassen Volksschule besudrt haben. Frcilidr muß er audr das not-
wcndige Talenc mitbringen; denn das lange Studium erfordcrt
einc überdurchscLnittliche ßegabung. Auch Spätberufenc könncn
sich mclden. rüir werden ihnen hclfcn, d:ß auch sie das hohe Ziel
erreichen, rvenn die Voraussctzungen gegeben sind."

Anmcldungen sind bis 29. Februar 1956 zu richten an das
Albcrtus-Magnus-KolJcg in (16) Königstein (Taunus). Dem An-
suchen um Aufnahme sind folgcndc Papicrc beizulcgcn: selbst-
geschricbcncr Lcbensleuf dcs Junren, Taufschein, eine pfarr-
.rmrli.Jrc Lniplel-lun:. da. lcrzrc Schulueu,n,.

An der PhiLosophisdr-thcologischen Hochschule beeinnt das ncue
Scmester ebenfalls nadr Osrern. Abituricnten aus den Iamilicn
der Vertricbcnen, dic Pricstcr wcrdcn volicn. rl-endcn sich an dcn
Regcns des Priestcrseminars in Königstein (Taunus).
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Hllfe für Soforthilfeempfänger

Dr. Wilh. Dienelt

N,rch $ ll Jer drin,r T cistungsverordnung vom t2. luni 1gil
zurn Lastcn.rusglcich"ge'erz werdcn Sprrgeldzinscn dcn So[ort-
hilicempflngcrn ron ihrer Unrerhali'hilFc in einem eieencn
Vcrfahren in Abzur gcbratht. Ein Freiberrag bestehr zur'Zeit
nichr. Diese. Vcrf.rhren. d:r fü. dic t actena-u<qleidr.lmter eine
müh.clirc Kleinarbcit darstcllr, bcdcutct für "d;c Soforrhilfc-
cmpfänger eine Härre. Diese Mcnschcn, die gezwungen sind,
von dcr Soforthilfc zu lcbcn, kommen sohin nid-rt in den Gemrß
dcr Zinsen ihrer sauer erworbencn Spargrosöen. Der Sofort-
hilfcbctrag ist au und für sich zum Lcbcn zu wenig und zutr
Sterben zu vicl. Gcbt daher diescn Mcnschcn die Zinscn von
ihren Notrro.cicn .nJ rcrbcs'crt übcrhaupt da. los dcr für-
'orec- und Rentenempflnrer. Dic Bundc.republik rühmr 'idrinmer, ein Sozialstaat zu sein, noch ist sic aber wcit davon
entfernt. rVir holIen, daß dic Vcrtricbcncnabecordnctcn und
nanrcnrl ,h un<ere ,\bqcordneren .ru. dcm Ri..-encebir3c die.c
I rr:c r.rrcfi auf3rcifcn'r.rnJ helfend bcispringcn wcrden. "

Jene Beziehet, welche ihre Rückstände bis spätestens ro,j.j6
aus dem alten Jahr nicht beglichen haben, müssen mit ei-
nel gerichtlichen Zahlungsaufforderung dutch unseren
Rechtsvertretct Dr. John rechnen und müssen auch die
Kosten dieses Verfahrens tragen.
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Am 3. Januar 1956 durfte Obcrlchrcr Hcidcnrcidr scincn 85.
Ccburr.rrq inr lir.i.c dcr frnrilic.cincr To.irter Julic C.Ill
fticrn. ln ,Vihri,rh Ncu'r.tJr crbli.lre cr Jas Lichr dcr Velt
und hat dort I Klassen des Real-Gymnasiums bcsudrt; bczog
hicr.ruf Jic Lelrrcrbildun:..rlr.rlr in Tt;urcnru. no cr inr J.rhre
1N9l 'i.I das Rcifrzcucnis crwarb.
Dcr LIcini Rie,er';cbiig'orc Anqeirh I'onnrc sich glü*lidr prei.

'cn. dic.cn hcrvorrr;cuden Sr$ulmann fasr 40 Jahre als Lehrcr

und Oberlchrer an sciner Schule zu verehren. Vas er in dicser
Zeit bis 1931 für seine Schüler geleistet hat, muß unbedingt
gcwürdiet werden. Vielc Belobigungen der Schulbehörden, Dank-
und Anerkennungsschrciben des biscl"öfLchen Konristorju-ns
unJ tler Ccmcindi rind nur ein Lleiner Iohn Iür sein rorbild-
lidrcs Schaffen. Viclc unscrcr SÄid<salsgenossen in dcn rveiten
deutschen Landen denken dankbar an ihren Erziehcr und großen
Mcnsdrcnfrcund, der durch scine Vorsprachen Llnterstützungcn
und Freitischc für ih. Srudium besorgt hattc. Und mancher
Iabriksbeamter dcr Firmr Mandl in Mastiq wußtc, daß er scine
Anstellung und Vcrwcndunc in diescm ßetriebe seincm Ober-
lchrer verdankte.
\\ic den mci'r.n Hc:m.rrlcro.<cn. vrurdc au.h Obcrlchrer Hci-
denrcich drs li^cn\einr in Hohcrclbc im Jrhrr 1945 .scnom-
mcn und nrdr cinj:il.ri:cnr Aulcrrth.rlt in Nicdcrhof qurJc jhm
unJ scincr C.rtrir ,lic Au.wci.unq zulcs(cllr. l9+7 rerlor cr in
Hrusw.rlJe bci K,rnrcnz .cinc rr.Lic I ibcns;ci.ihrrin. \.rch zwci
seircrcrr l:hrcn flüchrere der crci'( Obcrlehrcr mit seincn tn-
kclrr ;n dic BunJc.r<publik. wo cr nu,r mit dcr F.rmilic seines
Sch*'iegcrsohnes, des H:uptlchrers Engclbcrt Gall, in Schöm-
berg bei Balingen eine neue lleimat gÄfunden )rat.
\'lit er*.:runliJrcr Riisri,kcil und hohcr qei'(iger ßewcqlichkcit
i.r 'c:n AIrer Se.crncr. Allc 'einc chcnrrligen Schülcr. abcr auch
seine Kollcgcn, die in ihm e;nen achtenswerren Amtsbruder ver-
ehren, wünschcn dcnr hcrvorregendcn Erzieher noch eincn langen
und gesundcn Lebcnsabcncl ani Fuße der Schw:ibischen Alb, dic
ihm dic gcliebten Bcrgc unserer unvergeßlichen Fleimat ersctzen
muli.

hervorragende Eisliuferin angchörtc, wo sic die Jugend an-
spornte uqd Li.l.rufen lehrtc und um die Jahrhundcrrwendc
bci dcr Verrn'taltung der zu dicrer Zeit so beliebtcn Iisfesto
führend mirwirktc. tben<o .rrbeirere 'ie bei dcr Vorbercirung
dcr 400-Jahrfeier der Stadt Hohcnelbc beratend und bcim
Entwerfen und Hcrstcllen der norwendigen historischcn Ko-
stüme lcitcnd mit.
lhr .chönqte< \crdien<r. dcscntweqen wir ihr die grö4re D.:rnk-
brrkcit zollen, crw.rrb sic sich .rL I eirerin dcr Sradr Hohen-
clber Volksbüchcrci r.rnd Lesehalle, dcr sic scit dcr im Jahre
1909 erfolgten Gründung bis zu dcren Schließung durch die
Tschechen im Jahrc 1915 vorstand. Ein Bcitrag von Frau Sparzicr
selbst in diesern Heimetblett eibt eingehenden Aufsdrluß übcr
das Enrstehcn und dcn Bestand dicscs Kulturinstituts. das von
anderen rveitaus größeren Gcmcindcn als Vorbild für deren
glcichartige Einridrtungen genommcn und verwerrer würde. Hicr
sei darauf hingewicscn, daß dic Grundlagc {ür dicses Kultur-
gut durch testamentarische Verfügungen des im Tehre 1908
\c15rorbcnen ßürreNhuldi.ckrorr Lmil V/eiß und scinc. im
Jrhrc lqO6 vcr.roibcncn Bruders, des k. u. k. Po.tme.sterq Fcrd.
\eiß, gebilder und von dcr Sradrremcinde Hohenelbe durch
deren drm:li;cn Bürqermeisrer Dr. Hubert Schrimpl d. A. er-
richtct. crlulten Lrnd russesralrer wurde. Durch soitere Schcn
kungen, VcrmJdtnis." u"nd Rn..t'.lfun;cn dcr Stadrgcmcindo
wurdc ihr Besrand bis auf lisr 10000 B.inde erwcitcrc. Von
Bürqcrmcister Dr. Schrimpl d. A. wurdc Fr.ru Sp.rtzier zur
Lciterin dcr Sradtbüchcrei und Le'ehrlle bci deren Gründung
bestellt. Sie arbeitete an der Erhaltung und Vergrößerung der-
selben während der ganzen Zeit ihrer verwaltenden Tätigkeit
mustergültig, so daß die Bücherei zu eincr kulturcllco Ein-
ricirung aü.gcstaltet wurde. dic unscrer Heimat zur thrc 3e-
rcidrte. Vcitgchendst bclesen, gab die Leiterin allen nadr Sdrön-
heit, Bildung und Unterhaltung suchenden Lesehallenbesr:chern
Ratsdrläge und Freudc an literarisdrcr I(ultur in liebenswürdig-
srcr 'V/eise. rWir elle, velche Fr.rr.r Spatzier, die heure in Roren-
hcim, Samerstraße 28 I, Obelb:vern, wohnt und die uon ihr
so'orbildlich und pflichtbewußr' verwalrctc Hohcnclber Srr.lt-
bücherei und Lesehalle kannten und als wertvolles Kulturgut
gcnicßcn. nutzen und schlrzen honnten. fühlcn und sagen ihr
als Verwalterin dessclben von Herzen Dank und wünschcn ihr
noch Jahre in Gesundheit und RüstisLcit im Hinbli& ar:f ihr
Schafien in unsercr geliebten Heimat.

Dr. Hubcrt S&r;npl d. l.
Aalcn,/Vürtt.

Olrcrlchrrr i. R.

Jolcl Hci0cnreid)
85 Jehre

Frau Helcnc Spattier,

Lcitcrin 0er Staot

Hohenelber Volhg-
bücherci uno Lrleha lle

r. R., crrerd,t ihr
80. Leben6iahf

Allen Riesengebirslcrn aus Hohenelbe und Umgebung und weit
darüber hinaus ist Frau Helene Spatzier, eeb. Prosdlwitzer,
als Verwaltcrin und Lciterin der Stadt Hohenelber Volksbüchcrei
und Lesehalle bestens bekannt. Sie feiert am 9. \4ärz 1956
ihren 80. Geburtstag.
Ihr zur Ehre und uns zu freudvollem Gedcnken an sie gebe
i.h im lolgendcn ein Bild ihres Virkens in un"ercr Hcimat-
semeindc Hohenelbe.
F.'" Soetzicr wurdc am 9. März 1876 in Grulich al: Tochtcr
des im'lahrc 1888 verstorbencn Johann lroschwirzcr, Bürger-
schuldirektor in Crulich, Pr:g und Sr. Joachimst.rl, geboren.
Ihr Onkel war dcr uns allcn virtraute Stadtdechant von Hohen-
elbe, vorhcr Pf,rrrcr in Niederhof. päp*)icher Kämmcrcr. Mon-
ri:nore Franz Proschwitzer.
lmmer bercir*illic drbei, wcnn es grlt, kulturclle und völkisdre
Bel.rngc unsercr Hcimer zu fördcrn und hiebei titi4 mitzu-
wirhcn. w.rr sie unscrcm Volke und unscrcr Hcimlr rreu. Sie
arbeitere mrßqcblidi in Jen Ort"qruppcn de, Bundes dcr Deut-

'chen in ßühmen, dc' Dcunchcr Kulturvcrbrndcs und war viclc
l.rhre .rusiibcndcs Mit:licJ Jer 7um Kern dc. Kulrurlcbcrrs
Flohcnclt'c., i: ,le" Rie'cnrcbirees gch.ircndcn I icbh.rberbuhne
des ßunder dcr Deutqthen 'n Böhmcn. ln .porrlicl-cr Richrunq
n.rr .ic titi.cs Mir;l.cd dc' Hohenelbcr Liiclub'. Jcrn 'ic al'

Riesengebirglet, wir benötigen dtingend die Anschriften
lro.r e.tien Vetrxandten oder Landsleuten in tschechischer
Sprache, die noch in del alten Heimat wohnen.

..flockewanzel,.-Geschichten sind bei delr Riesengebirglern Das Sudetendeutsche Kochbuch soll in keinet Riesenge-
äbenso beliebr, wie das Büchlein von unserem Berggeist birgsfamilie fehlen. Wir haben im ietzten Jahr einige hun-
Rübezahl. Eine neue Auflage liegt vo!. Das Büchlein kostet den Stück velmittelt, Bestellt es umgehend beim Riesen-
nurDM 2.to und ist beim Riesengebirgsverlag zu bestellen. gebilgsvetlag.
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Aus oer lieben llten Heimat

STREIFLICHTER AUS DER ESR

Unscr Mitarbcircr Dr. Dicnelt h.rttc Celegenhcit. mit eincm
lndustricllcn aus cincm der Bundcsr.publik benachbartcn Lande
zu soredren. dcr ebcn von einer Cc.chiRsrcisc aus dcr öSR
:urilikkrm-'dic cr mir eincm deut.chcn Auto unternommcn
hatte. Dieier gab folgende Schildcrung, die wir im wesentlidten
hiermit wieder bringen:

Sdron beim Grenzübertritt bei Lgcr wurden starke Befestigungs-
anlrecn bemerkt. die sich cntlxng der bavcrisdren Crenze hin-
ziehin und tief sestal{clt sind. Dlc dortigen S(.idtc und Dörfer
-a.hcn ,dron rcin äußerlich einen verwihrlo<tcn Eindruc!. Die
Häuser sind zum Teil verfallcn, zum Teil abgetragen. In der
Stadt Falkcnau a. d. Eger herrsdrt ausnahmswcise, mit Rüd<-
sidrt auf drs dortiee Kohlcn,lcbiet, pul\;ercndes feben, doch
cibL er in der canzcn Stadt Leinc Übern.r$tuncsmögl;cltkeit für
n.;,""a" Ou.a weite Ccbiete des Sudctenlandcs ziehen sich
Ur.rnbcruwcrle. Dr. geiördcrtc Malerial wird solor( in gc-
..Ll..se'ä V.rqgons tclidcn. die "oi ru..i..hcn Olliziercn plom-
biert wcrden u"na nj* nuntrna rLgchcn. D:c Stadr Pr:g macht
einen rorcn Eindruck, rag:übcr "ind *cnig Mcn'chen zu sehcn
Nur wcniec Auro,. dLrrchwcs. alre Modcllc, beleben da: Strrllen-
hild. Als "unser Gcwähr.minn mir seinem Auto am \üenzel"-
olarz hielt. wurdc Jieqes sofort von cincr Menschenmenge um-
iinor- so drß Polizci einschrcircn mußte. Dic Mensöen wollten
nid't rlaubcn. daß es in \(cstdeuts.hl.rnd <o schöne und srrbilc
V.rqen'gibt, *ic crkl;rren, ihncn sei 3e..rqt wordcn. die Krros-
scrien dir dcut.dre.r \f.rsen wircn eus einer hrrten Pappmasse
hcrr..rellt. Ein Polizi.t vcrsuchre dic'en Claubcn den Menschcn

Aus der alten Heimat etlahrcn air:
Im Riesengrund, unmittclbar am Iuße der Scl'neekoppe, werdcn
Vorbcreitungen zum Abbau der Pcdrblcndc getroffen. Das Ge-
lände ist abgesperrt und bcrvacht

In HcrnTanitz/Elbe vcrschicd am 18. Iinuar 1956 Ottilie Kraus,
gcb. Geisler, vom Antoniusberg im -Alter von 54 Jatrrcn. .Inr
iahre l9+$ wurdc s.e ton Arrru nr.h Hcrnrrnirz übersiedclr
und h.rr auJr Jorr ihre lcr:rc Ruhc r:rrc :cfundcn Sic s rr
Mutrcr \on ac\t Kindcrrr. lhr SJrwierenohn Prtzak wohnr noclr

in Kcrzelsdorf Nr. 212. Ls werden sich noch sehr vicle an dic

i:ute Fr.u erinncrn hönncn.

Freiheit
Irn Kr.rnLenhrrr. zu Tr.rrr'nru tcr'chicd rm 24. Jrnu-ar 1956

nr.l) LurTenr sclwcrcn LciJcn, tcr,.hcn rrr.r Jen hl Sterbctakra
iii"i..i. t.1",'r Tiopel tm 72. I.bcn.irl'r' Dic Bci'etzung fand
rnr 2s. linu.rr "- ii;"aloi in Frcrhe:r im circnen Familien;rab

"tatt. D"cr Vcr.rorL'enc w.rr cin 3cbürr:;cl Johrnnisbadcr. war
ricle lrhre Sdtlo*cr bei rlcr I r' Pictre. Im L.rutc dcr letzten

trlii" t i"t. cr nrit seircr Cartin ,\rrrr.r'.seirrcm .im Vorjahr ver-
.r.''hercn Frculd lohrnrr l rbcn u rd crrrr;cn rndercn rraucn dcn

f-i"il.i*r. f ricdhoi in ordnurr;. AucL im M.rr:anum in Johannis-
ßiJt".*tt"; den Hausmeisterposten. Um ihn trauert seine Gattin
;;i 'ii; i; der Hcirn.rr noch lcbc'Jcn Dcutsd.cn. dcnen er immer
LilLhcrcir wer und ietzt schr fchlcn *ird.

Ilanacbsdorf.
An L Mirz 1956 feiert Otto Holllrann (Scifcnbadr) in dem

ll"in"" ts"h.chir.h"r Ort Miitna bci Sterkcnbach seinen 60 Ge-

fl".,,i"..' }{'äAf Schwedlcr, Zcichncr dcr Harrachsdcn Glar-
i,i.;t .-t";*, anr q. \'llrl lq56 in Ncuwel( scinen 60 Ceburts-
i... - ff;llA"'i"" SchwrJler rHürtrrrwinkelr fcicrr a-m I I M:i17

1956 in Neu"clt ihrcn 84. Ccburt't.r:. frrnz ,Kahl Jun-,dcr
lo.\ in r.chc.hi.chcr StrrtSef:n;crrh.rfl i't. bclehr am 5 Mr17
1956 seinen 50. Geburtstag.

Hohcnclbc
I.,,lize-mci.rc- loqcl \l.rzcl 'rrrb rnr 16. .linLrÄr lc56 in d'r
.' rcn Hcirn.rt i;r 7c. lcbcll.irl,r u,rJ wurJc am le Iänuar le56
i,, scmil cin-cii*hcrr. l-.tie llr.rcrr Hohrrclber \!crden srch rlrc
..i-.r .ti"t"" ";rtli,h volt'ri.;rnli'hcn ;\lrnn in dcr Auf i'hrs
,'r;e".. ".;r"'" lönnerr' - tr.rnz \\ondra. wohnhrfl in Hohen-
clbr. Len:cn.rucr Str,rßc 482, \cicl'cn'teller 'rn dcr Bah.l' ver-

'.f';.a "- .ZO. lrnurr lc56 In \cincm q2 teben'iahr. Die Bc-

"lJU* fi"a rm 24. Janu.rr le56 in Hohcnelbe starr' Um
lr,' i'.,i.'i '"i,'" C.,'", i rrJmilrr \\'ondrr. wohnhaft in Hohcn-
.if'"'."i." f'.t',"' M.rric lindra, wohnhaft in Ochsenfurt, Heim-
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7u crhilrcn, indem er sagte, dcr \ürgen "ei ein Diplomaren'
waccn. da er d,rs ..D- ir.rcc. Auf einer Führung aul dem
Hr;d(.Iin wurJe 'o" d"- eilli'endcn Führcr 

'resrrt, 
d.rß die

meisren Gcbiudc noch aus der ö,terreidr-urrqari'chen Zcir sram'
men. in welclrer das *chedri.chc Volk cinsrmrls glüclliSe Zei-
trn ,icrlcbte. heute rber, so fü;(e er hinzu. Sebe cs .;urr"
Deutsctre in dcr Ostzone und "böac" im lVcsten.

ln den frühcreo ctesanten C.1fiq am Wenzelsplatz (xn7,rn ttdre_
chiscle Mlidden in Trainingsho.en und Sticicln zum 5-Uhr-Tcc.
Es herrscht frcie Liebe. Kiidcr aus diescn Verbindungen gelten
als ehclich. Es sei iedoch e.rnz f:lsch, so crkllrtc un'er Ccwlhr<-
mann weirer. daß iis Vol[ drübcn sc]wcige. lm Gcgcnteil, es wirJ

"iel seschimpfl, zum Tcil auf Jen wcsien. zum Teil auf dcn
O'teni linen außcrsr suten Lindrr-rck m.rdrte das nchechi'chc
Militir, in de*en Ofiiiierskreisen euJr cin gewi*cr Lu:.u' be-

ob.rchtcr wcrden lonnrc. In dcr Gegcnd von Mihritch-O'trru
lcbt cin hurtcs VölLcr;cmiscl. Als Spczi.rlirJt rerdcn dort chinc-
sischc Zigarctten verkiull.
D.rs r..hcchi'.hc Volk h.rt einc große I icbe zur DM iDcunclrc
Varl,). Sie wird ger.rdezL: 3eho*ct und tilt.rls wcrtlr.r.inrli:
Die I ebcnrmittclre<chiflc sind voll .on 1V.rren, doch fehlr es rn
l(.iufern Die c,ircbor"n"n Te:'tilien 'ind von liußerst 'chlecht.r
Ou.rlit:it. Und nun uoch cini:c Prcisc: tirr N.rchtmahl, nichr
clnmal iippig, ko'ter J4 DM, "l I ircr ßenzin. .iußcr.r sthlcdrtc

Qualität, kostet DM 2.30.

Die Sdrulkinder halten ihre Turnstunden auf der Straße eb,
winlcn .rudindi.clcn Auto. mit lc;cisterung zu und frcute-n sich

be'ondcrs, als ihnen unscr Ccwührimann ßlnbons zuwarf.

garrenstraße 50 und sein Sohn Edi \fondra, wohnhaft in Augs-
burg.

. Aus der Heimat wird berichtct: Die Tauchmann Satdcrin aus
Haus Nr. 60 \r'ar zu Bcsudr bei ihrer Tochtcr Milii und blieb
in Huttendorf. Am liebsten wäre sie mit Pauline TauÄmann
:us Nr. ll5. dic soätcr ihrc Tochter Anna Taudrmann besudrte,
nrit zurick:cf.rhnn. lhrc LnkclLindcr künncn nicht mchr dcut'ch
'1 ruchm.,nn P.r,-rlir'.r wur.le ilbcr.rll l.l 1uf:cnommcn, solar die
Tschcchin Taudrmann aus Nr. 99 sprach mit ihr deutsch. Audr
s . L.rnrr nrit ilrr. n l,rt,lLindcrn nichnprechcn, Ja dic.c nitht
dcut.ch sprc.hcn könncn. \ienn nr,rn bir zum ßickcr ßo<drcpni
lo.rnrr, io sieht m,rn s.hon bi' in. Nicclcrdorf, .o viclc Hlu'er
sind weggerisscn. 'ti/ie sic dort war, wurden die zwei Gasthäu-
r". "om-S.h..i". 

Fleischcr und vom Klimta Ludwie abgerragcn'
Gasthaus Scharf isr umgebaut als Vohnhaus. Angestcllte ar:s der
Fabrik rvohnen darin, Scheucr und Stall sind wcggerissen ßcim
lohn Flcischcr ist da. Ga.theu. ebcnfall' abgctrrqcn' c' 'rcheniur no.^h die zwci K.r'r:nicnbiumc rl' AnJcnkin, Jie andcrn sind
verschwunden. Im Gcschäftshaus der Anna Horatschek ist ein Kon-
sum. Ls rvedrseln st;ndig die Verk.iufer, weil jeder mit Manko
arbeitet.

oberaltstadt
Von dcn Flech..pinncrci-Arbeircrn bei Llcn Firmen Klu'.e tt-
rich Hre.e 'ind hcucr nrir Anf.rnq dc. Jahrc< wiedcr eine qanze

Anz.rhl in Rcnrc ge;-rnqcn. f. rc flrch.<pinrrerin verJienr nronat'
l:ch übcr 7OO K.{, LeL'crsnritrcl sind so zicmlich allc zu hrben.

'cir ricr Vlhrun-'refornr irn .l.rhrc lc5l sibr cs Leinc Lcbcns-
mirrelk.:rrten rnehr. rhcr dic Prci.c .ind rechr hoch ln der rhcn
Heimat verschied die Flachsspinnerin Marie Gall' Sic warlangjähr'
Mitelied dcr chri'tl. Tcrtil.rrbcircrgruppc Unrer eroßer Tcil'

"rl'mc fand am 2J. lanurr lq56 die Bcitctzunr strtt Scir I lrh-
rcn wcrdcn dic Beqr.iL'ni.gebctc und Jic An(Prrchc vom Pi.rrrcr
in dcr:tschcr Sprache tchakcn.

reld'lrrncr Andrcrs Gaber aus oberpilsdorl isr vor kurzcm in
dcr alrcr Heimat rcstorben. Lr *ohnic zuletzt .rm Hrrdsclin in
Sdrobcr Klemptners Haus. Um ihn trauert scine Gattin.

Im Krenkenhaus zu Ncupaka starb Arrfang Dezcmbcr lilorrcna
Rolf (Gota Mina).

In der alten Hcimat verschied ciner der ältcsten Lehrcr, Adolf
Kuhn. F-r erreichte cin Alter von übcr 80 Tahren Untcr großer
Tcilnahme der Deutschen aus der ganzcn Umgebung fand die Bei-
setzung st:rtt.
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Wir haben den Kreuzweg durchsdrrittcn
hinauf bis nach Col:trtha
die sdrwerstc Pession crlittcn,
dic jc eincm Volk gcschah.

BürgerlchulDtrehtor i. R.

Franz lvegncr gcftorbcn

Aus Scherfedc bci \Varburg,
\ücstfalcn, kam die Nachricht,
dall Dircktor Franz \Vagncr am
10. Jinner 1956 uncrüartct in1

78. Lebcnsjahr vcrschiedcn isr.
Dcr Vcrstorbcnc *'urdc am
28. Tuli 1878 in Hohcnclbc qc

borcn. Scine Jugendjahrc cr-
lebte er im cltcrlidrcn Hausc
in der Krankcnhausgessc in
Hohcnclbe, besudrtc die Volks-

Ofte rn cntgrgcn

Vir haben dic Schmach übcrwunrlcn,
den Tod, der uns zugcdacht,
und wicdcr zr:rür'kgcf undcn
ins Licht aus dcr dunkclstcn Nadrt.

So gehen, in IHM geborgcn
dcr aus dcm Grabe erstand,
Vir unserem C)'tcrnrorScn
cnrlc;cn, hcimq:ifl. .rv.rIdt.. . F. Kl,nLnt

und Bürrerschule im Geburrs
orr. und-d," LchrerbilJunl'an'r.rlt in Tr.ruterru lm Jrhrc lbq8
erw.rrb er sich d:s Z.u;nis dcr Reifc. zwci Jahrc 'plrcr d.rs Lehr-
b,lJh:run:.zeuqn., für ßür:.rs"hulen durch die Ablq-rnr drr PrLi-
lurr lLir üür:cr'chulcn rn dcn Ccqcrrstiirrclen Dcunch, Lrdkundc
und Cc'chi.hrc. lclS und lql4 '.rh.n wir ihn in Kurscn für drs
gcwerbliche Zeichnen an Iorrbildr:ngsschulcn rn der Staatsgc-
wcrbeschulc in Reichenberc.
Dic er'.rc A r'tcllun; l.rnJ cr ;rn dcr VolL"drulc in Oberl'ohcn-
clbc, dann unterricütete er an dcn Volksschulcn in Nicderhof,
wo er auch als Gemeindeschrcibe t tätig war, in Pommcrndorf
und in Hart:r. Vährend scincs Virkcns an der Volksschulc in
l.Iiederhof von 1899 bis 1906 lerntc cr in Friulcin Paula Renner,
Tochtcr des Besitzcrs dcr alten Hammcrlemühlc im Keilbadr-
r.rlc. 'cinc Crrtin und I ebcn.;el:i'rrrin tcr",er. n:'d,r cr i,h
inr l.rlrre laOl vcrrnihlrc, d.c ihm rrcu.or.:crrd durch 53 .lrhrc
'zrrr Seitc sr.rrJ. Dcr fhc eur(pro\<( n dic Tochrer Ccrtrud.
r iclc Tahrc crfol.:rei'hc H.ru.h r'rdehrer:n .r,r dcn Sclrulcn irr

H"h",i;1b., d;e siJr le+2 in' Rhcinl.rnd rerheir:rcre. urrd dcr
Sohn I(arl, bis zu sciner Vertreibung Bcamrer bei dcn Licht-
und l(raftwcrkcrr in Hohenelbe.
Im September 1910 wurde er an die Knabcnbürgerschule in
Hohcnclbe versetzt, wo er zucrst als Fachlehrer r-rnd ab 1925 als
Direktor der Schulc bis Ende Scprember 1933 r'irkte.
Seine Lehrertltigkeit wurdc jäh unterbrocien durch dic Ein-
rückunq zurn Krie;,dien're ron lql4 bis 1918. Als LanJ'rurnr
mrnn eilrc er unter Jie Fahrcn, klmpRe ;n Calizicn :c cn d:e
ttuxcn unJ audr.rn.rndercn Fronten und kehrtc ncch Bccrdi-
:ung des Kricges als LeutDart d. R. zu seincn liebe'r Ange-
hörigen hcim.

^n 
dnr l(rrbcnbiir:cr'.hulc konntc sid) scine bewur)dcrnqwerrc

Arbcit.hr.r4 .oll -c'rrf.rlter. Durch .eirrcn Ccrcchriqkcitssinn
sein Pflidrtbewußtsein, seine crzieherisdrcn Fähigkciten und scin
püd"rro{i..he' Können rer<L.rnd cr c. mcirtc-hrft, dic sLl-ülcr,fi.i', 

,i;e s,,l';,,1,.i'c', dcr dcut cheu Spr.rchc zu bc;ci,rern. in ihncn
die Licbc zu den Schöpfungen der deutscien L;teratur zu cnt-
iadren und denselben erdLundliche und gesdrichtliche Kenntnisse
zu vermitteln. Seinc ausgezeichneten Untcrrichtserfolge wurden
von der Schulbchördc, von Eltern und Schülern dankbar an-
erkannt. Ebcnso erfolereidr wirLte er von 19C9 ab als Zeichen-
lehrer für das gcwerbli&e Zciöncrr an dcr Fortbildungssdrule.
lm JaLre 1924 vurde ihm audr die Leitung dicser Schule über-

Urrierceßlidre y.,,1;"n,1a hat rich d.r Drhinqeschicdenc alr
Dircltor und Lcircr dcr Krrabcn-Volks- und Bür:cr.chulc in
l'lohcnclbc dur.h den Au,b.ru urrd dic ALrccc'ralrunq, der.clbcn
cr"orbcn. Obzs.rr er hicl'ci rnit !cr'.hiedc;cn Schrvicri:lieircn,
irnbe.,rdcrc nrir Jcr Bc<lr.rffun; dcr hiczLr nor"cndircri CclJ'
'n:trcl zu l-nrpierr h.rrrc, .o h:r cr dunh 'circ Ziel<rrct,:kcir
,lo.lr Jr< crrcichr, s.rs ihm bci dcr Obcrn.rhn-" dcr I crrunq
vorschwebte. Ihm blicb cs vorbchalten, dic Bürgersdrulc nach
cin.,n 5Oj:ih'iccr Bc'r.rrde nr.t cin,rl Zc:iicr.,r.rl ru.7u.r ur!n
tunJ lole J<rr ..1 irrjlhr.-cn LehrLur"' .tnzu:1.. Jcrr. dic s.lrul
ri,ricl,rL,.':, ,rus Jcr Sirhz:l.rjrl r.n dc' to i;cr' .l:lrrhunJc'tc.
'r...r'rrcrd, alr, unmoJ,rn un,l n.rhezu urbr.r.lchb.rr, i' rllcn
IiJrsscn <lLrrch zeitgcnäßc Schultröbcl auszuwedrscln. Nichr min-

dcr ge,r'isscnhaft sorgtc er für die Vermehrung dcr Lehrmittcl-
sammlungcn mit den besren, dcn Unterricht fördernden Lchr-
mrrtclr, für die Bc'cidrcrun; der I chrerbüchcrci mir qutcr
mcrhodndrcn Büclr<r,r zrrr Vorbcrcirurrr fLir dcn Urrrcrrichi urrd
J r S,hrlbücl crci mir .drünieisu;cm I cqcsrofl für Jic Schül<r'
Al' Dirclror V.r{ncr lqJS kirnLh,ir.h,rlber von dcr I cirunr dcr
Srl,ulc zurü.l,rr.ri und bald J"rr.tuI in dcn d:ucrnden Ruhc-
star,rl vcrsctzt wurde, hatte cr durch seine Hingabc für die
Schulc cinc Arbeit geleistet, dic ohnc Bcispicl war. Dies kan,
zum Ausdrudi durch cine bclobcndc Anerkcnnung von seiten
dcr s.lr.rlbJrJnlc, rb.r .ru.h durch dic Vorrc cinc' ReSirrun;'
..\rrlr.rrc rrr. derr Reicl'c, der iI: Novcmbcr lq.lu die SJrulc
besichtiqtc. Lr erklirtc mir gc,:cnübcr, er hltte nicht für nTög-
lich gcLaltcn, daß es im sritletendeutschcn Lende so herrliche
und überrcich ausgestxttcte Schulen geben könntc.
Seincn ihm urrtcrstelken l.ehll<räl1cn bcccgnete cr stets mit
herzlichcr Iianrcradsdraft, dic ihrn schon deshalb Hochadrtung
und größtc Vcrtschitzung cntgcgenbrachterr. Sie sahcn in ihm
eincn I'lcnschcn von crnstcrll \Ycsen mit c;ncm guten Herzcn
Froh und:ufqeschlosscl grb sidr dcr \rerstorbenc, wcnn cr Er-
holu'rq und Ruhc im fröhlichen I(reise von Bcrufsgcf:ihrten
und ßclanntcn fend. Sein frischer Humor trug d:rnn viel zum
Aufkornmcn einer hciteren Stirnllrng bci.
Trotz dcr Fülle der Arbeit, dic ihrn dcr Lehrerberuf cintrug'
fend cr auch in iiffcntlichcn Lcben im lWirken für Hcimat und
\rolk ein reichcs Betätieungsfeld. In der Minncrortsgruppe dcs
Dcutschcn Kulturvcrbrndes fanden wir ihn als Zahl:neister, wo
man seine gcwissenhafte -r\rbeit übcraus sdr:itzte. Er wxr dcr
ßerrcuc" dcr Mindcrhr.r...hule im Spr:clr;rcn:orr Bcncrzk.r'
Vonr Verrr.rucn clcr ßctällcrune gctri3en. " urJc cr in dcn
D:zi,l'.ru*.huß dcs ßez.rl,c* HohcnclbC scv:ihlt Viel( Jrhrc
rvar cr Vorsitzcnde' des Ortsst'hulrares in Hoheneibc und t'at
in dicscr Iiigcnschell glei$crtrraßcn für dic Ausgcstaltung aller
VolL' urrJ ßür:cr,Jrulcn in der Sr.rdt ein. Tn dcr Zeit sciner
Verwendunr in den Ric,cngebirgsorten Nicdcrhof unJ Pom-
nrcrndorf qrünJctc cr in jadcm Orte einen Dcutschcn Turn-
.rcrcin und wirkre bei dcn jungen Mcn'chcn. die be;<isrert
ru dcn ncucn Vcrcinen 'trömrcn, crzicheri.ch auf H.rltung unJ
Führung cin.
\\'cnn rn.rn rcclrubr h1Ire. DircLtor Vagner. dcr nur in der
Arbcir.e.nc Befriedi.runq fend. kcinc Freizc;t kanntc und \clhrr
die fericn seincm bcrufli*rcn VirLen opferre, würde nadr Jcr
Pcn.ionierunc d:c wohlverdiente Ruhc findcn, so wrr dieq cin
lrrtum Brld na.h seincm Ausscheiden rus dem Sciuldienste .ah
er sich neuerlich inmitten von Arbeit, im Aufbau und in der
Ausgestaltung dcr Roten-Kreuz-Dicnststcllc beim Landratsarnte
in Hohenelbe, wo er abcrmals vorbildliclre Arbeitsleistungen
vollbrachte.
Un;cmcin hart trrf euch ihn da. Schicksal der Vertreibung.
Am 26..Juni lq45 mußtc er mir sciner treuen Catrin die innig
cclicbrc Hcim.rr für imrner verl.r.sen. Monrte hindurdr wanderre
er mic ihr vor Orr zu Ort, ohne Rart und Ruhe zu findcn
Erst im November 1945 trafcn sie bei ihrer in \(restdeutsch-
land verheirateten Tochter ein. Hier verbrachte nun der Ver_
storbene in stiller Einsamkeit im Kreise se;ner Lieben die lctz-
tcn Lebensiahre. Er var übcraus glüdrlich, wenn er seinc Enkcl-
kinder um sich sah, wcnn cr ihncn durÄ ein gutes Buch oder
durch cine andere Aufmcrksamkeit eine Freude bereiten konnte.
Ein tüd<isches Leiden verdüstertc seinen Lebcnsabcnd und führte
scincn Tod hcrbei. Trotz des Leidens fand cr immcr noch Zcit
und Kraft, für seine Freunde aus der Hein,at einzutreten \ind
ungehindert der eieeDen Sorgcn, dic Not bci anderen Kame-
raden zu lindern. So bewahrte er bis zu seinem lctztcn Atem-
zu{e ein hohe. Maß wrhrcr Hunranitit.
Auf dem Ortsfriedhof zu V:rburg in rVcstfalcn fand Dirck
ror \\.rqner .cine lcr:re Ruhc.tlirtc. fern de' qeliebtcn Hc'm.rt.
rbcr do.h ir Jcut*her JtlurtererJc. Vcrrr:ebenc und Finhei-
nrischc beqleitctcn den:uch in der Gasthcimat hochgcachteten
Schulmann euf scincm lctzten V-cqe. Am offenen Gr:bc sprecien
dcr Iirc.'vor'irzerJc Ll<r SL unJ .ci,r ScLüler, Lchrcr \{erncr
S.huberr. heru lichc rrnd crqrcifen,lc worte dc' CcJenken.
Unr Jerr reuerer D.rrrirqc'ci:cdlrcn trJucrn i'1 rielcrl Schmcrrc
.ci,rc G.rrrin, sc:rc loJrrcr, s<in SoLn unJ dic I rn'ilicn dcr bei.
dcn Gcschrvister. Scinc 13erufsgefihrren, seine zahlreidrcn Schü-
ler werdcn sich stcts in ricfcr Dankbarkcit des reueren Verstor-
bcncn crinncrn 

Dir. Llans Gotrer
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Was uns alle interelriert
Frcibeit
Un erem lerzrcn Sccl'or.er AJnrin. Joscf T,chöp rcht e. qe.und-
l-eirl.Jr rctit "drle.l,r. Lr b.daucrr, d.rß er durdlc.rc Krinkheit
und Abgeschie<lenheit seines \wirkungsortcs fast ganz den Konrakt
mit scincn ehem. Kirchkindcrn in Frcihcir und Johannisbed ver-
lorcn hat. Scit scincr Erkrankuns im Jahrc 1951 ;st er 8Oo/0
;nvrl;d und muß auch 'e.rc horre.pondcnz sc\r cins.hrlnkcn.
l0 l\liruren zu fuß, d.rs ri'rd.circ seircrren \e.e. Lr irüllr
über clas Hcimatblatr allc sc;ne Pfankinder von Freiheit und
Johannisbed, und rvcnn er aud, sclbst nicht viel sdrreiben kann,
\o freut er sich doch übcr jcdcn Cruß, der ihn von seinen .rlren
Pfarrkindcrn err.icht.

IlohcnclbclFreiheit
Dem Lhepaar Ernst Hoilnann und Frau Hanni, gcb. Stein,
wohnhaft in Darmstadt, Heinhcimcrstralle 100, wurde, wie wir
nachrliglid-l erfahren, am 16. Oltober 1955 ein Stammhalter
nanrcns Bcrnd Dieter geboren. Ernst Hollmann ist Drogist bei
dcr Fa. Merd<, Darmstadt, und viclen als Sohn des versr. Bau-
meisters Franz Hollmann, früher Hohcnclbe, Gcbirgsstraßc
Nr.664 untl Freiheit im Riescneebirge, bekannt. Dic Großmutter,
Wirwc Anna Hollmann, gcb. Möhv,.ald (cine Tochtcr des ehem.
Fleischcrmcisters Möhwald in dcr Schützenstraße) sowie die
Kindeseltern hoffen, daß cs ihncn hcuer glüdrt, in ein Eigcnheim
umziehen zu könncn, wo sic mchrcrc Bekannte, mit gleicfien Bau-
vorhabcn. in unmittelbarer Nadrbarschaft haben werden. - Die
Sdrriftleit,-lng freut sich über diese frohe Nachricht aus Darmstadt
und eDtbietet allcn Heimatfreundcn daselbst herzliche Grüße.

Der Schwagcr von Scfireier Goldarbeiter, Franz Gampc, dcr als
Sekretär beim Bürgermcisteramt tätig war, wohnt jetzt in Ayls-
dorl bci Zcirz (DDR) und irt inr Büro des Straßcnnrei<rers rärig. ,
Au. ßcn.he;n' sc\rcibt unq Wcnzel Punr.chuh, drß sich Ernsr
Stodola ciner Graucn-Star-Opcrrt on unrcrzirhen mußte. Jctzr
ist ,r ncucrlich wcgcn einer Schl.rranf.rllc' :m Krankcnhaus :n

Heppenheim und es echt ihm wiedcr etwas besser. Er dürfte
wahrscheinlid.r in ein Altersheim kommen.

Aus tschcdrischer Gcfanscnscfiaft ist der Sdlwiesersohn vom Tisch-
lcr Borufka hcin,cckchrt. Seine Cettin nrit Kindcrn wohntcn im
genreinsaoren Haush:rlt mit dcn Eltcrn Borufka in der DDR. Der
Schrviecersohn kam nach Westdeutschland, daraufhin hat scine
Gattin mit den Kindern alles im Stid-r gelassen und hat audr die
Murtcr mit nach rVestdeurschland gebradrt. Tischlcr Borufka ist
zur Zeir noch drübcn.

Kottlpitz
Aus der DDR ist in, Voriahr Karolina Kohl alrs Haus Nr. 186
nach Christcrtshofcn in dcn Kreis Illertisscn übcrsicdclt.

lldstig
Die Schülerkonzcrtc unseres Landsmannes. Musiklehrer Franz
Karl Meissner in Harnburg-Iarmscn, erfreuen sich eines zahlrei-
chen Zusprudrcs und allgcmeincr Ancrkennung. Damit lcistet
unscr Landsmann wcrrvolle Kulrurarbcit.

M, !!cltrDgcnn
Anra Veikcrt, dic deheim im Vaenglerh:rus wohnte, lebt ietzt
in AltenburgrThür., Blankcnweg 3. Ihr Mann gilt noch als in Ruß-
land vermißt. Sie muß sich nTühsclis durchschlaeen, ist so halb-
wcgs gesund, und Iäßt alle Behanntcn von Mittellangenau und

Niederhof rc.Lr hcrzlich qriißerr. Arn l. J.rnuar 1956 feierrc sie
ihrcn 53. Geburrstrq
Oberaltstatlt
Dcr Sohn des Budrh:ritcrs Irenz Nlühlberger, der heute noch bei
dcr Fa. I(röhncr in dcr altcr Heimnr besdrJftigt ist, irat in Vest
deutschland scin Studium bccndet und hat bercits den Doktor ee-
maJrt. Im Vorj.rhruerchcli.hre er.iclr und inr Herb.r rral i.r-
milienzuwadrs ein. Ls rvird dcr Bcsudr dcr [.lrcrn für rlie nä$sten
Monate erw.rrrct.
Oberbohenclbe
Frau Stef6 Meißner, gcb. Beranch, cinc Tochter dcs bekalnten
"Honig-Beranck" aus Oberhohenelbe (in der ,,Hölle"), jetzt
wohnhaft in Kleinpörthen, Krcis Zeitz (DDR), weihc Anfang des
Jahrs eiuigc Tage bei ihrer lrreundin Marie Luksdr (Ehefrau des
Gustav Luksdr) in Reinheim im Odenwald, Hochstraße 7, zu
Bcsuch und suchte bei dierer Celeqenh<;r noch Bek"rnnte auf. Ihr
Ehemenn August Mcißner. ehem. bei der Sradrgcnreinde Hohen-
clbc, ist seit 1944 an der Ostfronr tR:um Orschi - Vircbsh) ver-
mißt. Durch Cottlieb Sedlak, Sohn de. ehem. Schneidermcisters
Sedlak im klcincn Spur-Hiuschcn in der Neustadt, erfuhr sic,
daß ihr Mann beim übereane übcr dic Düna von dcn l{ussen mir
seinem Freund gefangcngenommcn wordcn sei, wihrend Sedlak,
mit einem Zrveitel al einem sdrwirlmcnden Balken festheltend-
an d.rs .rndrc Ufcr zurück;ct,rnqcn lorrnre. Seithcr ist ihr \fann
versöollen bzw. fehlc iede I\rchri.ht, trorz mehrf.rdrcr Rüdi-
fr;trcn bei ver(ch;cdencn SLrclrrrcllcn. lhre 20jrhrige To.hrer Gerda
i't K*ssicrcrin Jer ßiiuerlidren Hand"l"qeno..cn.ch.rfI (ßHG). Der
Brudcr von Fr.ru Meißner, Karl Bcrrnck, woLnr mir reincr Fa-
milie cbcnfalls in Kleinpörthen und ist auch hicr in seinem Beruf
als Zimmcrmanl beschäftigt. - Die Genannrcn entbieten allen
Verwandtcn und Bckanntcn herzlichstc Heimaigrüßc. - Zu dcr
Familie ihrer Todrtcr Lrika ist nach Milwaukee, Frieda Haller,
geb. \(agner, die in der Lende wohnte, am 3. Februar 1956 mit
dem Schill nadr New York ausgercisc. Dic Familie ihrer Toclter
s.ohnt dort im deutschcn Viertel, es gcht ihr gut, beide arbeiten.
Sie haben sidr sd-ron ein Haus gekauft und der Junge gcht sdron
in die dcutsche Sdrule. Ein Pfarrcr hat die Bürgschalt für sie
übernommen und der Sdrwiegersohn bezahlte ihr die überfahrt.
Vir wünschen ihr alles Gute in der neuen lVelt.

Obcrlangcnau
Der von uns gesudrtc Schmiedemeister Anton Rudolf ist bereits
vor 2 fahrcn in Oberrottcndorf 74 b, Kreis Sebnitz, gestorben.
Seinc Gattin Pauline wohnt nodr dort, scin Sohn Fritz wohnt in
Langenhennersdorf, Krcis Pirna, und der Sohn Josef ist gefallen,
was aus Heimkchreraussagen harvorgeht.
Ochsengtaben
Emil Bittner vom Bauernbcrg Nr.56 sucht seine beiden Söhne
Harry und Rudi. Von Auglst 1945 bis 1951 war er bei einem
Baucrn als Knedrt beschäftigt, am 12. August '1955 hat er sidr
ncucrliÄ vermählt und im Oktober schcnkte ihm seine Frau cinen
Jungen. Fr wohnt in Ccorqcnbcrg in Salzburg. ist dorr in einem
Giorserk be<chäfli1r, es rchr ihm ;ut und er Iäßt alle Bel..rnnten
aufs beste grüßen.

Spindelmühlt
Adalbert Stiller schrcibt uns xus Sömölln, Bcz. Leipzig, daß scin
$ohn Edwin noch Fernstudicn betreibt und scit 1r/, Jahrcn ver-
hciratet ist. Er wohnt in Bcrlin-Ost. Dcr ältere Sohn, Karl, ar-
beitet mit dem Vater zusamncn im glcichen Betricb und hat
zwci Töchtetchen.

Helft uns a[]e oie genannten Len06leute fuchen
Vom Suchclienst IIünchen

H ar tmannscl or I b ei T ra utcnau
die Angehörigen des Lar-rer Josef, geb. ce. 1893, Lauer Josef war
Tischlcr.
Rundfunkdurdrsage, Teil II, Donnerstag, den 19. Januar 1956.
622 Hohcnclbe
Zirm Llsc, Schürzensrrrljc 19, für Zirm Otto, scb. 30. Tan. 1909.
Vcrstorbcnc chcmalice $'chr machtsengehörise aus der öSIt.
Seite 14, Nr.2, 1956, Rundfunhdurchsacc.

Schubcrt Herma, Uniongassc 25, für Sdrubert Ernst, gcb. 18. Mxi
le22:n tJoh.1\Jorf).

Schmicltm:rnn Irritz aus \\,icsen II, Iireis Braunau, für Schnridr-
nann Alfrcd, gcL). I7. Nlirz 1916 ir lioLhum. Vcrsto|bene che
malise \\chmrecirtsrnlchöriqc aus dcr CSII. Scirc 1.1, Nr. 3, 1956.
Rundfunkdurcbsace.
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Oberaltstatlt
Schmidt Rudolf aus Nr. 126, für Sdrmidr Rr:dolf, geb. 28. Januar
1915 in Obereltstadt.

623 H ohcnt Ibe- S chzaarz e nthal
'\ü(ebereifachmann Otto Schreier bei der Firrna Menöik, während
des Kricgcs Zahlmeistcr bci dcr Hcc rcsstan d orlvcr w xhu ns in
Trautcnau. Sein Vatcr rvar Eiscndrchcr bci dcr Iirma Glascr-
Stasny, Hohcnclbc, und wo[nte beim Zement Adolf, von Josef
Rilh.

624 Niccleröls
Asncs Prtic, scb. I(udcrnovslir, zulctzt rr-ohnhaft in der Vonke-
mühle und clic lamilie iirrcr Toc'hter Lnilic uld \\'cnzel Kuder-
norsky gesucht von Fricdlich liudcrnorshy.

625 tulxlorJ
Gesucht n'ird Günthcr Sturm, der vielc Jahre ern Gutshof
Klugc in Mohren beschiftisr \\-ar, r'on Gcrtrud Patzak.

www.riesengebirgler.de



Heinatk nde: In utlchtr Gcmünclc statl.l dicset Gebäa.Jc? \Velche Ricscnsebirgsbawlc ist dasl

Richtige Einsendungen bis zum 15. Mätz !956 an die Schriftlcitung wcrdcn mir l3uc'hspendcn prämiicrt.

Herzlidre GtüdrrDünfche öen Verlobten uno Neubermählten

Hobenelbe
Dcr Sohn Walter dcr Lhclcutc \\'cnzel uud Fanni Punachuh von
der Langenaucr Srraßc h:rt sich ar,. 25. Dczcmbcr 1955 mit Rosl
Iiamcnik aus Grolt-Rohrhcinr vcrlobt. Dcr Bräutigam baut sidr
bei seincm zukiinltigen Schwicgcrletct cincu Stock auf, wo dic
jungen Leute Wohnung nehmen wcrdcn.

Lill; Flü:i;l 'crcFcli,l'rc '.Jr:r,r I7. Ol.,^b., lo5c irr dtr ItDR
Ils rvrr cinc cchtc hcinretliche Hochzcir, an dcr auch cinige

Huttcndorfcr Familien teilnahmen. Die Hcimatfrcundc aus Kim-
ratshofen vünschen dcn junten l-Lclcurcn nar-hträslich vicl Glüch
im Ehestand.

In Ellersleben; Post Olbcrslcbcn, I{rcis SiinrrcrdalThür', vcr"
rn,ihltc sidr 

^m 
Sxmstxg, dcn 23. laru:rr 1956 FIclge Irink mir

Hans Kirchner cincm Einheinischen. Die [ltern dcr I]rrut. Hans
und Albine Fink, reb. hrarrs, grü1ien rrit dcu Iungrcrnrihltcrr
alle ncliannten von clahcim.

Den Ehelcuten Alois und Ldirh Fliilcl surdc ein Tiic'hterc'hcn.
Antjc, gcboren. Dic g1ücllichcn J-itern grülien alle ßekanntcn
von der Nordsee.

Bei der Familic ihrer Todrter Doris Hentics, dcr Lhclcutc Brett-

'lrelcrrcr Coürrci r, i.r b.rc:r .rrr lo. \uttrnbcr lq)5 ( r Irrn ic.
n.imcr. ( I'ri'rol .rn:.1'om",n. D.c frmilie H.rrri,. roh rt ietzt
in lrankfurt. Die glüdLlichen Grolicltern grüßcn:rlle Bekanntcn
aufs bcste.

Kleinborot'itz
Bei der Fanrilie Müllcr (Dittrith Elli) in HoLzhäuscln 31, P Lan-
dau lsar. i.t cin Strmn'halrer r.rmcns Noligang rn:eLommcn
Dcr Croßv.rrer dct klc,nen \\ olf:.rn: 1'.rm crtr Ior eini3en \'o-
öcn aus dcr altcn Heinrat zu seiner Familie nach Holzhäuseln.

Ein Kinölein ift sngehommen

Wir roin0en cuch Oen Jubelhranz

Dcn llhclcutcrr Ebcrlc (Kaspar Traudl) rvurdc in Eislingen am
6. Dczcmbcr 1955 als 4. Kind ciLr'Iöchtcrchen geborcn.

Sp;ndelniihlc
Den l-heleutcn \\'ilhelm und trlarie Hcrgct wurdc am 5. Jan. 1956
in Hcrgershauscn, Kreis Diel:urg, ein Mädchcn namens llsc gc-
borcn. FIorst hat ein Schrr.cstcrtircn bckommcn. Dic glüdrlidlc
Mutter it dic Tochter der l:hclcutc Johann und ßerta Kr:rus xus
St. Pctcr 60 (Klcine Scite), dcr Vatcr cin Bauernsohn eus Hcr-
gcrshausen.

Den Ehclcutcn \,'alter Barrmann, haufm. Angcstelltcr in Lis-
lingen, wurde am 6. Dezember 1955 das zweite Kind, cin Junge
geboren.

Die Eheleutc Franz und Helcne r\{unscr, ilcb. Siegel, feietterr am
27. lrnuar I956 in Herioqcr \\'crrä, I cn;cr.(r Str.rßc A 82,

d.r. ic* il''cr Silberhochzeit. Drs lubclpr.rr rriitit rcchr hcrzlidr
rllc Arrr.ru<r Ilck.rnnren unJ J:c Lrc:dcn verhcir.rrercl SÜ )rrc Karl
und Günther sowie iJrrc ehcmaligcn Schulkamcradcn. In Stoch-
sradt/Nlain fcierten an 22. Iebruer 1956 dic Ehcleutc Hcrninc
und Srcfan Leedcr aus dcr Valdzeilc 513 ihr 4oj'ihrigcs Ehe
iul,il:Lum. lJeidc'ollcn.letcn inr rrrr.r'r', rrcn l.r\r Ll.rr oi l, trcns-
i.rlrr und Jcr lubrl"r- sinl n'rrr irr ,r,rr vc,dicrrrr'' Rrrhc'r.rnd
ireten. Dic bciJcn thclcutc sind dcm Alrrr n.rch ;c und\cirlich
euf dcr llöhc.

In iohfclden bci Ir.assel fcicrtc am ll. tcbrLt:rt 1956 dcr chcm
Gastn-irt Ilmilien Srurm mir scincr: Gettin Ilarie, gcb. I{rudel,
im cngstcn Familicnkrcis d:rs I'c;t clcr silbcrncn HocLrzcir. Dcr
lubiler arbeitct scir dcr Vcrtrcibung 11s Ilcrstrlann in tler GrLtbc. -
t,lr Jrz<ir:. lr:crr" Alrl"rr., r l{. rrll'1, I rrrd,l, 'lcr r rir 'rrr ;c'
m.i','.u.r. r ll.r.r'\. lt s"\r r, .:r.r, Sl tirbr.rr rr- U.rr 1,1' l'
pear uncl tlcm lubihL nodr riclc lehrc bcstcr Cesunrlhcit untl
allcs Gute.

Die Ehclcutc Franz und Anna Tichy feiertea in der DDR am
27. Janlar 1956 das Fcst der goldencn Hochzeit. Sdron zu Veih-
nachrcn und Neuiahr wurde mit den Angehöri3en. Töchtern.
Schwieeersöhnen und Enkclkindcrn d.:rs sdröne Familienfest gc-
feiert. Das Iubelpaar grüßt alle Hcimatfreunde. - Die Eheleutc
\(cndelin und Leni Schorm feicrten am 14. Februar 1956 in
Langcnbcrg/Rhcinland das Fest ihrcr silbcrnen Hochzcit bei
bcstär Gesundheit. Das Tubelpaar erhielt Ehrungen von der Fa.
Conze & Colmann, vorn Turnverein und Frcundeskreiscn

Malernreister Josef Thanrm feicrte mit scincr Gattil Anne am
6. Februxr 1956 in Dillenburg bei gutcr Gcsundheit das Fest
ihrer goldcnen Hodrzcit.

Dns Mär?heft
tft 0a6 lctzte Hcft ors't. ßczugoquartals 1956

Wer noch nicht die Bezugsgebühr beglichen hat, lnöge cs
sofort tun. Zeitschriften und Zeitungen müssen immer iin
vorhinein bezahlt nrerden.
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ShilDoclre 0er heinlatoertrlebenen Jugeno auf 0er Kahlrüchenslpe

Heimathun0e

1/on sehr 
- 
zahlreidren Auflösungcn waren _nur fünf _aus dem Insp. Franz Beranek Oberhohcnelbc, Stcinweg und das Haus des

Fcbruarheft riötig. Unsere Bildcr zeigten das Haus des Vers.- Bä&ermcisters Möhwald aus Hadrelsdorf. "

Wir gratulieren un[eren Geburtsta96hinöern

in der Zeit vom 18. bis 25. März 1956. Anreise bis Sonthofen/Allg.,
drnn nrir dem Hörne,bu< um 11.25 oJc- l7.tO Ulrr bis zuln
Caf6 Sigisfried. Gepäckabgabc gcsenüber bei Landrvirt Abrcll.
Kostcn für volle Pension in Herrcn bzw. D:rmcnschlaf raum,
zentral sehcjzt, elckrr. Licht, fließcnd lialt- und rVxrnwasser,

In Ampine bei der Familie seiner Todrter Stefii Leikcr feicrt
am 3. M:rz 1956 Gustav Vrhosl.rv. liisendrehcr aus der Elbc-
mühle, bei vollcr Frische ulcl Gcsunrlhcit seincn 29. Geburtstag.
Dcr Schwiegersohn Arnolcl Leiher führt in 

^mp6ng 
cin Par-

f ümerie- und Drogengesch:ift .

Dic lctzte Bcsitzcrin dcs Srillerbergcs, Lendr-irrin \i'rnLa, fcicrte
am 22. Janunr 1956 ihrcr 60- Gcburtsteg.

DcutschPmasnitz
\üebcreibesitzer Fiedler konnte am Stefanustag in Thann seincn
85. Gebuttstag feiern. Während das lcrzten Krieges hatte er in
seincm Betr;cb in DcutsÄprausnitz eine Kornrösterei eingeridrtct.

Grolboro'atitz
Am 20. März 1956 fciert in F'rankfurt-Rödclhcin, unscr allscits
geehrrer und gcedlreter Gerncindevorsteher, Hcrr Christian
Tauchmann, bci gutcr Cesundhcir scincn 84. Geburtsrag. Im l{erbst
1955 ist nur audr sciue ältcste Tochter Fennv mit Familie aus
dcm s"hw:bi.drer I.rrdkrcis Illrcrriscn l.rJr Croß-Fr.rnkfurr
übersiedelt, so deß dcr Hochbetagte seinen Geburtsrag im Ilreise
sc;ner Kindcr und dcrcn Ilamilicn (Fanny, vcrh. Cersovsly; Anna,
verh. Blaschke; so*'ic Iranz und Rosa) verlt'bcn k:rnn. Seine
Tochter illartha lebt in Griitzingen bci K:rlsruhc, so sic mit
ihrer Familic bercits cirr eiscncs SicdJcrhaus gcb:rut hat, ccneuso
vie dic Tochter Mari.r. 'crh. \runrrrrrr. irr Bc'l.nbc-; L'ci Iller
tisscnlSchwabcn. Alle Borowitzer, dencu er in seincr drcillig-
jähriscn Tätighcit als Gcmcindcoberhaupt jedcrzeit mit Rnt und
Tat zur Seite stand und dic hcute in allcn Teilen Deutschlands
leben, wünschcn ihrenr Aftvorstchcr von Herzcn noch rccht vicle
gcsunde und gescgnere Jahrc sowic cinen gcruhsamcn Lebens-
abend im Kreise sciner l(incler uld Enkelkinder. Als Kornman
dant dcr frcis'illigcn Or*feuerwehr, rvclche er übcr 3O Jahrc
mir vollcr Umsicbt lcitctc und die daher stcrs cinsatzf,ihis war,
dcGlierte er vor 20 lahrcn an dcr Spitze scincr Vchrminner
bei cincm ,,\iehrtag der tschcchoslowakisdrcn Rcpublik" in un-
unscrcr damali.lcn Bczirksst.rdt Ncupaka lor dcm demaliecn
Inncnministcr öcrny. Vicle seiner Fcucrrvchrk:rmcradcn dce*t schon
kühle F.rde und grüner Rascn. Dic aber noch Lcbcndcq vcrden
sicl sichcr noc-h an dicser dcnkwürriigen,,Ilinister-Vorbeimarsc-h"

Ärn 1. Mrirz fcicrt Fanni Klingcr (Frau von Lmil I(linqer- Anna-
t;rl) in Srürzcrsbxchi Thür. ihren 60. Gcbuirsreg. Rosa Machatschck,
gcb. Mallin, aus Ncuwelt, zulctzt in C:rblonz, am 2. März in
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bc.rc M.rrr.rrzcn und bezoqenc Dc,ken, cr'rlla.'i-c Verpflcgun3
ein'chliclllich rllcr Abl.rben DM 50.-. ;m Vicrbctrzimmer lrur
weni.:e Pliirzc r orhrnJcn) cin."hl;(lll:ch .rller Abg.rbcn DM 62.50.
Solorrige Anrn.l,lung crL'ucn rn Inr. H.rn. lLrch,, Kahlrii,kc,r-
alpc. Posr Oftcr.dnang AIlgiu ifr. \üicscnbaudc Ricsengebirgey.

Schwlbisch-Cmünd, Bu.ihül,,lc)wes 7, ihrcn 81. Mar;c HruDr.
qeb. hnappe tSdrwc<ter ron Alfred Kn.rpps Neuwelt), am'7.
Mirz in Vcidcnbcrg, lireis Bayrcurh, ihien 70. Am 9. März
Auguste Antosch (Frau von Antosch Schneider )in Lonnewitz, Kr.
Oschatz, ihrcn 55. In l3öblingcn, Tübinger Straßc 66, 

^n 
24. M;.rz

frrn? Huicr rK)cinc Hujerr ,cincrr FO. losefinc H.rncv lHorclSoorL).:rnr:7. Vi.z,n Hü.cl bci Dü,seldorf ihren 75. Orro
Z:cnn.1'cr lHorcl Zicncckcrt rrn 27. ,,4:t7 iit Vrercn Spe,serr,
Krci. I olrr. rcinen 55. Arn 22. I\f.irz Mrnri Rcinctt. qcb. Spirs.hkr,
in Camburg/Saale ihren 50. Iranz l(ahl am 28. I,fiiz;n Stürzcri
bach/Thüringcn seincn 81.

In Eggendorf im Talc, Bezirk Hollabrunn,,Nicdcrösrerreich. fc;err
.rnr 10. März le5o im Krci.e ihrer iüni'l.ten Kindcr lhilipp unJ
Maria. dic Priestermurtcr lr.rnziska Ii.ühridl, geb. Jesdrke, aus
Leopold 29 ;n ecirr;qcr Lrnd körpcrlichcr Frirchc ihr"n !e. Ccbu.r,_
tag. Murrcr Rühridl. Pfarrcr philipp und Maria. verw. Herzie.
:rüllen rlle Vcrw;ndren und ßek.rnnrcn aus Lcopold u,rd Hcr-
maDnseifen aus dicscn Anlaß recht herzlich.

Hohenelbc
h .Unrresried übcr Kcmpren Allgiu feierte rm 24. .lanuar j956
\(ilhclnrine Krau. aus Jcr Brciren..:as,c, Sch*e,ter ie, ,cr.t.rL,.
Frrnz Kr.ru.. :hrrn 70. Cet'urt,r.r; [,ei ; tcr Cc,ur,,lhcir. Ir.rhrirr
rvar sic ticle fahre bci dcr larnilic von Dr. Hahn aneestelh. Ihr
Ncffc Verncr Plech:rtsch aus llermannscifcn ist bcrei* mehrcre
Monate in München als Ccric.htsassistcnr angcstellt. Die I.Icirnat-
frcu,rd( wün\hcn ihlrrLhrriirlich .rllc. Gutc. - lrr Vollm.rrs.
hru'en bei Kr',cl lcicrre .rrn 2q. i cbru:r 1956 Rol,ert H.rl.cl
chcm. Buchhrlrcr dcr Likörfebrik Lüwir. spärer Rambu"kc, .ei-
ncn 75. cebunst:rq. Der lubilar ist sidlcrlich nicht nur allen
I'Iohcnelbern, sondcrn auch clcn Ricscnqcbirslern in der Urnqc-
bune noch qut bckannt, n-ar cr dodr Mitqlied zahlrcic.her Ver-
cine, bcsorders des DcLrtschen Turnvercincs und eifrigcr Ricscn-
.chir:.rrnd.rc.. S,irc c.:rrin 'r.ub bc,c:r. :nr .l.u)u.r' lo52 i.r
\rollnT:rshausen.

In Spcchrbrunn bci Steinrdr fcicrtc Rosr Rcch bci sutcr Ccsun.l,
hcit an lC. Jrnurr 1956 i[rcn S1. Gcburtsraq bci dcr ]remilic
iLlcr Tocbtcr Hcdrvig licis. llrrc Toc.hrcr Arrr:r Sc.hom Icbr in
\rJitlcnsbachlAllgäu mit ihren bcidcn liid,rcrn, ltosl isr in Ilüg-
land. Die Gcnanntcn grüßcn alle Bchannren rechr hcrzlidr.

In Ii:rrlsrL,hc I)irlrdr. Liicnlcinstrelic ,11, fcicrrr trI:rr!c Srr;rnshr'.
,,1, t.rr*1'. r.r.,lcr Ar ,.n\. ,.i1, c-,r.I) -'s. trl,rur' t.,(0 r'rrf ,

30. (}:burtstar und griili. allc llcinratlrcundc :trfs bcstc. \\'ir
s ünschcn ihr ruch nciterhirr ellcs Gurc.

In Rinbrch,Oiiv. fcicrtc en 2+. l.1Du.rr 1956 clcr l\Trurer: Äu
1$stin Hcinzcl scircn 70. Cchurtst:rq bci qutcr Gcsundhcit urrd
Iißt allc Bchenntcn rcclrr hcrrlich griilicD.

ln Iiirchhesl:rch fcicrtc anr ll. I:c\r.uar 1956 dcr \\'cbcl Irrerz
'l-eLrchcn arrs clcr Ilciclcl.brd, im lircisc scircr i-icbcn scincn 75.
Gcburtste,:. Ir frcut sidr bcson,lcr.s iiber sr:inc hcidcn linkcl-
kindcr, d;c ihn öRcrs bcnclen. Dcr Irrbil:rr qrtißt auf (licscn
Vcgc allc licbcn Ilclianntcn:rus dcr rhcn lIcil.rr.

Ll Scmd übcr DicbLrLs fcicrtc anr 27. l'cbruer 1956 \\'ilhelnr
Sdrreier bci eutcr Gcsundheit scincn 70. Gcburtsras. ßchanntlidr
vcrsah er durch viclc .fahLe das 'Iorcrsribcrrnrt. Dcr Iubiler
grüßt allc licbcn llclianutcn aus Nicclcr , Mittel- und Obcr.lan-
genau.
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N i e el e t I an ce n aa-S ? ind e I m ü b I e
Am 24. Januar 1956 feierte bei bester Gesundheit der allseits
bekannte Schrcibcr Kod' I-udwig Drake in Messel-Grube über
Darmstadt scinen 65. Geburtstag. Er sowie seine Fraü grüßen
alle Heimatfreunde aufs herzlichste, ebcnso seine Todrter Susi
mit Familie. Sie grüßt besonders die ehemaligen Fadrlehrer,
Mitst'hüler und Schülerinnen der 'Websdrule Hohenelbc.

oberhohenelbe
Frau Anna Lrben, geb. Erben, aus dem Hausc oberhohenelbe
Nr. 18 feiert am 4. März 1956 ihren 85. Geburtstag bei guter
Gesundheit. Sie verlebt ihren Lebensabend bei ihrer Todrter
Luise in Mündren 42, Junkerstraße 97, die mit Profesor Dipl.-
Ing. Scholze verheiratet ist. Da ihr Enkel, Bauingenicur Günter
Sdrolze, im Sommer 1955 einen Stammhalter bekam, wurde die
Jubilarin Urgroßmutter. Große Freude bereitct ihr die Enkelin
Christa, welche in der Verwaltung einer 'Wohnungsbau-4. G.
angestellt ist. Frau Erbcn grüßt allc Oberhohenelbcr und Hohen-
elber Bekannten herzlidrst.

Oberlangenau
In Lautern/Odw. feierte bei ihrer Tochter Mina Kneifel die
Mutter Vilhelminc Franz, geb. Ettridr, aus Haus Nr. 40 am
18. Januar 1956 bei halbwegs guter Gesundheit im Kreisc ihrer
Enkel und Urenkel ihren 85. Geburtstag. Nadrträglidr redrt
]rerzlidre Glüd<wünsche.

Oberöls
Bei ihrem Sohn Sylvester in Durladr, Bienlcintorstraße 43, feierte
am 28. Februar 1956 Marie Stransky ihren 80. Geburtstag. Zu
der Familienfeier war audr ihre Todrter mit ihrem Mann aus
Torgau und deren Sohn aus Bremen gekommen. Nadrtriglidr die
allerbesten GlücLwünsdre.

Rochlitz
In Karlsrr:he feierte am 10. Februar 1956 Rudolf Linke-Mohr
(Franzensthal) im Kreise seiner Familie seinen 50. Geburtstag.
Er grüßt alle Verwandten und Bekannten b€stens. - Frau Marie
Dolesdral feierte am 22. Februar 1956 ihren 84. Geburtstag. Die
Jubilarin wohnt bei ihrer Todrter Mizzi Veigend, Oberlehrers-
'wirwe, in Triestewitz, Kreis Torgau (DDR).

Spindelnühle
T; Helsa bei Krssel fcicrtc am 28. Jänuar 1956 die \0itwe do
von den Tschechen erschossencn Obcrkellners Hcinridr Müller,
Mina Müller, geb. Süo17, ihren 60. Geburrstag. - Tn Herg,ers-
hauscn, Krcis Dieburg, fciene am 30. Januar 1956 Anna Holl-
mann, geb. K.au., au, Sc. Perer lHaus--Am Viesenberg") ihren
65. Geburtstag. - Bäd<ermeistcr und ehcm. Kaufmann \üüenzel

Knahl feiert in München 8, Höhenstadter Straße 3, am 8. März
1956 bci halbwegs guter Gesundheit seinen 75. Geburtstag. -- Der
ehemrli:e lnhabär Jes Sport- und Warenhauscs.lohann Möhwald
fciertc vor kurzem ebenfells in München seine; 77. Geburttrag.
Den beiden Jubilaren wünschen wir noÄ vicle Jahre bester
Gcsundheit.

Bei der Familie seines Sohnes in Kassel feierte der chemalige
Oberheizer Franz Kraus bei gr:ter Gesundheit und geistiger
Frische am 9. lanuar 1956 seincn 81. Geburtrraq. Er wohnte
daheim in Haus Nr. 2, arbeiterc über a0 Tahrc bei der Firma
Eidmann & Co. als Hcizer und Oberheizer und erüßt anl:ßlid1
seines Geburtsrages alle Angehörigeo, Verwandtcn und Bekanntcn
redrt herzlidr.

Spenglermeister Adolf Thamm aus der lüebergasse 3 feicrte
am 20. Janüar 1956 in AltenheinÄaunus seinen 70. Ge-
burtstag. Er hat nodr fleißig am Beu eines Eigenheimes seiner
Todrter Gertrud Hartel, weld-re Lehrerin in Bad Soden ist, mit-
geholfen. - In Lichtenfels/Ofr. konntc am 10. Februar 1956 Josef
Hetfleisdr von der Neuhofcrstr. 2l seinen 80. Ceburr'rag feiern. -
Bürgerschuldirektor i. R., Josef Ricger, konnte am l8 Februar
1956 seinen 70. Gcburtstaq in Halbcrstadr, Trauterseinstraße 3

Voftlerhraasebauden
Marie Feistauer, geb. Hollmann, aus Flaus Nr. 50 feierte am
25. Februar 1956 in Altcnbauna ihren 70. Geburtstag. Die Jubi-
larin und ihrc Tochter Elsa Philipp grüßen alle Bekannten redrt
herzlidr.

Herr, gib ihnen oie eDige Ruhe

Gaberstlorf
In der DDR, in einer Ortsclraft in Thüringen versdried die Land-
wirtsgattin Anna Fleisdrr im 47. Lebcns;'ahr.

Im Krankenhaus zu Köthen versdried am 28. Dezember 1955
Karl Koscitial, der jahrelang bei der Fa. Goldmann angestellt
war und bei Oberpostmeister Hollmann wohnte, an einem He!z-
leiden. Er war zulctzt Angestellter des Kreishauscs Köthen. Unter
großer Teilnrhme fand die Beisetzung in Quellendorf stat( Audr
in der neuen Heimat war er sehr beliebt, wovon 40 Krinze
Zeugnis gabcn.

HennersdorJ
In Oberbed< versdried, bereits am 20. November 1955. Franz
Fischer im 62. Lebensjahr. In den letzten Jahrcn war er bei der
Fa. Obcrländer, Baumwollspinnerei in Hronov als Budrhalter
besdräftigt. Er kam aber alle Jahre ofi mehrmals in seinen
Heimatort.

In einer Ortsdraft der DDR versdried im 7. November 1955
Marie Riedel aus dem Oberdorf an Gehirnsdrlag im 62. Lebens-
iahr. lhr Mann WcnzcL rtarb bercits.rm 28. I4;rz I949 an SPeise-
röhrenkrcbs. Der Sohn Ern't rereheliÄre r;dr lq50 7um zwe;ren-
mal. Sohn Gcorq wohnt bci Fuldr und hrt zwci Mäddren, audr
der Sohu Reinh;ld har zwei Kinder. Dir: Todrrer Maric wohnt
in ObcrcisrerreicL, se;( ll Jähren getrennt, mit ihren Midchen.
Die To,hrcr Lui.e har ein Mld.,hen und wohnt bei Bcrlin. Alle
Gcschwister grüßen alle Bekannren.

In Olberslebeo 214 versdried bereits am 17. November 1955 Ida
Fries, geb. Köhler, aus Haus Nr 315, kurz nadr Vollendung
ihres 70. Geburtstages.

Hohenelbe
In Glauzig, Kreis Köthen, versdried am 27. Iann r 7956 der
ehem. Tischlermcister Johann Lrbcn aus der Brüd<enstraße im
84. Lebensjahr. Um ihn trauert die kranke Gattin, die Todrter
Marie Dittridr und die Enkelin. Der Verstorbene war der Brtrder
von der \(reiß Sdrmiedmeisterin.

Hxttendotl
Venzel Kalensky starb am 1, Oktober 1955 in der DDR. Nähe-
res wurde nidrt mitgeteilt.

Joselsbahe
In Löbejün (DDR) versdried nach längerer Krankheit Franz
Stafia im 59. Lebensjahr an einem Nierenleiden. Er wer ver-
ehelidrt mit Marie Sommer (aus der Klebsö). Außer dcr Gattin
trauert noch die Familie der Todrter, DittriÄ, bci welcher am
15. Oktober 1955 ein Junge, Hans-Jörgen, angekommen ist.

Jungbuch
Im Krankenhaus zu Eilenburg versdried am 20. Dezember 1955
Berta Hofmann im Alter von 68 Jahren. - In Eislingen/Fils be-
reits im September 1955 Emma Sturm. Um sie trauert ihr Gatte
und die Tochter.

Mastig
Der langjähr. Lagerarbeiter des Konsuurvereioes, Augustin Geis-
ler ist am 2. Februar 1956 in Hcrzbcrg (DDR) im 83. Lebens-
jahr vcrsdrieden. Seit einigcn Jahren war er vollständig erblin-
det. Die letzten fahre vor der Ausweisung lebte er daheim in
Ruppersdorf bei Braunau. Um ihn traucrt seine Gattin Marie,
welche alle Bekannten grüßt.

Mitellangenaa
ln Leutenchrc} Allgäu lersJried rm 12. fcbruar 1956 plötzlidr
der ehcm. C:sr- und L.rndwirt Vinzenz Jakel im 66. Leben.jahr.
lm Volksmund war cr ais Bicner Vinz bekannt, seine Gastwirt-
schafl und sein Bcs;tz war am Biener, $enn man von Ober-
l:n;erau nach Sdrwarzcothal ging, da kehrte man gcrne auf ein
Clas Bier ein. Dcr Verstorbene war audr als liqer in der ganzen
Umgcbung bekannt und hat fasr an allen Treibjagden teilqenom-
-.o. Um den Verstorbenen trauern seine Gattin Maria, sein Sohn
Vinzenz und die Töchter Emma Goder und Meria Blanz. Der
Sohn Franz gilt als vermißt.

Am 16. Dczember verschied plörzlich, Lurz vor Erreidrung seines
80. Ceburtstages. Feldgärtner Josef \(agner, ohne vorher kranl
gewelen zu sein. Im letzten Krieg verlor er am 23. Dezember 1944
seinen Sohn Josef. Um ihn trauert seine Gattin, die Familie seiner
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Todrter, Josef Pohl, Gastwirt und Fleischer in Hermannseifen.
In Löhlbadr hatten sie eine gemeinsame neue Heimat gefunden.
Heimatfreund Hans Jatsdr, Verwaltungsinspektor i. R., würdigte
am Grabe die Verdienste des Heimgegangenen. Alle, die ihn
kannten, werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren.

Im Altersheim, Sdrloß Langenzell bei Heidelberg, versdried am
29. Janu* 1956 Marie Zinnecker aus Haus Nr. 84 im Alter von
8l -Jahren. Die Verstorbenc sar cine Schwesrer dcr im Jahre
1954 rerstorbencn Chrirrine Burkert. In Obergünzburg wurde
am 13. Februar 1956 Frau Veihrich beerdigt. Näheres wurde
uns nidrt mitgeteilt.

obetahstadt
ln Bradrrvede verschicd em 16. Dezember 1955 Franz Stodola.
Er hoffte auf die Rüd<kehr scincs in Rußland vermißten Sohnes.
Der Verstorbenc stand im 63. Lebensjahr. - In Bedrhofen bei
Ansbach starb bereits Anfang Dczember 1955 der weit und breit
bekannte Fleischcrnieister Rudolf Meergans.

Obethobenclbe
Kurz vor seinem 79. Gcburtstag versöied bercits am 22. Oktober
1955, Josef lünglin* aus Jem Tampel. \üer h.itte ihn nicht ge-
kannr. Er -ar immer bei iurem Hunror und aud: bci allcn be-
liebt. Um ihn trauern scinc beiden Töchter und scin Sohn. Mit
ihm ist audr ein Stücl Heimatgeschidrte hcimgegangen.

Obtfiraasnitz
Am i. Februar 1956 \er.chied g.rnz urcrwrrtet dic Landwirts'
gattin Marie Stopp, geb. 'Wagner, aus Haus Nr. 252. Die Ehe-
Ieute Iebten seir';er Au5$,'eisun$ im Jahrc 1946 im Altersheim
St.-Pcrer in D.rchau. Am S.rm.ta8, dcn 4. Februer 1956 wurde
die Verstorbcne. nadr Überfüh'ong, in Markr Tndersdorf be-
erdipt. ln dieser Gemeinde wohnen dic Familien ihres Sohnes
Andieas und des Enkels Hcrmann. Trotz lrimmieer Kälre waren
viele Heimatfreunde aus Prittlbach und Dachau gckommen. De-
kan ßaver soradr erercifende \üorte em Crabc. Dic Verstorbene
*"r d;.d1 io lahri eine getrcue Fhctartin ge*esen und hitte
am 24. Mri 1956 das 81. Lcbens jah n ollcndet.
Tn Erlansen venchied nach eincm arbeitsrcichen Lcben am l.
Ianuar 1i56 Marie Mahrla, geb. Dirtridr, eus Haus Nr. 50 im
i.fter von 60 I.r|ren. Die Fhclcute M.rhrl: Iehrcn nech dcr Ver-
trcibune in de; DDR und kamen 1950 zur Familie ihrer Todrrer'
Mrria kranich, nrci LrlrnScn. Sic hatren 'ic! wicd<r eiren
Hrushalt ce.draffen und hoffrcn einen ruhigen I cbcn'rbend zu

"".b.;r.e". Um die eute Mutter trauern außer dcm Gattcn dic
bciden Tö&ter Heleni und Maria, soqie die Sdrwic;cnöhnc und
Enkelkinder.

Parscbnitz
In Eßlineen Ncckrr vers&icd am ll lanuar lq56 dic Rentnerin
Hermine"Kosck, geb. Sclmidr. im 7q. I ebensiahr. Um die surc
M.ttt"r t.a.r"r.r-die Kinder Rudi, Josef, Filomena und Hedwig
mit ihren Familicn.

In Stralsund versdlicd am 30. fanuar 1956 Bcrta Berger, vom
Schrölelberui 8, nach Irnxem scloeren Leiden an Magenkrcbs. Sic

IehLe bei ihrcr Tochter Hildc Croßmann

In Stodrstadt,Main starb am 22 Dezcmber 1955 Maric Exner,
."U. C-f-""n. im Alter von er)r 47 Iahrcn an ei.rcm mi( qroßer

tleJuld errragenen KrcbJeiden. Am hohen \'cihnachrsrag f-rnd
unrer .roßer Tcilnahme dic Bei)etzun; sra(r. Land'mann Klen-
tr"t "u' lrnu, leerc im N.rmen der Heim.rt\'ertricbcncn eiren
Kranz nicder. Um die so früh Verstorbene träuert ihr Grrre
'V/aher- Bahnbcamter in Stocl<tadt Main, zsci Söhne und die
Todrtei Fluira, wclchc in Kanrda vcrhe:ratct urd Mutrcr eine'
kleinen Sohnes ist.
In Uhinecn. Kreis Göppinqcn, starb Anf.rnq November lq55
Rerrhold Moser im 58. Lcbcn<i,:hr. Um ihn rraucrr die Garrin
Maria und dic Frrrrilie ihrcr Tochter V.rrly. Vor 2 J.rlrcn ersr

harrcn <ic sidr ein sc}önes fiS,cnhcim qcLrrut. - Tn Ei\linqen/l-rl\
vcrschicd zum Iahrc'cnJ: nach laucr Krankhcir Joscf Virtser
i* 70 I ehens;;hr .Lr hatte sich .o qefrcut ru[ .c:nc neuc \oh
nung im Eigenheim seiner Tochter Maria Renncr.

Oualisch
r-. ct";*i,r Etarb lo<el I icbricl' an dcn Folecn tcircr Kr:c:"er
lerzun:en .rm L Näucml.,cr 1e55. \(/errirc \o'hcn 'piter in Mühl-
heim/Ruhr se;ne Mutter Anna Liebrich, gcb. John, Landwirtin
aus Nr. 140.

Rtrttn,lorf
In Düsscidorf srrrb d;e Drmcnschncidcrin Julie Jc'cike nach

laneer Krankhcit im 6c. Lebensjahr. Am Silvcsterxbcnd 1951

kaÄ ihr Man.t aus tschedrischer Gefangensdraft zurü&. Die Ver-
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storbenc wohnte damals in der DDR und kam erst vor 21lr Jah-
.en nadr \üestdeutsdrland, wo sie hoffte, mit ihrem Mann nodr
viele sdröne Jahre zu erleben. Die Verstorbene wohnte in Neu-
rettendorf Nr.37. - In Stralsund ve.sdried nadr einem Schlag-
anfall die Gattin Anna des lüaldhegers Emil Jesdrkc am 16. De-
zember 1955. - In Lörradr/Baden versöied nadr sdrwerer Krank-
heit der Fabriksbeamte der Fa. Morawek, Alois Fähnridr am
Hl. Abcnd 1955 im Alter von 57 Jahren.

Scbatzlar
In Stralsund starb bereits im Oktober 1955 dcr chcm. Porzcllan-
brenner Josef Ridrter vom Rehorn. Pfarrer Pich von Dubenecz
hielt das Bcgräbnis, an dem sidr audr viele Riesengebirgler be-
teiligten.

SchuarzentbaL
In Pößncd</Thüringcn verschied bereirs am 29. Novcmbcr 1955
Vinzcnz Pohl aus llaus Nr. 105 (früher Konsum). Kurz vorher
vrar die Nadrbarin Anna Böhm gestorbcn. Die beiden standen
miteinander im schriftlidrcn Gcdankcnaustausdr in alter Heimat-
verbundenheit und glaubten immer nodr an die Rückkehr zu
ihres früheren Sdraffens rrauter Stätte. Nun sind bcide kurz
hinrereinander in die e*i;c Hcimat gewrndert. Es sincl in den
Ietzrcn lO Jrhren schon vielc von unscren I and'leuten hcimre-
gangcn, auch der Sohn Hans des Frächters Maiwald Johann, sowie
seinc Schwester Paula im Juni 1955 ir Qualisdr, wo audr Frau
Monser aus dcm Obetdorf mit ihrer Todrter wohnt.

Starbstaclt
'Vcbereibesitzer !{/olf versdried am 12. Januar 1956 in lüien im
74. Lebensjahr.

Stttta - Khinborowitz
In 'cincr On.chaft in Meclle'rburg erh:ngte ,icl, Joscf Borufka.
Seine Frau rrr eine gcb. Srurm .rus Srupn.r. Fs be'tand keir
glüL-kliücs Familienleben. trorzdem hielr dic FraLr trcu zu ihrem
Mann. Vor einiecr Zeit hrtte er sidr nodr die Pulsrdern durc'h-
ges$nirten und "war auf eincm Arm gelähmt.

Stupna
In einenr Berliner Krankcnhaus verschied am 16 Januat 1956
Tischlernrci'ter Albin Pndr im 50. I cbcnsiahr an Blutkrcbs Er
wurdc nrch Schollene iihcrlührr und .lorr unter großcr Teilrrrhmc
von Vcrtricbenen und Einheimischen beerdigt. Um ihn trauern
scinc Gattil, 2 Söhne und sein alter Vatcr.

In Hanau wurde am 1. Februar 1956 Prof. Skala von dcr
Handelsschulc zu Grabe getr:gen. Er stand irn 77. Lcbcnsjahr'
Ein Vertreter des BVD und der Landsmannsdraft legten am
Grabe Kränze nicder. Dcr Verstorbcne wird vielen Lesern unseres
Blattcs noch in Iicbcr frirncrun; .ein
Im Altershcim in Viesbaden-Biebridr verschied der ehem Dirck-
tor der Fa. Bendix, Josef Schreibcr, im 80. Lebensjahr. In der
Gartenstadt hotte cr e-i.t recht ncttes Eigenheim sich gebaut. Scine
Gattin starb bereits vor 5 Jahrcn in der DDR. - In Zingst an

der Ostsee verschied nadr liurzcr Krankhcit die Glasermeisters-
gattin Rosa lloffmann aus dcr Kudlichstraßc im 70 L-ebens-
iahr- - Einer dcr ilrc.rcn Tr.rureneuer. Mu'iklchrer Fcrdinand
krau. "u. d.r- Widrmurhqrssc l7 i+ .rm Ncui.rhrsta; im Alrcr
von 85 f.:rhrcn vcnciiedcr- Durch wiclc lahre wirktc er im Tru-
renaucr Ccslnqverein mit. ln Saal S.r.rle hatte er eine /qL'rtc
Hcim:t pefunden. - In ßiclcn Hcs.en vcrsdricd am Dreiköni;s-
tac Posriekrctlr FrarrT Hra.c nac}r lrnscr Krankheit im 5q Lc-
bcnsiahr. - tine dcr .i'rc.Ler Trautenaucrinncn i't mi( AJlhe
trl"rr. d;" ;n dcr Pr:1,r'trrßc l8 wolrntc. xm lOJanuxr tc56
t'"i-i"g"ng"n. Sic cr;ichtc das hohc Altcr von fast 90 Jahrerr

".a *üdc--"- 13. Januar 1956 in Mandelbadr beigesetzt. - -Im
Krci.kr.rnkenhau. Äub *arb urcrwartct arn l5 Januar 1956

Maric Maiwrld im 9t. Lcbclirhr auq Niederal'tadt. Anlißlidr
ihres 90. Geburt.rr:e' -urdc dic Verrorbenc sehr gechrt - Tm

Lcoh:us :n Dortmund vcr.$ieJ :rm 2'. Jaruar le56 dic I ehrcrs-
witwe Mrric Irben au' der ßrücl.cn3.rxe 9 im S0 Teben'irhr'
Am Zentralfriedhof in Dortmund wurde dic Verewigtc arn 1

Februar 1956 bcigesetzt.

v idach
ln N:cdcrlrufur, cn. Kr. K r*el, ucr.t.rrb .rm 2e. Dczembcr Ie55'
n..t, ..h*"r", Kirnkheit, dic FIei'chernrcisrer'qatLin Ro'r lirrk'

".b Neumann. irn {lrcr ron 49 l.}hrcn. Untcr zrhlreidrer Tcil-
i,t'.'" froa Jic Bcittzunr 'rm l. Jlru.rr le56 'trtr Um die Vcr-

'i;;l;"; ;;","" ilrr crrrc Alois, d"ic Kindcr Jo'cf' Hclene Frila,
l(o,1, Ilre unJ rllc Vcr*.r'rdr.n. Den Anf,chÜriscn rird hcru lichc
Anrcilnrhme enrlc;cnqebrrcht.

Witko<oitz
ln Schönfeld. Kr. Ha.clbadr. "ersdried bereits im ScPtembcr 1955

Vilhelm ßraun aus Jcm ObcrdorI Nr.9 .rn Magenkrebs'
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Mirtwoch,7.3.
17.30-17.50

Sonntag, 11. 3

14.30-15.00

Mittwodr, 14.3.
17.30-17.54

Mittwodr,21.3.
17.30-17.50

Sonnras,25.3.
21.15-22.4O

Mitrwoch,28.3.
17.30-17.s0

Sarnstag,31.3.
16.00-17.00

Sonnteg,4.3.
16.00-16.20

Sonntag, 11. 3.
9.20-10.00

Sonntag, 18.3.
r,.ao-16.20

Sxmstag,31.3.
2t.15,22.40

SüDöeutfdrcr RunDtunh

Ost- und. mitteldeutsche Heimatsendungen März 1956
Unerwartet ist am 1. Februar 1956 meine liebe Gattin,
unsere gutc Mutter, Schwieqermutter, Sclwester, Groß-
mutter, Urgroßmuttcr und Tante

Frau MARIA STOPP
Landwirtsgattin aus Oberprausnitz Nr. 252

im 83. Lebensjahr in dic cwige Hcinrat cingcgangen. Allen
Heimatfreunden, dic unscrc liebe Tote durdr KranzsPen-
den ehrten und sie auf dem lctzren Vege begleitctel,
sagen wir hiermit cin herzlidres Vergelt's Gott.

ln tiefcr Traucr:
Aneheas StoPP, G^tte
in Namcn aller Angehörigen

Dactrau, Markt Indersdorf, im Fcbruar 1956

Nadr kurzer sdrwcrer Krankheit hat Gott meinen gr:ten
Lebenskameraden, unseren treusorgenden liebee Vater r-rnd

Großvater, llruder, Schwager und Onkel

Stadtoberinspcktor i. R.
ALIRTD HOHNE

1. Vor,irzcnder de. Ric,engcbirgsvcrcincs

im 66. Lebensjahr zu sich gerufen.

Fordrheim/Ofr., v. ßrunstraße 26,
Haimhausen bei Mündren, 29. Janl^r 1956

K|ärc Höhne, gcb. \Yiedmer
Wollran Höhne Ingcbory Hi;hne
J"ttd Höhna, geb. Schultze

AUS SCHWEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezember 1955:

,rlhre Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet"

und ähnlich äußcrn sidr unxufgefordert viele unserer
30 OOo Kunden in der Bundesrepublik, in England, Sdrwe-
den, Italien und Osterreidr.
Olmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nachnahme, versendet:

QUARGELVERSAND GREUTH T7
Post Illerbcuren/Schwaben

LUit, LIKOnEltI u D PUf,SCB
noch .ldelcndeslr.her Art

iotrt wieder in {5 Sorr.n !u hob.n!
Ein6 Flosche für I Liler DM 1.50

Hunderte beseisterte Anerk6n-
nunsBnl

in D.oserien und te;lw. ADotheken, wö
nicfit, be5tellen Sie beim Aiteinhersr; er:
Korl BREIT, Göppinsen, söillorplorz 7c

{früher RoßbocJ', Sudetenlondl
Schon ob 2 Fiort,len portofrei€ Zusenduns

Jetzt ouch
Voriond in te iq.m tum sudetend. Arl
'rnd 

LlKttRlN wie Koiserbirnen- Küm-
mel, Glühwürmdlen. Punsch. Korn. BitteF

likören und weiter€n 30 Sorton
in l-Liler-, 0,7-L;ler- u. t/,-titerFloschen

Verlonsen Sio P.eislisl.l
All6 So.len

im Gesdlmod sorontiort wis dohsim
Korl 8RElT, Göppinsen-Wür ., Sdlill€r-

plotz 7.

Erstes Progrdmfi

KönissbLte :.tor hundert lah,et . . .

Aus dcn Erinnerungcn des Philosophcn
K:rl Rosenkranz
Manuskript: Dr. Günter Bobrik
Schlesßchcs Sommersingen
Auch in den Großstädten Sölesiens war
es am Sonntag Lätare jahrhundertelang
gcübtcr Brauch, daß die Kindcr mit bun-
ten Sommerruten bewafincr. ron Haus zu
Haus zogen, um ihre Sommerlieder zu
smgen.
Ein Liedlein hlinst gat lustig . . ,

Eine musikalische Vänderung durdl das
Riesengebirge.
Manuskript und Zusammcnstcllung: Jo-
hannes Rietz
Osdeutxbe, Bücberspiesel
Um die Heirnatveririebcnen über die
Neuersdreinuneen auf dcm ostdeutsdrcn
Büchermarkt a"uf dcm hufcnden zu hal-
ren, brin;en wir diese Sendungcn, die
mir neuei Literrtur bekanntmadrcn.
ManusLript: Johannes ITeidenhcim
JoscJ I/itrig, des Herr7ott, Kanzlei-
srbteiber
Leben und Verk eines schlesischen Didr-
ters
In dieser Scndung soll ein besonders
feinsinniger und sriller sdrlcsischer Den-
!.er der Vcrees'enheit entrissen wcrden.
Manuskript: 

-Güntcr Kirchhoff
Ostpren$cn hcute
Manusk ript: Helmut Vill
Frübjahriingen axs Ebcrbach
Einc folLlorisrische Ver.rnstaltung mit
Frühjahrsansingeliedern aus aller \7elt,
natürlidl auch aus dem Ostcn.
Leitung: Albredrt Baehr.

Zueites Programm

Erde unter dem Schnee
Eine Erzählung von Hcinz Piontek
Vcrmischte Blätter
Neue Wcrke ostdeutsdrer Autoren
Blich über die Grenze
Neues aus dem Sudetcnland'Wie sieht es heute daheim aus? - So
fragen immer wieder unsere Hörer und
aus diesem Grunde crsdreint fast jeden
Monat in unserer Mittwodr-Sendung eine
andere osrdeutsdre Landsdraft mit akru-
ellen Beridrten, die zcigen, was die ner:en
Ma&thaber aus unserer altcn Heima!
gemadrt haben.
Manuskript: Gerd Anscrmann
Klänse a;!s der altcn Htimat
Volkdieder und Tlnzc aus O't- und
Westpreußen, Pommcrn, Schlesicn, Su
deteniand. Batschka und Gotschee.

Sonntag, 18.3.
9.20-10.00

Freitag. 10. 3.
17.10,17.30

Abteilung Wisx"schaff uncl I twatnr

Der entlaufene MöncL
Das Geheimnis des Didrters Charles
Sealsfield (aus Mihren).
K ar J rc it a ss- B e tr ach t a n ge n
von Otto v. Taube (Baltcndeutscher)

Eine Liedkatenserie des Erzgebirgssängets Anton Günther,
enthaltend 8 seiner schönsten Lieder, z. B.,,S is Feierobnd..,
,,Der Vochlbeerbam.i ,Of dl Ufnbonk.. usv.., ist zurn Preis
von DM r.2o, einschließlich Zusendung, elschienen. Den
Alleinvertrieb für Westdeutschland hat unser Heimatver-
lag erhalten.

r, Jeder Riesengebirgler soll Mitglied der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft seir.

2. Unsele Riesengebirgs -Jugend gehöft in die sudeten-
deutsche Jugendotganisation
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12(D rn ' Polt Oftetlchwrng/Algilu . VoF und NachlaboD besoDdors güDstig . ElDißiSurg für Eolmatvortdeb€no . Bltt€ forder[ 8te ProsD€tto sr
Die heirnatlidre Baude ia Lerrli&en Sligebier der Höner des bayerhdren Hodrallgäu.

Mr bittan u-m Ih.on B€such. IIatrs utd üartha Füchs, Wiosoibsudo
Bahn3tatloD : Sontbofon o&r tr'ischsn/Ällgnu EörDerautobüs bt! SkiswrDg

Du trillst eir Stüd< Heimat ir den Allgäuer Viaterbergen rnit großem Skigelände und Rodelbahn.

Zu rlen Osterleiertagen fahren wir n w ins ,rBODllAOl(iq n 
"hNesselwang 

im Allgäu

Mod€r]lo FtomalsDzimmor . BalkoD ' Terra€s€n . Sodrenbäd€r . Totrafoü r 348 Geschü. IlollmeDn-Utb{D, frühoa Spindolmühlo

Dos schönste Geschenk ist ein Buch ous der Heimqt
Dos Bildwerk ,,Heimotlond-Riesengebirge" mit den 386
Heimotbildern in Blouleinen gebunden nr-rr 9,50 DM

Zu dlesen Preisen.ur im Riesengebirgsverlog e.hdltlidr

Einmolig in der sudelendeutschen Literotur ist dos Büchlein
mit den i00 prdchtigen Bildern ,,Gnodenorte der Sudeten.
lönder". ln Leinen gebunden mit Postzusendung nur 6,90 DM

In Marktoborilorl
t ifrst du imlnor Landsleuto eus dora Rioeengebirgg

in Gasthol ,rZum Mohren.3
P,ächt€lin EodwIg Rlchtar, früh$ Spindolmühle

S€hr gut6 Küohe. Sohön€ trYemdonzimmor. Man llihlt sich daheim

Legen Sie Vert auf Qualität, daon verlaugeu Sie nur

ORIGINAL RIGELLO-RUM
voto Erzeuger
ANTON RIEGER & SOHN
K emp t en- E tmengetst I All gäx
früher Harra&sdorf,ß.iesengeb,

Ilerbstzeitlose, so nennt sich das neue Büchlein, welches
anläßlich des 7o. Geburtstages unserea Riesengebitgsdich-
tets, Othinar Fiebiger, im Riesengebirgsvedag erscheinen
vird.Wir machen heute schon alle unsäre Riesengebirgler
aufdieses neue lyrische \Perk unseres Heimatdichteß äuf-
metksarn-

Beltfedern
(fitlfe ts)
l PfiL hardgEsablrlseü DM 0.a0, 12.60
urd 15.60
I Pfd. uDgoschlla3€D DII 5.25. 10.26
ütril 13-86

Fertige Betlen
8t€p0., Datn€D-, Tasesdecken und Bett-
wä{rch6 blügst. voD de! belmatbekenrt€!
Fllrni

RudolfBlahul K9.
Krumbach !15 ls.hwaben,

V6rLtrg6r 8lo urbsdlngtArgebot, bevor Slo ftloü Bsd$f eDilerwotttgd€cken

"*'t_e,
ff.{ifirl
N

Betlfedern
traoh s{bresbchff ArC hardseschliss€n unil llneelcNts-
lsn llof€lt, such aüf Tollzahlunc, wled€r Ibr Vert*u€!3.
lloferunt aüs derAehat. Y€rlatrcen Sie frelsttsi€ ünd
Mü8'er, bevor Sle atrderFeitlg kaufpo. Lleferuns or.
folg! porlo- uod verDmÄuDqsfi€I. AuIKRss€ erbalteD
Sle Babctt und bel Nichtgefaüen Geld zurück.

Betten-Skoila, (21a) Dorstcn III i. W.

Bezsgspt:i1 E-in.Hef 8.0 Plg.:,bei oierteliährl. Vorau,bezahlung arl das Posrsche.khonlo München 2zo to M, Renner, Ritsengcbirgs-
üefldg, DM 2,40. - Hetau:geber: Ricscngebirgsverlag M. -Renn.-r: Schtiflleitung tnd Korrespondenz losef Renner,' Ktn pte"nl ,llig.,

Saarlandstral3c Tt.Telet'oi 7376. - Gesamtherstelltng: Ferd. oächelhäusersdtl or"rlr"iii, 'xii,ii*.
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Südetetrdeubcho I esetr!leblrgler t
Landsleute, seid hozlich willkommen in urseren Gastlokalitäten

"Lohengrin" in Münd)en/ rürkensr.. 60
Wir bitten alle Eoimaüfroundo um ihren Beeuch

Gebrüdet Wagxet

Bcsucht h Augsburg dag

llolol,,,hino
gogonüb€r d€m Bahnhof, Anfsng Behnhofshsße
Ang€nohm€r Aufenthsltsort
Eotellor Josol Zoko , frriher Külhotel in Wurzoledorf

Bettilamasto 140 cm, Intctt, Stoppdeckotr, Pope[nc
uDd Flanollo für II6üd6n und Pyjamas, Morg€drock-
gioffe, Sohünonatofot DookeDkalrpen mit ovalem
Audsohnitt, lortlgo Bottwäschc, Ifemile& N&chthoE-
dor, PyJamas ütrd Schlitzon aüs olgoncr Erz6u0üg I

AlfOnS Kolbe wu""t*'zousuns . Toxtilvdssn.l
(l4a) E0ltooon a. N., Po6tf. gl/2 (früh€rTrsut€nau)

Eine ?o3Ur!rt6 gorügt und Al€ erhslte! kostedo6 lfulter ud
Pr€lslsler Eelner altbewährten Qurut6trwaF I

La,trdsl€ut€ ! VorloDgt ir Apothek€D und.Dtog€rioD i|nmer wi€dgr
d6n heimstlichen

A LPA- Menthol- Franzbranntwein
Wo noch nioht 6rhält lioh, Bozugsoschweis und Crsüisplob€
dumh:

ALPA, Friedrich Melzer,Brackenheim/Würfl embg.

lo Bettfedern (rürrerrig)
Holbdounen ob DM 7.3Q Dounen ob DM 16. -
Fertige Bett€n, Bettwösche, Motrotzen

t. KIN DERMANN, ät#Hij' **u"
Ausf üh rlicher Kolo log grolis

www.riesengebirgler.de


